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INTRODUCTION 


Poss1BLy no poet of modern times was more favored 
by fortune than was Paul Heyse. Richard M. Meyer 
_ characterizes him as the “typical” heir of Goethe, in 
_ that his intellectual wealth was not the result of labori- 
~ ous acquirement, and that he was never compelled to hus- 
band the resources of his literary genius. Outwardly, 
too, he was most favorably situated. His father was a 
philologist of high standing, who provided his son with 
all the advantages of cultured surroundings. Born in 
Berlin in 1830, the future poet and novelist was early 
introduced to the intellectual aristocracy of the Prussian 
capital; at the University of Bonn, where he acquired 
his doctorate at the early age of twenty-two, he became 
the close friend of men who soon made a name for 
themselves in various fields of scholarly activity; when 
he was still a young man, he removed from Berlin to 
Munich, the metropolis of South Germany, where he 
received a warm welcome at the hands of a circle of 
poets and artists under the leadership of Emanuel 
Geibel. At present he is spending the declining years 
of his life at the Gardone Riviera in Italy. 

It was natural that a poet reared under such auspi- 
cious circumstances should early become an unyielding 


3 


4 Er foll dein Herr fein 


optimist, and an apostle of the beautiful in life. The 
naturalistic school of the last quarter of the century, 
with its strong tendency towards the most unpleasant 
features of realism, exerted only a very slight passing 
influence on his essentially romantic temperament. 
Even in the most unpromising subjects he finds the 
“ineffaceable imprint of nobility’’; according to his own 
confession, he was never able to delineate a character 
that did not have some attractive element. 

Heyse has attempted almost every genre of literature, 
not, however, with equal success in each. His lyrics 
show great beauty of finished form, but lack the essen- 
tial qualities that result from the ability of yielding 
completely to the mood of the hour. Much the same 
can be said of his dramas; they are almost perfect in 
form and construction, but the characters are not con- 
vincing realities. Greater success attended his efforts 
in the novel, of which Kinder der Welt (1873) and Im 
Paradiese (1876) are the best. In these he has pre- 
sented real, living personalities, which impress on the 
reader their naturalness and truth to life. 

But Heyse’s greatest strength is shown in the short 
story, of which he has produced enough to fill many 
volumes. The first collection appeared in 1855, and 
was followed by others af short intervals down to the 
last decade of the nineteenth century. Almost without 
exception they reveal the master of this form of narra- 
tive art. Lifelike characters, interesting and attractive, 
—the action centering about some one incident that 


Er foll dein Herr fein 5 


immediately impresses itself on the mind of the reader, 
—all presented in language and style that accommo- 
date themselves to the subject-matter, are combined into 
finished masterpieces that have rarely been equaled. 
Some of them are taken from his Italian experiences, 
for example, L’Arabbiata and Das Madchen von Treppi, 
but the larger number deal with the scenes of his native 
land with which he was most familiar. The one before 
us, Er soll dein Herr sein, written in 1873, when his art 
of writing short stories had reached its full development, 
gives the reader a picture of life in a small Bavarian ° 
town not far from Munich, the city in which Heyse- 
spent his most productive years. The time is that of the 
Franco-Prussian War, when all Germany was roused 
to a sense of national patriotism such as had never 
been felt before. 

The text for the present ‘edition has been taken from 
the Gesammelte Werke, vol. VI of the Novellen, Berlin, 
1882. The orthography has been revised in accordance 
with the seventh edition of Duden’s Orihographisches 


_ Worterbuch. 
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Die Nacht war ſchon hereingebroden, und der Erzengel 
Michael auf dem Turmknopf der alten Stadtfirde, den 
- ein frommes altes Siingferden erſt vorm Jahr auf eigene 
- Koften hatte frifch vergolden lLaffen, fah fo grau und un- - 
s ſcheinbar aus, wie ein ganz ordinirer Wetterhahn aus 
verroftetem Cifen. Um dieſe Stunde regte fic) fonft in 
der kleinen bayriſchen Garnifonsftadt nur nocd) wenig 
Bffentlides Leben. Die Hausväter faken beim Bier, die 
Hausmiitter in den Kinder- und Gefindeftuben dachten 
to ſchon halb daran, ob fie nidt, um Licht zu fparen, heute 
ein Stiindden friiher als gewöhnlich zu Bett gehen follten, 
und was etwa nod) auf den ſpärlich beleuchteten Gaffen 
hin und her huſchte oder in den Haustiiren und dunflen 
Mauerecten fliifterte, war fic) vollfommen des Reizes 
rs einer unerlaubten Nachtſchwärmerei bewuft. 
An dem Abend aber, von dem Hier die Rede ift, ging 
es trotz der nadtidlafenden Zeit in Häuſern und Strafen 
ſo laut und luſtig zu, wie ed befagter Crzengel, der Schuts- 
patron der guten Stadt, aud) aus den langen Jahren 
2o vor feiner Vergoldung fic) nicht entfinnen fonnte. Alles 


9. Rinder- und Gefindeftuben = Rinderftuben und Gefinde- 
ftuben. * 

16. ging... zu, see gugeben. 
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Militär, das hier garnifonierte, zwei Bataillone Infan— 
terie und eine Schwadron Chevaulegers, {chien auf den 
Beinen zu fein, raffelte mit Gabel und Gewehr über das 
ſchlechte PBflafter, jaf in den Bräuſtuben in dichten Hau- 
5 fen, aber bunt mit Bürgern durchſpickt, beifammen, und 
e8 gab faum eine Haustiir, wo nidt ganz ungefdeut 
irgend cin zärtliches Baar, in etfrige Zwieſprach vertteft, 
gelegentlich durch hörbares Weinen, Lachen oder Riiffen 
die Tonart feines Duetts angab, ohne ſich darum zu 
ro fiimmern, daw die Glücks- und Leidensgefaihrten rechts 
und links jie hätten belauſchen fonnen, wenn fie nicht mit 
fich feldft vollauf zu tun gehabt bitten. Sn allen Häu— 
fern waren die Fenfter erleuchtet, kleine Kinder fafen im 
Nachtröckchen auf den Treppenſtufen und ſchauten verz 
15 wundert bald zu dem fommerliden Sternenhimmel hinauf, 
bald in das haſtige Gewimmel, das fic) befonders auf dem 
Marftpla um die alte Kirche herumtrieb, und hordten 
dazwiſchen auf die Trompeten und Klarinetten der Regi- 
mentsmuftf, die im Saal des Rathauſes allerlei [chine 
20 patriotifde Weifen gum beften gab. 

Dort fand nämlich ein WAbfchiedsmahl ftatt, weldes 
die Vater der Stadt dem Offizterforps zu Chren veran— 
ftaltet Hatten. Der Krieg. mit Frankreich war erflart, 
die Mobilmachungsorder vor furzem eingetroffen, und 

25 morgen mit dem früheſten follte die Cifenbahn alles, was 
in zweierlei Tuc) einherging, die gefamte Garnifon, fowie 
die in Cile Hherangezogenen Landwebhrpflidtigen nad) der 
Hauptitaot entfiihren und von da an den Rhein. Da 
10. See note to l. 9, p. 7. 21. fand ... ftatt, see ftattfinden. 
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wahrſcheinlich mancher, der Heute in heller Lebensfreude 
unter guten Rameraden fak, Ddiefen ehriviirdigen Gaal 
nicht wiederfehen und den edlen Tranf nicht wieder foften 
follte, fo ftetgerte fic) die Stimmung ſelbſt der Trägeren 
und Gemiitloferen iiber die gewöhnliche Feftlaune hinaus 
gu jener ſchönen, übermütigen Gegeifterung, wo dads Bild 
des Todes alle Wonnen des Dafeins erſt recht lieblich 
macht, während der Gedanfe an Pflicht und Chre, an 
Vaterland und Freiheit jedem einzelnen dads Leben als ein 
geringes Opfer erfcheinen läßt. 

Das Felt hatte fchon feit einer halben Stunde be- 
gonnen, und in der nicht fehr großen Zahl der Geladenen 
feblten noc) zwei, die ſonſt eifrig darauf hielten, überall 
dabei zu ſein, wo es die Ehre des Korps zu vertreten 
galt: ein Hauptmann von der Infanterie und ein Unter— 
leutnant von den Chevaulegers. Der Grund, weshalb 
beide ſich heute verſpäteten, war ein und derſelbe und 
zwar folgender. 

Das ſtattlichſte Haus nächſt dem Rathauſe, das am 
Markte lag und ſich vor den übrigen durch einen zierlich 
geſchwungenen Balkon im Zopfſtil hervortat, gehörte der 
jungen Witwe eines alten Majors, der ſchon vor vier 
Jahren geſtorben war und im Kommando der Garniſon 
fofort einen Nachfolger gefunden hatte, aber nicht im 
Regiment feines Haufes und im Herzen feiner jungen 


4. fteigerte, see hinausſteigern. 
at. Zopfftif, A pedantic pseudo-classic style of architecture; 
so called because, when it was most in vogue — in the eight- 


eenth century — gentlemen wore wigs with queues. 
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rau. Dies war um fo wunderbarer, als jedermann 
wupte wie das ſchöne junge Wejen, als eine blutarme 
Waiſe, ganz ohne Neigung durch ihren weltklugen Vor— 
mund zu der Che mit dem qrilligen, unwirſchen Fünfziger 
iiberredet worden war, fo dak, alg der Tod fie endlich 
von Ddiefen aufgedrungenen Pflichten befreite, nichts natür— 
ficher und löblicher geweſen ware, alg wenn fie unter 
ihren vielen Bewerbern bald eine neue Wahl nach ihrem 
Herzen getroffen hatte. Sämtliche Offiziere der Gar— 
nifon, die ihr ſchon bet Lebzeiten des erften Gatten gleich— 
ſam dienſtpflichtſchuldigſt gehuldigt hatten, befürchteten nur 
das eine, daß ſie nach dem Trauerjahr ihr Haus verkaufen, 
den Staub der kleinen Stadt von ihren zierlichen Füßchen 
ſchütteln und nach München ziehen möchte, um dort das 
Licht ihrer blühenden Jugend weiterhin leuchten zu laſſen, 
als es auf den Kaſinobällen und Dilettantenkonzerten 
des Provinzneſtes geſchehen konnte. Sie hatten ſich aber 
alle getäuſcht. Die junge Witwe ſchien wie mancher 
große Mann und manche ſchöne Frau den Wahlſpruch 
Cäſars erwählt zu haben: „Lieber der erſte in einem 
Dorf, als der zweite in Mom!" Sie ſelbſt führte gwar 
als Grund ihres Dableibens an, dai fie fiir die Refideng 
nicht wohlhabend genug fet. . Was der Major ihr hinter- 
laſſen, erlaube ihr in der kleinen Stadt behaglich und 
fogar mit einigem Uberfluf zu Leben; in München wiirde 
es eben nur zu den Karnevalstoiletten ausreiden. Denn 
Haus und Garten michte fie doch nicht gu fehr unter dem 
14. München, the capital of Bavaria. 
24. Supply habe after hinterlaffen. 
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Wert verfaufen, und die Zeiten feien nun einmal zur 
vorteifhaften Veräußerung liegender Griinde nicht die 
günſtigſten. 

In Erwartung beſſerer Gelegenheit alſo fuhr ſie fort, 
das Haus ganz allein mit ihrer alten Köchin, einem 
Laufmädchen und dem Gärtner, welcher Burſche bei dem 
Major geweſen war, zu bewohnen, dann und wann kleine 
geſellige Unterhaltungen darin zu veranſtalten, — teils un— 
gemiſchte Kaffees, teils gemiſchte, aus Männlein und Weib— 
lein vorſichtig zuſammengeſetzte Teegeſellſchaften, wobei ſie 
ſich, trotz der Argusaugen der weiblichen Eiferſucht, fo klug 
und muſterhaft betrug, daß man ihrem einſamen Leben 
nicht das Geringſte nachreden konnte. Höchſtens zuckten 
einige alte Jungfern die Achſeln und erklärten, ſie ſei eine 
falte, felbitfiichtige, fofette Schlange, eine Art Lorelei, der 
es cin viel größeres Vergniigen mache, am Felfen ihrer 
Unnabhbarfeit ,Schiffer und Kahn" zerfchellen zu fehen, 
alg einen hübſchen, braven, verliebten Sungen mtt ihrer 


Hand zu beglücken. Wurde fie felbft von wobhlwollenden 


Freundinnen geradezu befragt, ob fie etwa eine geheime 
unglückliche Liebe hege, oder aus fonft einem Grunde das 
Geliibde ewiger Witiwenfchaft getan habe, fo erflirte fie 


— einfach, die Tyrannei, die fie in ihrer erſten Che erlitten, 


g. The use of the diminutive gives a jocular effect; it had 
best remain untranslated. 

15. According to the legend, the Lorelei sat on a cliff on the 
banks of the Rhine, and so charmed passing sailors with her 
song that they neglected the course of the boat and were wrecked 
in the rapids. The legend is the theme of a well-known lyric 


_ by Heinrich Heine. 
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da ihr Mann feine Gewohnheit, zu fommandieren, von 
der Stadtgarnijon auf feine junge Frau iibertragen, habe 
iby ein fiir allemal ein Verhaltnis verletdet, in weldem 
das Gebot der Bibel: ,er foll dein Herr fein“ auf das 
s ſchnödeſte mißbraucht und iibertrieben werden könne. Alle 
die zartlidjen Herren in Uniform und Zivil — denn aud) 
das ganze Landgericht lag ihr zu Füßen — betenerten 
ihre Unterwwiirfigfett und ritterlide Selbſtverleugnung nur 
Darum fo eifrig, um hernach defto iibermiitiger den Herrn 
‘ro 3u fpielen, wenn die Wngebetete vom Altar zum häus— 
lichen Herde hinabgeftiegen fet. Sie aber wolle ihre eigene 
Herrin bleiben und gu den feltenen Beiſpielen gehiren, 
dak auch einmal ein Menſch durch Schaden flug geworden. 
Diefe Grundſätze, fo verniinftig fie flangen, nahm 
rs natiirlid) ntemand fiir ern{t, weder die guten Frauen, 
die eine ſolche Charaftergrife als eine franfhafte und 
ungiwetfelhaft voritbergehende Laune betrachteten, noch die 
männliche Vevilferung des Städtchens, die des. Glaubens 
lebte, wenn der Rechte fomme, werde ſich das ſchon geben. 
20 Und da nichts hinderte, dak {ich einftweilen jeder zutraute, 
Diefer Rechte gu fein und nur noch eine fleine Probezeit 
durdmaden zu miiffen, bis feine Berdienfte das ſpröde 
Herz erweichten, fo Hatten in diefen letzten vier Jahren 
Zivil und Militär einen eifrigen Wettlauf nach der Gunft 
25 der ſchönen Frau gebhalten, ohne dah einer ſich rühmen 
fonnte, dem Ziele näher geriidt 3u fein. 
Nur die oben erwähnten zwei waren in jiingfter Zeit 
allen iibrigen um eine Mannslinge vorausgefommen, 
wenn fie aud) wiederum untereinander etferfiidtig dar— 
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über wachten, dak fetner fic) nur um die Breite einer 
Degenflinge eines Vorjprungs rithmen fonnte. uch 
Hielten ihre ſehr verſchiedenen Anſprüche einander fo ziem— 
lich dte Wage. Der Hauptmann, gwar ſchon ein ange- 
Hender Vierziger, war doch noch, bis auf einen bedenfliden 
Anſatz zur Korpulenz, ein ftattlider Mann, mit fanften, 
veildhenblauen Augen und einem Hellblonden Schnurrbart, 
bet all feinen Kameraden und Untergebenen beliebt, weil 
er, wie man fagte, die gute Stunde ſelbſt war, aud) von 
angefehener Familie und wobhlhabend. Nebenbei fpielte. 
er fiir einen Dilettanten ganz artig Fagott, wobei er 
nur feider ungewöhnlich ftarf tranfpirterte, befliß fich in 
feinen Ddienftfreten Stunden der Bildung und. befak in 
feiner Bibliothef die famtliden Werfe Haclinders. Da 
fein Bormann nächſtens penfioniert werden follte, war 
ibm der Major auch ohne den Krieg fo gut wie gewif, 
fo daß eine Majorswitwe, die ihm ihre Hand reidte, 
einer Degradation ſich nicht ausgefebt hatte. Diefe feine 
Anſprüche fchienen fo gegriindet, daß ſämtliche altere und 
kühlere Bewerber vor thm zurücktraten. Dagegen fanden 
die jiingeren, daß gegen feinen Rivalen, den Unterleutnant 
pon den Chevaulegers, ſchwer aufzufommen fei. Diefer 
war ein junger, etwas leichtfertiger, aber fehr liebens— 
wiirdiger Baron, tollfiihner Reiter, brillanter Tanjer, 
paffabler Bariton und unwiderſtehlicher Croberer metb- 


14. Hacklander wrote a large number of barrack-room stories 
and military adventures. The mention of his name is of course 
a sarcastic allusion to what the captain considered the height 


of , Bildung.” 
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licher Herzen. DaK die ſchöne junge Selbſtherrſcherin der 
fleinen Stadt gegen fo viel Verdienſte kühl blieb, hatte 
den fehr ſelbſtbewußten jungen Herrn nach und nach zu 
folcher Leidenſchaft entflammt, dak er. noc) mehr Schulden 
und tolle Streiche als ſonſt machte, um dte WAufrichtigfeit 
feiner Gefithle zu beweiſen, und fetnem einzigen Neben— 
bubler Lieber zehn- als einmal den Hals gebrochen hatte, 
wenn nicht der Refpeft vor dem Vorgeſetzten und dte 
ftille Uberzeugung, ein fo dicker Menſch könne ihm nidt 
im Ernſt gefährlich fein, ihn in Schranken gebhalten 
Hatten. 

Die {chine Kaltſinnige — es tft wohl endlich Zeit zu 
fagen, dak fie Roſamaria hieß — ließ ſich als das ver- 
wihnte Kind, das fie war, auc) diefe Huldiqgungen wie 
etwas Selbſtverſtändliches qefallen, ohne fie 31 ermuntern, 
noch aud) ganz zu entmutigen. Es beluftiqte fie, gu 
beobachten, wie die beiden fehr verſchiedenen Bewerber 
einander im Schach hielten; wenn der junge heute mit 
einer Baritonarte fic) um fie bemiihte, gab der altere 
morgen unfehlbar ein Fagottfonzert an ihrem Teetiſch 
gum bejten; galoppierte der Baron an ihrem Balfon vor- 
bet und überreichte ihr, ohne anzuhalten, einen zierlichen 
Blumenftrauk, fo ſchoß der Hauptmann, der ein etfriger 
ager war, ein paar Rebhühner, die er ihr in die Küche 
ſchickte, als eine zarte ſymboliſche Andeutung, daß er, 
wenn auch ſein Frühling abgeblüht, doch wohl die ſolidere 
und nahrhaftere Zukunft ihr zu bieten hätte. 

7. Compare note to l.9, p. 7. 
21. galoppierte, inverted order to denote condition. 
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Die junge Frau ftellte die Blumen in Waffer, ließ {ich die 
Rebhühner braten, ginnte aber außer einem freundlicen 
Lächeln keinem ihrer beiden Ritter einen Dank, der gu 

gröoßeren Hoffnungen beredjtigt hatte. Auch an jenem 
5 Abend vor dem Ausmarſch, wo beide wie verabredet in 
der gleichen Minute ihren Abſchiedsbeſuch machten, jeder 
in der Hoffnung, das Feſt im Rathaus würde den andern 
abhalten, ifm auch diesmal den Rang abzulaufen, ver— 
mochte die übliche weiche Stimmung des Scheidens Frau 
ro Roſamaria nicht zu einem wärmeren Ton gegen einen 
der beiden hinzureißen. Vielmehr ſchien fie noch ſchalk— 
hafter und ſpottluſtiger als ſonſt. Den Hauptmann bat 
ſie, ihr recht genaue Schlachtberichte zu ſchicken, und den 
jungen Baron, ſich nach dem Einzug in Paris zu erkun— 
15 digen, welche Modiſtin gerade die geſuchteſte ſei. Übrigens 
ſei es gar nicht galant, daß die Herren zwei Tage vor 
ihrem Geburtstage ſich verabſchiedeten, unter dem nich— 
tigen Vorwande, das Vaterland retten zu müſſen, während 
dem einen doch nur das Avancement, dem andern die 
20 Myſterien von Paris vorſchwebten. Auf dieſe Scherze 
antwortete der Hauptmann mit treuherzigen Beteuerungen 
ſeiner für das Vaterland und ſeine Dame gleich unwan— 
delbaren Gefühle und bat ſich als Amulett eine Locke von 
ihrem Haar aus. Sein junger Nebenbuhler verſprach, 
25 alle Griſetten zur Verzweiflung zu bringen durch die 
Schilderung deutſcher Reize, und bemächtigte fic), ohne 
weiter zu fragen, einer roten Krawattenſchleife, dte er auf 
Dem Herzen zu tragen verſprach, als unfidtbares Band 
von Amors Chrenlegion. Frau Rofamaria drohte ihm 
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lächelnd mit dem Finger und ging dann, ihrem verſtän— 
digeren WAnbeter feinen viel fiihneren Wunſch zu erfiillen. 
Bald darauf fam fie mit einem kleinen Medaillon zuriid, 
das eine Locke enthielt, die der wackere dice WAnbeter, über 
und über vor Freude errdtend, fofort in feiner Bruſttaſche 
verbarg, ohne vorher die Farbe des Haares mit den Locfen 
der ſchönen Geberin zu vergleiden. Da e8 die höchſte 
Beit war, auf das Rathaus zu gehen, beurlaubten fic 
beide zum letztenmal und ftiegen ziemlich wobhlgelaunt, da 
jeder fich fiir den heimlich Begünſtigten Hielt, nebenein- 
ander die Creppe hinunter. 

Ste blicten unten auf der Strake gleichzeitig nad) dem 
Balkon hinauf, in der Hoffnung, die Dame ihres Herzens 
werde thnen noch fo weit als möglich mit den Augen das 
15 Geleit geben. Aber die junge Frau, fobald fie fic) allein 
fah, hatte einen tiefen Geufzer getan, wie jemand, der 
eben einen läſtigen Zwang abgefdiittelt hat, und war 
darauf durch eine Hintertreppe in den Garten hinabge- 
gangen, wo nach der Sulihibe ded Tages die Viifde und 
Bäume fic) eben zu verfiihlen begannen. 

Wie fie nun ganz allein durd) die Schatten hinwandelte 
und den Roſen- und Nachtviolenduft einatmete, dabei fern 
iiber den Markt heriiber ,Was ift des Deutſchen Vater- 
land?“ und „Heil unſerm Rinig, Heil! blafen hörte, 
beſchlich ſie eine ſchwermütige Stimmung, eine Untuft an 
ihrem Leben und eine Herzenseinfamfeit, da ihr die 
Tränen in dte Augen traten. Ihr zweck- und Lieblofes 
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23. Two popular German patriotic songs. 
27. zweck- und lieblofes, see note to J. 9, p. 7. 
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Sn-den-Tag-hineinleben war ihr nte fo empfindlich ge- 
weſen als eben jest, wo fie an gar nichts einen rechten 
Anteil nahm, weder an denen, die ins Feld zogen, nod 
an denen, die zu Haufe blteben; fie hatte beinahe Luft, 
mit BVaterland und König zu ſchmollen, weil jest alle 
Welt mit groper Erregung von nichts anderem ſprach und 
felbjt einer fo reizenden jungen Frau die letzten Verehrer 
abtriinnig wurden. Und das follte nun wer wei wie 
Tange fo fortgehen und ſie aus ihrem ftillen, entlegenen 
Winkel in den Weltlärm hiniiberhorden, wie etn Kind, 
das am Feiertag da8 Zimmer hüten mug und mit Ärger 
und Neid feine Kameraden draufen larmen hört, unter 
denen es fonft die erfte Rolle gefptelt hat. 

Zum erftenmal feit langer Zeit ftellte fich das Gefühl 
eines Mangels bet ihr cin. Sie hätte jet mit der Frau 
oder Braut eines diefer Offiziere tauſchen migen, denen 
Der WAbfchied fretlich ſchwerer wurde, die aber dod) mit 
voller Geele mitten in der großen Bett ftanden. C8 
Dammerte die Ahnung in ihr auf, dak wer nichts verlieren 
fan, auch nichts wahrhaft beſitzt, und dak fie andererfeits 
viel zu jung fet, um fich bloß fo im großen und ganzen 
„ans Vaterland, ans teure, anzufdliefen,” ohne dabei 
einem feiner Gihne insbefondere ihre Viebe und Ungit, 


~ thre Sorge und Sehnfucht zuzuwenden. 


5) 


Yn diefen Gedanfen tauchte ihr pliblich das Bild 
eines feit Jahr und Tag Verfdhollenen wieder auf, mit 
Dem fie nicht gerade in der beften Freundſchaft auseinan- 
Dergefommen war. Es war ein junger VBildhauer, der 

22. ans Baterland, etc.: Schiller’s Wilhelm Tell, 1. 923. 


18 Gr foll dein Herr fein 


in der Stadt Verwandte hatte und auch fonft, da thn 
als Landwebroffiziersajpirant feine Dienſtpflicht hierher 
führte, alljährlich einmal fic) fehen zu laſſen pflegte, ein 
febr talentvoller, wacerer und ſchmucker Menſch, der 
durch feine Kunſt, zumal in der Holzbildhaueret fiir 
Kirdhen, hinlinglid) Ruhm und Geld zu gewinnen anfing, 
um nachgerade auch ans Heiraten denfen 3u diirfen. Da 
er aber ein Paar verwöhnte Augen tm Ropfe hatte, war 
ihm von allen weibliden Wefen im Städtchen keines ge- 
ro fährlich geworden, als nur die junge Witwe, diefe aber der— 
geftalt, daß fetne Leidenſchaft aller Klugheit fpottete und 
er e8 nicht nur dabin bradjte, dak fein Gehetmnis in aller 
Leute Mäuler fam, fondern dak auch die ſchöne Frau, 
obwohl fie dem hübſchen Menſchen heimlich fehr genetgt 
15 war, ihm ihr Haus verbieten mufte, da er die lächer— 
lichſten Schmoll- und Ciferfuchtsfzenen ohne eigentliden 
Grund oder ficheres Anrecht vom Zaune brad. Mehrmals 
hatte fie ihm lachend gefagt: er wiirde der Lebte fein, 
fie threm ledigen Stande abtriinnig zu maden, da feine 
20 Eiferſucht fie in etnen Turm mit fieben Pforten ein{perren 
wiirde, um felbft alg Drache fie darin 3u bewadhen. 

So war er das letzte Mal nach einer ftiirmifden Szene 
auf Nimmerwiederſehen auf und davon gegangen, und 
fie glaubte ihn wirflid) verloren und — vergeffen zu haben. 

25 Da ftand plötzlich feine fhlanfe Figur, fein feuriges und 
dod) treuberziges ſchwarzes Auge, fein Locfenhaar und die 
hübſche, trotzig reuevolle Miene, mit der er ihr Schelten an— 


2. The militia was summoned to drill once a year. 
8. Note difference between Paar and paar. 
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ie 

zuhören pflegte, leibhaftig vor ihr, und eine Stimme {prac 
gu ihr, dap {te doc) wohl unrecht getan, diefen prichtigen 
Menſchen fo lange zu entmutigen. Wie es sfter, alg man 
denft, gu geſchehen pflegt, war ein Keim von zärtlicher 
Neigung ihr unbewußt im ttefften Grunde ihrer Seele zu- 
riidgeblieben, der nun auf einmal, von der einfamen Nacht- 
fttlle, dem ſchwülen Glumenduft und ihrer Schwermut 
angehaucht, raſch aufzuſprießen und in die Hohe zu wadfen 
begann und, ebe fie ſichs verfah, ihr ganzes Herz ausfiillte. 

Sie erſchrak ein wenig, da fie e8 inne wurde, aber im 
nächſten Augenbli war ihr dies wunderfame Aufblühen 


ihres Herzens.fo ſüß und wonnig, daß fte an dem Witter, 


™ 


on 


welches die Hintertiir des Gartens bildete, ftehen blieb, die 
Stirn und die heißen Lippen gegen die Cifenftibe drückte 
und mit gefdjloffenen Augen, die Hinde iiber der Bruft 
gefreugt, jid) der ganz neuen und glückſeligen Empfindung 
überließ, einen Menſchen zu wiffen, den fie entbehrte und 


mit taufend Sehnſuchtsgedanken in der Ferne fuchte. 


CON 


fe} 


Sie hatte auch ungeftirt hier die halbe Nacht fo fort- 
triumen finnen, da der Garten auf etne öde Gaffe miindete, 
wire nidjt etwas gefdehen, das wie ein Wunder ausfah 
und die alte Gage von der Wirfung zärtlicher Gedanfen 
in Die Ferne beftitigte, Oenn plötzlich Hirte fte einen 
leichten, rafden Männerſchritt fic) nahern, und als fie in 
froher Beftiirzung die Augen öffnete, ſah fie die wohlbe— 
fannte Geftalt eben desjenigen, den ihre Sehnfucht her- 
beigewünſcht, in dem hellounflen Gäßchen heranformmen und, 
gleichfalls freudig erſchreckend, an dem Witter ſtehen bleiben. 


5. thr. Ethical dative; leave untranslated. 
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Ss 

Gie begriipten fic) beide, wie man denfen fann, mit 
ziemlich ungeſchickten Worten; der junge Mann aber, der 
ein Ränzel und einen breiten Künſtlerhut trug, ſchien, 
obwohl er hier wie etn Fuchs den Taubenſchlag umſchlei— 
chend ertappt worden war, dennoch unbefangener, als die 
{chine junge Frau, dte thn friiher am fletnen Finger 
gelenft hatte. Gn einer Art ſtürmiſch begeifterter Haft 
erzablte er, was ihn hieher gebracht. In Böhmen, auf 
einem altfiirftliden Schloſſe, habe er feit vielen Monaten 
an der Ausſchmückung eines Saals und einer Hausfapelle 
gearbeitet, abgeſchieden von aller Welt, da die Zettungen 
unregelmigig, die Poſt nur dretmal in der Woche durd 
einen Fußboten zu ihm gelangten. Das Sehreiben, das 
ijn zu feiner Kompagnie einbertef, habe er nur durch 
einen Zufall vor dem Schickſal gerettet, aus der offenen 
Taſche des VBoten, der ſich am Schloßwall niedergelegt, 
um feinen Rauſch auszufchlafen, in den Waſſergraben 
hinabzugleiten. Go aber fet er Hals iiber Kopf aufge- 
broden, und da er bet der nächſten Kreuzung der Bahnen 
den Anſchluß verfehlt, im einem Einſpänner, den er 
gemietet, den-itbrigen mtt Dampf befirderten Kameraden 
nachgefahren. Nun fet er froh, noch gerade zur rechten 
Beit angefommen zu fein, um morgen frith beim Aus— 
marſch nicht zu fehlen. Denn dies fet einmal eine Sache, 
der jeder gute Deutſche mit Freuden Blut und Leben 


24. Gache. The cause was the old-time rivalry between the 
Germans and the French, brought to a head at this time (1870) 
by the attitude of the French in the matter of the succession of 
a German prince to the Spanish throne. 
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opfere, und daß es Hand in Hand und Schulter an 
Schulter mit allen deutſchen Brüdern über den Rhein 
gehe, ſetze dem feſtlichen Gefühle die Krone auf. 

Er ſprach noch eine Weile in dieſem Sinne fort und 
geriet dabei in ſolches Feuer, daß er den Hut abnahm, als 
ob er die lodernde Glut unter der Stirn verdampfen laſſen 
müſſe. Sie bemerkte daß er noch viel hübſcher geworden 
war, als er ihr im Gedächtnis ſtand, und zugleich ſchürte 
ſeine Beredſamkeit, die einzig dem Vaterlande galt, die 
verſtohlene Neigung in ihrer Bruſt zu heller Ciferfucht. 
Es freue ſie, verſetzte ſie ſcheinbar gelaſſen, daß er ſo 
hochherzige Geſinnungen hege, und ſie wünſche ihm Sieg 
und Glück und ſage ihm nun gute Nacht, um ihn nicht 
länger aufzuhalten, da er doch nur aus Verſehen ihr hier 
begegnet ſei. — Darin irre ſie, ſtotterte, nun wieder 
befangener, der junge Mann. Zwar habe er nicht zu 
hoffen gewagt, daß er ſie ſehen werde, am wenigſten daß 
ihm, nach der grauſamen Art, wie ſie ihn verabſchiedet, 
ein ſo freundliches Geſpräch mit ihr vergönnt werden 
ſollte. Aber — da leider ſein Gefühl für ſie ganz das 
alte geblieben und auch ſchwerlich je fich Gndern werde — 
fet es ihm Bedürfnis gewefen, nicht ins Feld gu ziehen, ehe 
er wenigſtens das Haus und den Garten wieder geqriift, 

2. allen. This was the first time in history that dll the 


~ German kingdoms and principalities joined forces against a for- 


eign foe. The greatest result of this unanimous action was the 
proclamation of the united German Empire at Versailles, in 
1871, immediately after the war was brought to a victorious 
conclusion. F 

18. Supply auxiliary hatte after verabſchiedet. 
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wo er fo viel felig unfelige Stunden verlebt habe. Darum 
fet er hinten herumgeſchlichen, daß niemand ihn erfennen 
möchte, ehe er died ftille Abſchiedsfeſt gefeiert. 
Als hierauf feine Antwort fam, das geliebte Wefen 
5 aber auc) nicht vom Witter zuriidtrat, um nidts mebr 
Davon 3u Hiren, fondern ihr {chines Haupt, ftill auf die 
Bruft gefenft und von dem ounflen Haar umfloffen, ihn 
im Profil fehen lief, wurde er kühner und trat fo dict 
an die Eiſenſtäbe heran, daß fie zuſammenfuhr und jest 
ro freilich einen Schritt zurücktrat. Er flehte aber fo herglich, 
ibn anzuhören, dak fie nicht weiter fortging, fondern ihn 
rubig reden ließ. Wie oft, betenerte er, habe er feine 
Hike und lächerliche Heftigfeit bereut, fic) über feine 
tyranniſche Ciferfucht geärgert und ſich zugeſchworen, wenn 
15 das Glück ifn je Gnade bet thr finden laſſe, nie wieder in 
den alten Febler zu verfallen. Aber jest fet es nun 
freilich zu ſpät. Cine Stimme rufe ihm gu: er werde 
aus diejem Rriege nicht zuriidfehren. Wenn fie nun — 
und Hier zog der treuherzige Menſch mit der Schlauheit 
20 aller Verliebten recht wohlbedacht das rührendſte Regifter 
— wenn fie nun nicht gar von Stein und Erz ware, miiffe 
fie fic) erweiden Laffen und ihn wenigftens verſöhnt und mit 
einem Schimmer von Hoffnung, fiir den Fall feiner fieg- 
reichen Wiederfehr, den Feuerſchlünden entgegenfdicen. 
25 Die junge Frau, von der wir wiffen daw fie durchaus 
feinen Stein unter der linfen Bruſt trug, befann fich ein 
Weilchen und fagte dann mit lieblich ſchüchterner Stimme, 
wie fie ihr feuriger Freund nie von ihr gehirt hatte, dah 
28. fie refers to Stimme, Do not translate. 
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feine Liebe und Treue fie freilich nicht ungeriihrt laſſe, 
und da fie e8 fic) ewig gum Vorwurf madden wiirde, 
wenn fie ihn jest ohne jeden Croft verabfdiedete. Aber 
in Fallen, wo ein ganzes Leben auf dem Spiel ftebe, 
5 miiffe man fic) gufammennehmen und möglichſt verniinftig 
handeln. Sie wolle ihm nur geftehen, daß ſie gerade 
porhin an ihn gedacht und recht empfunden habe, wie 
tener er ihr fet, und wie fte fic) ein Leben mit ihm wohl 
wünſchen finne, wenn cr fetne herrifden Launen zügeln 
ro ferne. Denn obwohl {te durchaus nicht ettel und gefall- 
fiichtig fei, fonne und wolle ſie e8 doch bei aller ehelichen 
Treue nicht anders, als dah fie unter Menſchen fortleben 
und diefem oder jenem noch gefallen dürfe. Shr erfter 
atte habe ihr junges Leben elend gemacht durch feine 
15 ſoldatiſche Strenge. Wenn fie einem Manne jest mit 
freiem Entſchluß die Hand reichen folle, miiffe fie erft 
Proben haben, daß ihre Gewalt über fein Herz hinling- 
lich grof fei, um fte vor knechtiſcher Unterwiirfiqfett zu 
ſchützen. Gr folle freilich „ihr Herr“ fein, fie aber auch 
20 ,feine Herrin.” - 

Als der Überglückliche, dem diefe Worte mehr als die 
Erfüllung feiner kühnſten Träume verhieRen, jest in fie 
drang, weldjé Priifung fie ihm denn auferlege, um feine 

 Sinnesiinderung und lammfromme Crgebung in ihre 
5 Wiinfche zu erprobert, fagte fie, indem fie mit fchalfhaftem 
Lächeln die Augen niederfdlug: „Sie wiffen, Eduard, dak 
ich ein verzogenes Kind bin und feit dem Tode des Majors 
mir jeden Wunſch evfiillen fonnte. Nun tft übermorgen 
mein Geburtstag, — mein dreiundzwanzigſter —ja ja, 


on 


Io 


15 


20 


24 Gr foll dein Herr fein 


man wird alt! — und über den Kummer, da} ich fo alt 
werde, Hilft mir diesmal niemand hinweg, da alle die= 
jenigen, die mir fonft gratulierten und Blumen fdenften, 
Die jungen wenigſtens, mitt ausmarfdieren und nur die 
neidifden alten Schachteln fchadenfroh zuriicfbleiben. Es 
wire nun fehr galant von Ihnen, wenn Sie mich fiir 
all das zu entbehrende ent{chidigen wollten. Niemand 
weiß dak Sie hier find; wenn Sie fich zwei Tage {pater 
melden und dte ſchlechte Poftverbindung geltend machen, 
fann Gie fein Vorwurf. treffen, und um den Kafer 
Napoleon gefangen zu nehmen, oder Paris zu erobern, 
fommen Sie tmmer noc) friih genug. Thre alte Kinder- 
frau, die Chriftel tm Turmſtübchen, empfingt Sie mit 
offenen Armen und halt Sie die zwei Tage itber verborgen. 
Abends, fobald e8 ohne Gefahr und Wuffehen gefdhehen 
fann, fommen Ste dann zu mtr heritber, natürlich mit der 
alten Frau, und wir trinfen zufammen Tee und befpreden 
die Zufunft, und wenn Sie die Probe wirflich beftehen, fo 
gebe id) Ihnen mein Wort darauf, da ich mich feierlich 
vor Ihrem Ausmarſch mit Ihnen verlobe, wobet die alte 
Chriftel und meine Dienjftlente Zeugen fein follen. Ich 
dächte, mein Herr Mitter, ich mache e8 gnädig mit Ihnen, 
ba der einzige Drache, mit dem Sie zu kampfen haben 
werden, die Langeweile oben im Turmſtübchen fein ſoll. 
Und auch damit wird es nicht fo gefährlich fein, menn 
Ste mich wirklich lieben und fich erinnern, daß mein 
Haus gerade Ihrem Turmfenfter gegeniiber Liegt. 


4. das... enthehrende; participial phrase, to be translated 
by a relative clause. 
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Sie fchien zu erwarten dak er mit einem überſchwäng— 
ficken Dank- und Freudenausbrud ihr ins Wort fallen 
würde; da er aber dod) nod) iiberlegte, wurde fie empfind- 
lich betroffen und fubr geſchwinde fort, er mige um 

5 Gottes willen nichts tun, was ihn nachher gereuen finnte. 
Sie habe den abenteuerliden Plan nur fo im Scher; 
hingeworfen, begreife aber fehr wohl, daß fiir folce 
SGcherze die Zett gu ernfthaft fei, und wolle ihn alfo 
durchaus nidt Langer aufhalten. 

ro Jetzt erft fubr er aus fetner Verfonnenheit auf, bat um 
VBerzeihung, dak thn dtes fo pliblich erbliihende Glück 
ftumm und fdwindlig gemacht und unfibig, fiir die 
unerhörte Gunft, die fie thm beweiſe, fogleid) mit Worten 
zu danfen. Er habe nur im ſtillen noch erft erwogen, ob 

rs er e8 auch mit fetner Pflicht und Chre veretnigen finne, 
noch zwei Tage zurückzubleiben. Aber ſie habe ganz recht: 
er verſäume ja nichts, und niemand werde dadurch ver- 
fiirzt, daß er fo feltge Stunden gentefe. Ob e8 denn 
wirklich ihr Ernft fet? Es fet ihm wie ein Traum, er 

.o könne nicht glauben, dak ſie mehr als etnen Scherz mit 
ihm vorhabe, um ihn recht ihre Macht fiihlen gu laſſen 
und hinterher — 

Ob er fie denn fiir cin fo Herzlofes Gefchipf halte? 
unterbrach fie ihn mit einer Stimme, die von Tränen 

5 der Kränkung jitterte. Nein, fie wiederhole jedes Wort, 
und zum Zeichen daf fie es ehrlich meine, mige er hier 
diefen unfdeinbaren Ring mit in den Turm nehmen und 
ihn betrachten, fo oft er an der Wahrheit und Sonnen— 


25. Subjunctive of indirect discourse, with verb of saying omitted 
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flarheit ihrer liebevollen Wünſche giwetfeln wolle. Wenn 
ex felbft aber andern Sinnes wiirde, fet natiirlic) dies 
Pfand unverbindlich fiir betde eile. 

Mit diefen Worten reichte fie ihm einen kleinen Goldreif 

5 mitt blauen Steinchen durch das Gitter hinaus und lachte 
ibn fo zärtlich und danfbar an dak ihm das Herz ſchwoll 
vor Entziiden und er ihre Hand ſtürmiſch an die Lippen 
drückte. Sie war ihm. dabet hinter den Eiſenſtäben fo 
nahe gefommen daf er es wagen fonnte, auch ihre Wange 

ro fliichtig mit feinen Lippen zu berühren. Da entzog fie 
ſich ihm aber raſch mit unwilligem Erröten, fliifterte thm 
nur noc) 3u: Auf morgen abend alfo! und war im nächſten 
Moment in den dunflen Laubgingen des Gartens ver- 
ſchwunden. 

15 Wie ein Trunkener riß auch er ſich endlich von der 
Pforte hinweg, hinter der er ſeinen Schatz ſo ſicher ver— 
wahrt wußte, und ſtahl ſich durch enge Winkelgäßchen auf 
den Marktplatz, den Hut tief in die Stirne gezogen, ſo 
daß ihn in dem nächtlichen Leben und Lärmen niemand 

20 erkannte. Die Tür des Kirchturms lag zum Glück im 
Schatten. Kein Menſch bemerkte es, daß da ein ſpäter 
Gaſt an der Klingel zog und nach einigem Warten von 
einem Weibchen in einer großen Haube mit lautem 
Freudenruf, der aber gleich wieder verſtummte, eingelaſſen 

25 wurde. Dieſe kurioſe alte Perſon lebte hier ſchon ſeit 
einer Reihe von Jahren mutterſeelenallein und verſah 
pünktlich, ſeit dem Tode ihres Mannes, der ein geſchickter 
Mechanikus geweſen und Eduards Onkel war, die Ge— 

2. Sinnes, descriptive genitive, see Sinn. 
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{chafte eines Turmwächters. Sie hatte dem Seligen fo viel 
abgejehen dag jie die uralte Turmubr, die an einem dro- 
niſchen Rheumatismus und launiſchen Schlaganfällen Litt, 
allein gu behandeln wupte, und da fie auperdem, wie Turm— 

5 bewohner pflegen, mit der Zeit etn Nachtvogel geworden 
war und piinftlich jeden Brand, der ausbrechen wollte, fo- 
gleich an die große Glode hing, hatte ein wohledler Magi— 
ftvat fein Bedenfen getragen, fie als Nachfolgerin des 
feligen Turmwächters mit vollem Gebhalt gu beſtätigen. 

0 Diefed fleine Käuzchen, das auf der Welt fonft nichts 
Liebes hatte als den ſtattlichen jungen Mann, deffen 
Kindheit fie bebhiitet, machte nun große Augen, als fie, 
oben im engen Turmſtübchen fisend, die wunderbaren 
Ausſichten erfuhr, die dem Zuriidgefehrten ſo plötzlich fich 

5 eröffnet Hatten. Sie nicte, während er die Schönheit 
und Holdfeligfett ſeiner Geliebten pried, ftill vor fic) hin 
und fagte fein Wort, aud) nicht zu allem iibrigen, wobet 
fie dod) felbjt eine Molle fpielen follte, fondern fragte 
gleid) darauf ob er ſchon zu Nacht geaeffen, und da er es 

> bejahte, fagte fie, er werde fie fiir heute nacht entſchuldigen 
miiffen und ein Treppchen hiher fic) in dite Kammer 
Hinaufbemiihen, wo er ſchon vor Zeiten etnmal während 
eines Marktes, der alle Gaſthäuſer iiberfitllte, etn paar 
Nächte geſchlafen. Es fet heute Fefttag, und an vielen 


1. In many German villages it is customary to have a watch- 
man in the church tower, whose duty it is to take care of the 
clock, and to give alarm when he observes a fire in the vicinity. 

7. Note that in this case the symbolic and literal meaning 
of the metaphor coincide. 
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Orten gehe e8 gefährlich her mit Schießen, Illuminieren 
und Freudenfeuern, da miiffe fie die Augen überall hin- 
fehren und diirfe nicht ſchwatzen. Morgen, wenn die 
Garnifon ausgerückt ift, fete fie, an thren Haubenbändern 
fniipfend und von ihm wegfehend, hinzu, morgen und 
libermorgen an dem „hohen Geburtstage” hitten fie beide 
ja Beit genug, gang friedlich fic) mitetnander die Lange- 
weile zu vertretben. Indeſſen werde er, wenn er nod) 
nidt zu ſchlafen Luft habe, droben genug Unterhaltung 
Daran finden, mit dem Fernglas, das fie ihm geben wolle, 
in Die Häuſer hinunter zu obfervteren, und fo wünſche fie 
ihm gute Macht und viel Vergniigen. 

Dem jungen Panne fam ihr Wefen und Gebahren fo 
befonders vor dak er {ich dadhte: jte wird alt, und die 
Einſamkeit ver{teinert fie mit der Zett fo fehr, daß fie fiir 
Die Gefithle eines Verliebten und halb Verlobten fein Herz 
mehr hat, wenn e8 auch thr eigener Pflegefohn wire; — 
fagte alfo ebenfalls ziemlich kühl gute Nacht und Fletterte 
mit einem Lämpchen und dem Fernglas verfehen in das 
Stocwerf tiber dem Türmerſtübchen hinauf, das von einem 
eingigen adtedigen Gemach ausgefiillt war, dict unter 
dem Mtaum, in welchem die alte Uhr thr Wefen trieb. 

Hier ftand ein hartes, hochbetagtes Lederjofa, auf 
welchem der verewigte Methanifus zu fcjlafen pflegte, da 
ihm, je näher feiner Patientin,. je wobhler war. Hier 
hatte auc) unfer junger Freund trog des Raſſelns und 
Schnarrens ihm zu Häupten, das ganz wie das fchwere 

1. gehe ... her, see hergehen. 
4. fegte .. . hinzu, see hinzuſetzen. 
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Atmen eines fatarrhalijden Goltath fang, damals fanft 

genug gefdlafen. Wenn e8 ihm heute nicht fo gut wer- 

dent follte, fo war fein zweihundertjähriges Weſen daran 

ſchuld, fondern zunächſt eines, dad iibermorgen dretund- 
5 zwanzig Jahre alt werden follte. 

Denn faum hatte er fein Rangel auf den alten Scheme 
gelegt und die Yaterne auf die Trube geftellt, in welcher 
das Werfzeug zur Reparatur der Turmuhr aufbewahrt 
wurde, fo öffnete er eines der beiden mit bleigefagten 

> Scheiben verwahrten Fenfter und ließ die herrliche Nacht— 
fiihle in das dumpfe Gemäuer herein{trimen. 

Da fag unter ihm das weite, ftille Land tm fanften 
Sternenliht mit den dunflen Waldbergen am Horizont 
und dem Flug, der unter Weidengebiifd an Kornfeldern 

; und Wiefen vorbet in die Ferne wanderte. Das alles 
ſchlief lautlos und friedfich, wie wenn e8 nicht anders 
fein fonnte; und dod) mupte uniwillfitrlich der Späher 
oben auf feiner Warte daran denfen, dak nun bald Krieg 
fein werde und vielleicht diefe gefeqneten Fluren von Blut 
> triefen, von Hufen zerftampft und zuletzt vom Feuer bis 
auf die Wurzel verheert werden möchten. Nachdenklich 
wandte er feine Augen auf das, was näher unter feinen 
Füßen lag, die hohen Dächer des Städtchens, die luftig 
erbellten und belebten Gaffen, den Markt, auf dem ed 
nocd immer ſchwarz war von Menſchen, die, vor dem 
Rathaus ftehend, fic) an der kriegeriſchen Banfettmufit 
erbauten. Dies fonnte er aber zunächſt nicht fehen, weil 
das Rathaus ihm im Rücken lag. Defto bequemer war 
ifm das Haus feiner Geltebten gerade vor dite Naſe 
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gepflangt, und als er jebt das Fernglas darauf richtete, 
trat die {chine Frau wie beftellt, etne Lampe in der etnen 
Hand, eine kleine Giekfanne in der andern, auf den 
Balfon hinaus, die beiden Oleanderbäume zu begiefen, 
die eben gu bliihen anfingen. Sie bewegte fic) in diefer 
zierlichen Beſchäftigung jo unbefangen, als ob fie nicht 
entfernt daran dächte, wie gut jte fitch, bon der Lampe 
beleuchtet, in dem leichten Gommerfleide zwiſchen dem 
blithenden Geſträuch ausnahm, und ob vielleidht gar vom 
Turm herab zwei feurige Künſtleraugen ſich an ihrer 
Geftalt erfreuten. Auch Hielt fie fich nicht ungebührlich 
lange auf, fondern, nachdem jie die Pflanzen erfrifdt, ohne 
etwa iiber den Markt hiniiber auf ,iigows wilde ver— 
wegene Jagd" gu lauſchen, die kräftig von dem Stabs- 
trompeter intontert wurde, zog fie fic) in ihr Häuschen 
zurück, in welchem auch bald darauf der lebte Lichtſchein 


erloſch. 


2 
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Der Verliebte droben in ſeinem Luginsland hatte in— 
deffen genug gefehen um, wenn e8 iiberhaupt nocd) nitig 
war, in Helle Flammen zu geraten. Nie war ihm das 
reizende Geficht, ihre Wrt gu bewegen, die vornehme 
Manier, mit der fte die Haare in den Nacken zurückwarf, 
kurz, die gange geliebte Perfon fo liebenswert erfdjienen, 
und wenn er fic) vorftellte, dak er died einzige Wefen 
morgen um Ddiefe Zeit in aller Muße ſich gegentiber fehen, 
fie als die Seine betradten und nad) beftandener Probe 
unverwehrt in fetne glückſeligen Brautigamsarme ſchließen 

13. Lützows, etc.; a popular war song. 
27. in... ſchließen, see Bräutigamsarm. 
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follte, fing die Stadt und das Land unter ihm an, fact 
im Kreiſe herumzugehen, daß er einen WAugenblic vom 
Fenſter wegtreten mute, um des Schwindels Meifter 
gu werden. Wie er dann wieder hinunterfah, war alles 

5 dunfel. Gr warf nocd) eine Kußhand auf den leeren 
Balkon hinab und wendete fic) dann an das Fenfterden 
gegeniiber, aus welchem man das Rathaus fehen fonnte. 
Das Feft unten in dem mit Trophäen, Inſchriften und 
Kränzen geſchmückten Gaal ging auf die Neige, die 
‘o meiften waren {don aufgeftanden und ganz gegen die 
Regel feiner darunter, weder im blauen noc) im ſchwarzen 
Roc, der nur fdwanfend auf der geraden Linie hatte 
hinwandeln finnen. Jedoch ließ fic) eine ungewöhnliche 
Stimmung erkennen, heute durch einen anderen Geiſt ent— 

5 facht, als den ded Gerſten- oder Rebenſaftes. Man fonnte 
viele Hiandedriice, Umarmungen und Berbriiderungen 
beobachten, und die Worte, die ſchließlich der Biirger- 
meifter, auf einem Stuble ftehend, an die Viirger ridjtete, 
wurden mit fo ftiirmifden Hodjrufen erwidert, daß fie 
© den Srompetentufd iibertoften, auf den Markt hinaus fich 
fortpflangten und von der Menge draugen in vielhundert- 
ftimmigem Echo zuriicfgeworfen wurden. Was man 
eigentlich) hatte Hochleben Laffen, wugte draufen niemand. 
Daß e8 aber nur dem Vaterlande gelten fonnte, ftand bet 
5 allen feft. Und fo wurden denn auch die Hinaustretenden, 
die Offiziere zumal, mit großem Subel begriift und 
feterlich mit ſchnell herbeigeſchafften Fackeln heimgeleitet. 
Der Späher im Turm erkannte manchen im Zuge, 

12. dev... können, see Linie. 
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jest den diden Hauptmann, der ſich den Schweiß von 
der Stirn trocdnete, wie wenn er eben fein Fagott wegge- 
legt hatte, den jungen Baron, feinen gefährlichſten Rivalen 
yor damals, und andere, denen er in dem Balfonztmmer 

5 hinter den Oleandern oft begegnet war. Cr hatte jest 
wohl Urfache gehabt, ſich ins Fäuſtchen zu lachen, da die 
anbdern alle davonziehen mußten und er al8 thr Lachender 
Erbe zurückblieb. Aber e8 war feltfam: gerade als ev 
das bedachte, ftieg etn Mißgefühl in ihm auf, das den 
ro Triumph und die Schadenfreude dampfte. Die braven 
Leute da unten, fetne Vorgeſetzten und Kameraden, die fo 
wader und aufrecht zur letzten heimiſchen Nachtruhe in 
ihre Wohnungen gingen, famen ihm, ev wußte nicht” 
warum, heute jo befonders ehrwürdig vor, daß er fic 
15 faft ſchämte, es beffer zu haben, ald fie alle. Einer aus 
der Schar, zufällig fein MNebenmann im Gliede, blidte fo 
verloren nad) dem Lichtſchein tm Turm hinauf und ſprach 
dann gleich wieder ernfthaft mit einem Biirger neben ihm. 
Aber der Blick hatte genitgt, um den Verborgenen droben 
20 wie einen ertappten Siinder mit etner dunflen Röte zu über— 
gieRen, fo dak er froh war, als der Zug in den Straßen rechts 
und Links fich zerftreute und der Markt menſchenleer wurde. 
Yun aber wurde e8 in den Häuſern lebendig, und 
gerade in den fleinen Ztmmern der oberen Stockwerke, 
25 in die man vom Turm aus ziemlich tief hineinfehen fonnte, 
brannten, trots dev ſpäten Nachtzeit und des bevorftehenden 
Ausmarſches vor Tau und Tage, die Lampen und Lichter 
nod) Lange fort. Neben dem Rathaus lag das fpitsgieblige 
Haus eines wohlhabenden Biirgers und Bäckermeiſters, 


) 


) 
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ber natiirlich mit beim Feſte geweſen war. Als er nun zu 
feiner guten Frau wieder ns Simmer trat, ftand fie von 
Der Wiege des Mindes, die fie facht geſchaukelt hatte, auf 
und fiel ibrem Mann um den Hals. Der Wachter im 
Turm glaubte deutlich zu fehen, daz fie naffe Augen 
hatte, und thr Mann odtefelben mit dem Rücken feiner 
Detben Hand behutfam trodnete. Das Kind wadhte auf 
und verlangte den Arm des BWaters, der den fleinen 
Burſchen im Nachtricidhen auf oem Arm hherumtrug, 
indeffen die Frau die Montur und Gabel und Gewehr 


ihres Mannes ordentlic) auf den Chrenplak tm Sofa fiir 


) 


) 


morgen zurechtlegte. Yun dauerte e8 nicht lange, fo 
mufte der junge Vater felbft den Helm auffesen und dem 
Bübchen das Seitengewehr in die Hand geben, und fo 


fpielten fie etne Weile Goldat, bis das Kind wieder 


ſchläfrig ward, aber doch nicht anders zu Vette ging, als 
His es den Gabel neben fein Kopfkiſſen gelegt jah. Die 
Gltern fapen noch eine ganze Weile, die Frau auf dem 
Schoß ihres Mannes, und er ſtreichelte von Zeit gu Zeit 
ihr ſchlichtes blondes Haar und ſprach ihr zu, und fie 
nite manchmal mit dem Kopf und ſchien ſich alles tief 
ins Herz zu ſchreiben, was er fagte, und fah ihn dann 


wieder an mit einem Tiebevoll gefaßten Geſicht, bis er fte 
herzlich an feine Bruſt driicte. Und dann gingen fie 


nod) eine Weile Arm in Arm durch das Simmer, bis es 
fo fpat wurde dak ſie ans Schlafen denfen mupten; da 
wurde die Wiege in das hintere Zimmer getragen und 
das Licht ausgelöſcht. 

4. fiel ... Hals, see Hals. 
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Aber nebenan, in einem Dachſtübchen, brannte e8 nod) 
fort und brannte die halbe Nacht. Hinten an der Wand 
ftand ein Bett, darauf lag in voller Uniform, nur obne 
Stiefel, ein junger Menſch, der eben aus einem Viergarten 
mit feinen RKameraden heimgekehrt war und fic) Lieber 
gleich, wie er ging und ſtand, ſchlafen gelegt hatte, um 
morgen früh ja zur rechten Zeit marſchfertig zu fein. 
Indeſſen fag eine blaffe, altlide Frau bei einem Talg- 
ſtümpchen vor dem gedffneten Torniſter, den fie mit 
allerlet nützlichen und unnützen Gachen vollftopfte, wie 
eben eine Mutter fie ihrem einzigen Gohn mit auf die 
Reife gibt. Der Spaher im Turm fab fie an ein Schrank: 
chen in der Ecke gehen und e8 auffdliefen, um ein kleines 
ſchwarzes Büchelchen Herauszunehmen, wahrſcheinlich ein 
Gebetbuch. Aber nicht bloß an das Seelenheil ihres 
Kindes dachte die Gute, ſondern ſie ſteckte auch ein ſchmales 
Häufchen Guldenſcheine, wohl ihren ganzen Notpfennig, 
ſorgſam in ein Papier, legte das zwiſchen die geiſtlichen 
Blätter und ſchob das ganze Packetchen zu unterſt in 
den Torniſter, darüber eine wohleingewickelte Wurſt, 
ein Röllchen Zichorienkaffee, eine Düte mit Zucker und 
mehrere andere genießbare Dinge; worauf ſie ſich dicht 
neben den Schläfer ans Bett ſetzte und ihr Strickzeug 
vornahm, offenbar um noch ein Paar Socken bis morgen 
fertig zu bringen. 

Noch ein anderes Fenſter war durch das Fernrohr zu 
erreichen, und obwohl es luſtig genug dahinter zuging, 
war es gleichwohl für den Zuſchauer oben dasjenige, 

27. obwohl ... zuging, see zugehen. 
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weldjes ihm am meiften zu denfen gab. Es muften 
Brautleute fein, die da nad) dem Abendeſſen unter der 
Obhut einer alteren Perfon, fo etwas wie eine Tante 
oder Pflegemutter, den Abſchied feterten. Das Mädchen 
betrug fic) neckijch und iibermiitig, während der junge 
Mann e3 nur zu einem nachoenfliden Lächeln brachte. 
Dann ging die altere Dame mit den Schüſſeln und 


Tellern hinaus und fdien lange des Wiederfommens zu 


0 


vergeſſen, für die jungen Leute dennoch nicht lange genug. 
Aber als es gar zu ſpät wurde und der Bräutigam nun 


doch endlich aufbrechen mußte und ſein Geſicht von dem 


5 


2 


ſeiner Liebſten löſte, ſah man wieder ihre Augen lachen 
und die weißen Zähne zwiſchen den rotgeküßten Lippen 
blitzen, ſo daß es ſchien, als wiſſe und ahne ſie nicht, was 
dieſe Trennung bedeute. Sie begleitete ihn bis an die 
Haustür, dann dauerte es noch eine Weile, bis ſie wieder 
ins Zimmer trat, nun aber ganz verwandelt. Mit 
heftiger Gebärde faffungslofen Schmerzes warf fie fic 
auf das Sofa, die Hände vor die Augen gedriicft, weinte 
all ihr frampfhaft behauptetes Heldentum an der Schulter 
der WAlten aus, die neben fie hingefniet war und fie wie 
ein krankes Rind zu beſchwichtigen fuchte. 

Endlich erlofd auch hier das Licht, und nun {chien bis 


auf wenige ſchlafloſe alte Leute das ganze Städtchen unten 


in die tieffte Rube verfenft, wie fte, nächſt einem guten 

Getrinf, vor allem ein gutes Gewiſſen zu verleihen ver- 

mag. Nur in dem Haufe wo der Stadtfommandant 

wohnte blieben die Fenfter nocd) hell, da es immer nod 
8. Wiederfommens, genitive after vergeffen. 
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manderlet zu ſchreiben und zu betretben gab, und auf 
dem Bahnhof brannten die Laternen und liefen dunfle 
Menfchengeftalten hin und her, die Zurüſtungen zu voll- 
enden, Warum fonnte der Gajt hier oben im Turm 
feinen Gehlaf finden? Warum mute er immer bon 
neuem fein Fernglas nach der Kommandantur und dem 
BVBahnhofsgebiude richten? Freilich, ein gutes Getränk, 
das ihm als Schlaftrunk hätte dienen können, war ihm 
heute verſagt geblieben. Aber ein gutes Gewiſſen — 
hatte er das nicht in den Turm mit hinaufgenommen, 
und was war denn geſchehen, daß es ihm plötzlich abhanden 
gekommen war und die Unruhe, es wieder zu finden, ihn 
nicht ſchlafen ließ? 

Die da unten freilich, die in den dunklen Häuſern 
ſchliefen, um morgen vor Tag wieder aufzuſtehen, die 
heute abend ſchon ihr Haus beſtellt, ihren Torniſter 
gepackt, ihr Herz in die Hände genommen und es von 
allem, wags fie liebten, losgemacht hatten, — die hatten 
gut ſchlafen. Für ſie gab e8 nur nod einen Gedanfen, 
und der war hoc über allem erhaben, was dieſe niedrigen 
Mauern, dtefe traulicden Gaffen und Winkel umſchloſſen. 
Noch war das alles, was bisher ihr Leben erfiillt hatte, 
in ihrer nächſten Nähe; aber ſchon hatten fie e8 von Herzen 
hingegeben, und der Traum, der Lette, den fie in der 
heimatliden Enge tréiumten, trug ihre Geelen voraus 
liber den Rhein in Feindesland und zeigte ihnen die 
großen Bilder pon Kampf und Sieg, von Too und Be— 
freiung, wo jeder eingelne ebensfunfen in der herrlich 

18. Hatten gut fdlafen, see ſchlafen. 
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lodernden Flamme einer hohen Begeiſterung aufging und 
alle Liebeskraft, die bisher an ſichtbare Weſen ſich ange— 
klammert hatte, nun den verſchleierten und doch allgegen— 
wärtigen Mächten der Ehre und Pflicht ſich hingab. 
Und einer allein blieb zurück, einer dachte an ſeine 
zärtlichen Freuden und verſteckte ſich unter Weibern! 
Während alle, die etn Mannesſchwert zu regieren ver— 
mochten, ſich unter die Fahne des Vaterlandes ſcharten, 
blieb er an ein Schürzenband gebunden im Verborgenen 
daheim, mit dem Vorbehalt freilich, wenn er erſt noch 
ein paar gute Tage genoſſen, nachzukommen, und mit 
einer Beſchönigung ſeines Säumens, bei der er den Blick 


niederſchlagen mufte! — — 


OL 


In diefem Augenblick febte oben im Turm die alte 
Ubr zum Sehlagen ein, und dröhnend fubren die zwölf 
harten, ehernen Schläge durch das zitternde Gemiuer und 
Durch) die Seele ded einfamen Laufders. Das Fernrohr 
glitt ihm aus der Hand, die Erde ſchien unter thm gu 


wanken, er Hielt fic) unwillkürlich an dem Fenfterfime, 


O 


5 


und ein tiefer Seufzer rang fich aus fetner Bruft fos, in 
der eS immer beflommener und wunderlider gewühlt und 
gearbeitet hatte. Als die Mitternachtsſtunde ausgefdla- 
gen hatte, richtete er fich feft in allen Gliedern auf, griff 
nach feinem Hut und tappte die Stufen zu dem Stübchen 
feiner alten Freundin hinab. 

Er fand fie an einem der Fenfter, ein geiftlides Buc 
auf dem Schoß, von dem fie verwundert auffah. Sie 
habe gedacht, er ſchlafe ſchon längſt, da er fich fo ftill 


20. in... hatte, see wiihlen, 23. ridjtete... auf, see aufridten. 
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verhalten. Ob er doch noch Hunger befommen habe? — 
Nein, aber er miiffe nocd) einen Gang machen, der ſich 
nidt auffdieben laſſe. Sn einer halben Stunde denfe er 
zurück 3u fein, um dann beffer zu ſchlafen. 
5 Go verlieR er die Frau, ohne ihr offen ind Geſicht zu 
ſehen. Sie fchiittelte hinter feinem Rücken den Kopf und 
fuhr dann fort zu leſen. 


Am andern Morgen, als die ganze Stadt auf den 
Beinen war, um den Truppen beim Aufbruch zu dem 
ro heiligen Kriege wenigſtens bis an den Bahnhof das Ge— 
leit zu geben, blieb Frau Roſamaria, obwohl der Lärm 
des Vorbeimarſches ſie weckte, behaglich in ihrem Bette 
und dachte mit heimlichem Vergnügen daran, daß ihr 
Herz keinem der Ausrückenden nachſchlug, ſondern daß 
15 Der, Dem es zärtlich zugetan war, wohlaufgehoben und 
ihres Winkes gewärtig zurückbleibe. Sie geftand ſich, 
daß ſie wirklich ſehr in dieſen ihren Getreueſten verliebt 
ſei, und wunderte ſich, wie ſie ſelbſt es ſo lange nicht 
gemerkt habe. Nun nahm ſie ſich vor, ihn und ſich ſelbſt 
20 deſto reichlicher für alles Verſäumte zu entſchädigen und, 
ſo weit es irgend in Ehren geſchehen dürfe, ihn mit den 
holdſeligſten Zeichen ihrer Liebe und Huld zu beglücken. 
In dieſem erfreulichen Gedanken ſchlief ſie noch einmal 
ein und erwachte erſt, als die Sonne ſchon hoch ſtand und 
25 ihre Zofe mit einem Briefchen ins Zimmer trat. Die 


t. Supply habe after verhalten, Why subjunctive? 
at. fo... dürfe, see Ehre. 
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alte Chriftel aus dem Turm habe e8 foeben abgegeben 
und fic) dann gleich wieder entfernt. 
Die [chine Frau, die nicht anders dadjte als dak ihr 
Geliebter, fich die Langeweile gu vertreiben, feine Morgen- 
5 ftunden mit Abfaſſung eines Liebesbriefs oder gar eines 
Gedichtes zugebracht habe, {chictte ihre Dienerin wieder 
Hinaus, um recht ungeftirt diefe friithe Ouldigung zu 
geniefen. Als jie aber das Briefchen sffnete, fiel ein 
Ring heraus, — derjelbe, den fie geftern abend dem ftiir- 
o mifden Werber als Pfand gelaffen, und mit erritenden 
Wangen las fie die folgenden Zeilen: 


„Teure, ewiggeliebte Frau! 

Wenn died Blatt in Fhre Hinde fommt, bin ich ſchon 
weit von Ihnen entfernt. Werden Sie e8 mir je ver- 
5 zeihen daß ic) dite Probe, dite Ihnen felbft nicht nur 
leicht, fondern fiir etnen wahrhaft Liebenden fo befeligend 
{deinen mufte, nicht beftanden habe? Wenn ic) den 
Zuſtand Ihnen {childern fonnte, in welchem ich die 
Stunden bis Mitternacht hingebracht, wiirden Ste alles 
o begretfen. Jetzt, in der Eile des Aufbruchs, da id) nod) 
fo vieles vorzubereiten habe, um morgen mit auszuriiden, 
kann ic) nur fagen, dak es mir gegen den Mann gebt, 
wenn alle meine Rameraden mit flingendem Spiel in den 
grofen Entſcheidungskampf ziehen, mich verſteckt zu halten, 

s um hinter der Front heimlich ein Glück zu foften, das ich 
nod) geftern nicht im Traume ju hoffen wagte. Diefes 


1. See note to |. 25, p. 25. 
22. dak... geht, see Mann. 
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Glück würde mir durch den Gedanken, ihm meine Pflicht 
geopfert zu haben, ſo vergällt, daß ich ihm lieber entſage, 
zumal ich der Meinung bin, auch Ihnen könne ein Bräu— 
tigam nicht wahrhaft wert und teuer ſein, der ſich Ihren 
Wünſchen um den Preis ſeiner Selbſtachtung gefügt 
hätte. Ich trenne mich daher mit ſchwerem Herzen von 
dem inliegenden Zeichen Ihrer Gunſt, da ich die Be— 
dingung, unter der Sie es mir geliehen, nicht zu erfüllen 
vermag. Wenn Sie mir trotzdem hold bleiben können, 
ſchreiben Sie mir nur eine Zeile durch die Feldpoſt, und 
glauben Sie, Schönſte und Geliebteſte unter allen Frauen, 
daß ich, wo ich auch ſein werde, keinen ſeligeren Gedanken 
haben werde, als die Hoffnung, nach glorreich erkämpftem 
Frieden auch Ihre verſcherzte Gunſt wieder zu erobern. 


Eduard R.“ 


Es iſt nicht bekannt, obwohl in kleinen Städten ſonſt 
nichts unbekannt bleibt, welchen Eindruck dieſe Epiſtel 
auf die Empfängerin gemacht habe. Äußerlich war ihr 
nichts Beſonderes anzumerken, da die größere Stille und 
Eingezogenheit ihres Lebens ſeit jenem Tage auf das 
natürlichſte ſich durch die veränderte Weltlage erklärte, 
die alle Gemüter einzig auf die große Entſcheidung jenſeit 
des Rheins gerichtet hielt? Man verwunderte ſich aller— 
dings über den Eifer, mit welchem die junge Frau, die 
ſonſt nur an ihren Putz gedacht und übermäßige An— 
ſtrengungen geſcheut hatte, jest an allen wohltätigen 
Werfen teilnahm, Verbandzeug fiir dite Berwundeten, 
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fpdterhin wollene Deen und Winterhembden fiir die 
Orleans-Armee fertigen Half, mit vollen Handen zu den 
haufigen Transporten der Liebesgaben beifteuerte und in 
Dem Frauenverein, dem dte Frau Biirgermeifterin vor- 
5 ftand, recht eigentlic) die Unermiidlidfte und Sinnreichſte 
war, ohne ihre Verdienfte jemals vorzudrängen oder fic 
Damit zu ſchmücken. Man erfannte in der tätigen, hilf- 
reichen, barmberzigen Geele die friihere gefeierte Schinheit 
niicht wieder, der man allgemein ein kaltes, eigenfiidtiges 
so Herz nachgefagt hatte. 

Dabei {chien fte nur an dte große allgemetne Gache zu 
denfen und gar nicht an dte Perfonen, die fic) derfelben 
geweitht Hatten. Wenigftens hatte die Feldpoft weder 
Liebesgaben von ihrer Hand an diefe oder jene beftimmte 

15 Adreſſe gu befordern, noc) auc) nur einen Grief, ob fie 
felbft auch deren viele erhielt. Der fleißigſte ihrer Korre— 
fpondenten war und blieb der dice Hauptmann, deffen 
Briefe, ausfiihrliche ftrateqifche WAusarbettungen, an Kor— 
pulenz ihrem Schreiber nichts nacdgaben. Bon Bett zu 

20 Beit famen auch. halb zärtliche, halb humoriſtiſche Feld- 
briefe de8 jungen Barons, ganz in feinem übermütigen 
Don-Fuan-Stil, fo daß fie ſämtlich gleich nach dem 
Empfang verbrannt werden muften, — bis auf einen 
eingigen, mit dem e8 eine ganz befondere Bewandtnis 

25 hatte. Cr war nämlich nur aus Verſehen in Frau 
Rojas Hinde gefommen, wie e8 oft gefdhieht, wenn jemand 
zwei Briefe gu gleicher Zett abſchickt und in der Eile die 
Adreffen vertauſcht. Eigentlich follte er an eine kleine 

24. mit... hatte, see Bewandtnis, 
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Putzmacherin im Städtchen gelangen, die nun den fiir die 
junge Frau Majorin beftimmten Brief erhalten hatte. 
Frau Rofamaria las diefe Zeilen, die ihr ein forgfiltig 
verhiilltes Geheimnis entfdleierten, mit einem eigentitm- 
5 licen Lächeln, ftedte dann den arglofen Verräter rubig 
in das falſche Kuvert zurück und bewahrte thn in ihrer 
Mappe. Der junge Landwehrmann ſchrieb nur einmal einen 
furzen Brief mit einem ſummariſchen Bericht itber feine 
Abenteuer, Als aber die Frage am Schluß, ob fie ihm 
ro nod) zürne, unbeantwortet blieb, verftummte er fitr die 
ganze Dauer des Feldzugs, und fie hörte nur durch dritte 
Hand und gelegentliche Poftfarten, die er an die Chriſtel 
im Turme ſchickte, dak er unverwundet viele Gefechte 
ehrenvoll mitgemacht habe und längſt Leutnant geworden 
15 fet. 

So verging das grofe, eingig erhabene Jahr der Wunder 
und Zeicen. Als man im Herbft allerorten die Heimfehr 
der Sieger feierte, blieb auch unfer Garniſonſtädtchen nicht 
Dahinten, dem 3u Mut war wie einem fceintoten Körper, 

20 in welchen plötzlich die entflohene Seele zuriidfehrt. Wie 
e8 bei diefem Anlaß im Großen und Kleinen zuging, lebt 
nod) fo flar in eines jeden Crinnerung, dak wir die ge- 
ſchmückten Tore und Straßen, die Böllerſchüſſe und den 
Subel der Begrithung, die Kränze, Inſchriften und Trans— 

25 parente an den Häuſern nicht weitläufig zu childern 
brauden. Yur fo viel fet bemerft, dak, wie fid) die 
junge Witwe wahrend der ganzen Kriegszeit an Eifer fiir 
die Kampfer und Verwundeten hervorgetan hatte, aud) 

2. Frau, omit. 20. Wie... zuging, see zugehen. 
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beim Siegesheimzug ihr Häuschen am Markt unbejtritten 
den Preis davontrug, durch reichen und finnigen Schmuck, 
Der felbjt ein Künſtlerauge iiberrafden mute. Das 
Schönſte daran war freilic) der Balfon, der in einen 
5 Rofengarten verwandelt fchien, und Frau Rofamaria war 
flug genug geweſen, als lebende Blumen die hübſcheſten 
ihrer Freundinnen 3u fic) einzuladen, fo dak der Flor der 
weiblichen Bevölkerung hier im einen einjigen Strauk 
vereinigt die vorbeiziehenden Helden anlachte und mit 
ro einem Bliitenregen überſchüttete. 

Der dice Major — denn das war ingwifcdhen unfer 
wacderer Hauptmann geworden — ritt an der Spitze des 
Regiments wiirdevoll vorbet, fenfte falutierend den Degen 
und erhob zugleich einen kühnen Siegerblick gu fetner 

ts UAngebeteten, die er jet unbeſtritten als feinen recht— 
mäßigen Heldenpreis zu betrachten ſchien. Mit fetner 
Schwadron folgte dann, auf einem erbeuteten franzöſiſchen 
Hengft furbettierend, den linken Arm itn der Binde, 
übrigens gefund wie ein Fiſch, der junge Garon, jest 
20 Oberleutnant, und winkte gleichfalls, aber mit mehr 
Grazie und Ubermut, 3u den Schönen hinauf, von denen 
fo ziemlich eine jede Grund hatte, die Huldigung vornehm- 
lich auf fic) 3u beziehen. Hinter den friſchen Gruppen 
famen auf einigen offenen Wagen dtejenigen, die ihrer 
25 Wunden wegen nicht im Zuge mitmarſchieren fonnten, 
darunter der junge Landiwebroffizier, der dte letzten Mo— 
nate am Typhus daniedergelegen und nod) nicht wieder 
riiftig genug war um zu Fup zu gehen. Dieſe Nachzügler 
wurden, da der Blumenregen ziemlich erſchöpft war, mit 
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defto Lauteren Hochrufen begrüßt, und nur von dem be- 
wußten Balfon fiel eine grofe dunfle Zentifolie gerade 
unferem Freunde in den Schoß. Als er errötend hin— 
aufſah, begegnete er einem ſtillen Blick der geliebten 
Augen, aus welchen er ſein Schickſal nicht zu leſen ver— 
mochte. 

Das eigentliche Feſt, das die Stadt den Tapfern gab, 
ſollte erſt am Abend ſtattfinden. Für den Mittag hatten 
die Bürger ſich die Ehre ausgebeten, in ihren Häuſern die 
Truppen zu bewirten. Auf der Kommandantur fand der 
Major eine Einladung zu Frau Roſamaria, die ihn bat, 
auch den Baron und den Landwebhrleutnant mitzubringen, 
ein Zuſatz, der fein Siegerbewußtſein durchaus nicht 
niederſchlug, da es ſich doch nicht geſchickt hätte, vor der 
Erklärung ihn allein zu Gaſt zu bitten. Auch während 
des Eſſens ſelbſt, bei dem die ſchöne Frau auf das liebens— 
würdigſte die Wirtin machte, ſchwamm er in einem Meer 
von Stolz und Wonne und betrachtete die beiden andern 
mit gnädiger Freundlichkeit als notwendige Übel, indem 
er ſich im ſtillen vornahm, ſobald er Herr im Hauſe 
wäre, dieſe überflüſſigen Zeugen ſeines Glückes ſich zu 
verbitten. Gegen ſeine ausführlichen und ſachkundigen 
Erörterungen des Feldzuges, wobei er ſämtliche Fehler, 
die der feindliche Generalſtab gemacht, nachzuweiſen wußte, 
konnte der junge Baron freilich nicht aufkommen. Aber 
die luſtigen Anekdoten und kleinen Abenteuer, die dieſer 
zum beſten gab, brachten die ſchöne Wirtin doch zum 
Lachen, und die rauhe Luft der Biwaks ſchien auch ſeine 
Flamme durchaus nicht abgekühlt zu haben. Still und 
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in fic) gefehrt fa der Bildhauer am Tifche und hatte fid 
feiner befonderen Großtaten zu rühmen, da er behauptete, 
nur gerade feine Schuldigfeit getan zu haben. Aber die 
Refonvaleszenz gab ihm eine intereffante Bläſſe, die das 
Feuer feiner Augen nur leuchtender madte, und wenn 
aud Frau Rofamaria ihn mit fichtlider Förmlichkeit 
behandelte, war doch fiir die Sufunft ein folder Haus- 
freund nicht gerade wünſchenswert. 

Der Major dachte daher, das Cifen zu ſchmieden, fo 
fang es glithte, führte nach aufgehobener Tafel die junge 
Hausfrau auf den Balfon und geftand ihr dort dak er 
wohl wife, alles Glück diefes Feldzuges habe er nur dem 
Medaillon mit ihren Haaren zu verdanfen. Es möchte 
gwar etwas haſtig erfdeinen, aber an ein rafdes Er— 
qreifen des Moments fet der Stratege gewöhnt, und 
darum bitte er inftinbdiaft, fie möge die Entfdeidung über 
fein Lebensglii nicht Langer hinausfdhieben. Che fie nod) 
Die Lippen öffnen fonnte, um zu antworten, trat der 
Garon zu ihnen, vom Wein noch etwas fecler gemacht, als 
ihm fonjt {chon im Blute lag, und fagte, er ftehe zwar im 
Dienft des VBaterlandes hinter der höheren Charge zurück, 
aber im Frauendienſt fenne man feine Anciennetät, im 
Gegenteil feien da die hiheren Dienſtjahre oft hinderlic, 
und fo erlaube er fich die befcheidene Anfrage, ob er fic 
25 an der ſorgfältig behüteten roten Schleife aufhingen, oder 
fte Heute abend öffentlich als die Farben feiner Herrin an 
der Bruft tragen folle. , 

Die Schine, die fo plötzlich zwiſchen zwei Feuer geraten 

9. das... glithte, see ſchmieden. 
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war, ſchien zu erwarten da ein dritter kommen und fie 
aus der mißlichen Lage menigftens fiir den Augenblick 
retten follte. Diefer dritte aber war im Zimmer zurück⸗ 
geblieben, durch das gleichmiitig freundlide Betragen der 
Geliebten völlig entmutigt und entſchloſſen, heute fiir 
immer von ihr Abſchied zu nehmen, da er in feiner Kran— 
kenſchwäche jede Suverjicht zu ſeinem guten Glück verloren 
hatte. 

Er hörte die Reden draußen auf dem Balkon, und ſeine 
letzte Hoffnung verſank als Frau Roſamaria nun ant— 
wortete, ſie wiſſe die Ehre, daß zwei ſo tapfere Vater— 
landsverteidiger ſich um ſie bewürben, vollkommen zu 
ſchätzen, aber ſie wolle keinen von ihnen in Gegenwart des 
andern zurückſetzen und bitte daher, daß ſie jest ohne 
Streit nach Hauſe gingen, wo ſie ihre Antwort bereits 
vorfinden würden. Auf den Abend hoffe ſie bei dem Feſt 
zu erſcheinen, und zwar nur, wenn jeder vorher gelobe, 
ohne Groll und feindſelige Verſtimmung die Entſcheidung 
hinzunehmen. 

Sie mußten ihr das feierlich mit Handſchlag ver— 
ſprechen, worauf ſie ſpornſtreichs nach ihren Häuſern 
eilten. — Wollen Sie mich auch ſchon verlaſſen, lieber 
Eduard? wandte ſich dann die junge Frau an den düſter 
blickenden Freund. Nun denn, gehen Sie nur nach 
Hauſe und ruhen Sie noch ein paar Stündchen, denn 
abends dürfen Sie nicht fehlen, ich rechne darauf. 

Sie reichte ihm, wie wenn nie etwas zwiſchen ihnen 
vorgefallen wäre, die Hand, die er, ſich ſtumm verneigend, 
an ſeine Lippen drückte, innerlich feſt entſchloſſen, vom 
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Feſte wegzubleiben und fie nie wiederzufehen. Go ging 
auc) er, und dte ſchöne Frau machte eine Bewegung, als 
ob fie ihn zurückhalten wollte, befann fic) aber wieder und 
blieb einfam in ihrem Witwenſitz zurück. 

5 Als der Major in fein Zimmer trat, jah er etwas 
Langes ſorgfältig eingewicelt auf dem Tiſche liegen. Der 
Diener der Frau Majorin habe e8 vor einer Stunde 
abgegeben. Mit bebenden Handen rif er die Umbiillung 
ab, und hervorfam in einem Lederfutteral ein pradjtvoller 

ro Ghrendegen, der einmal beim fünfundzwanzigjährigen Offi- 

Ziiersjubiläum dem feligen Major von ſeinen Kameraden ver- 
ehrt worden war. Dabei fag ein Blatt von der Hand der 
Frau Rofamaria, worin fie ihm ſchrieb: da die Reliquie, die 
{chon ihr feliger Gatte auf der Bruft getragen, die goldene 

15 RKapfel mit einer Locke des berithmten Prinzen und Feld= | 
herrn Max Emanuel, ein teures Familtenvermadtnis im 
Hauſe des verftorbenen Majors, ihren tapferen jesigen 
Befiter, beffer als e8 einer Lode vom Haupte einer 
ſchwachen Frau möglich gewefen wire, zu fo rithmliden 

20 Taten begeiftert habe, werde diefe Waffe vollends ihm 
det Weg zu den hichften kriegeriſchen Chren bahnen, und 
fie hoffe, den treuen und bewährten Freund dadurd nicht 
zu verfderzen, dak fte ihn nur in folder Weife gum 
Nachfolger des Verewigten zu machen tmftande fet. 

25 Der junge Baron, als er, eine franzöſiſche Chanfon 
triflernd, in feine Wohnung zurückkehrte, fand nur einen 
Brief auf feinem Tiſch, und da er vollfommen gu wiffen 
qlaubte was darin ftand, zündete er fic) erſt nod) eine 
Zigarre an, ehe er das Siegel erbrach. Wher die Zigarre , 
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ging thm wieder aus, als er aus dem Kuvert feinen eigenen 
Feldbrief mit der vertaufdten Adreſſe hervorzog und von 
der Hand der ſchönen Frau nur die Worte hingugefitgt 
jah: ,Srren ift menſchlich, und darum feine Feindſchaft. 

5 Sch bitte, den Brief in die rechten Hinde zu befdrdern, 
aus denen auch die fo treu bebiitete rote Schleife Hervor- 
gegangen iſt.“ — — 


Viel langſamer als ſeine beiden Vorgänger erklomm 
der dritte die Stufen, die ihn in das Turmſtübchen der 
ro alten Chriſtel führten. Cr wollte nur Abſchied von ihr 
nehmen, dann auf die Kommandantur, um fich Urlaub zu 
erbitten, und womöglich heute nocd) der Stadt den Rücken 
kehren, um irgendwo im Gebirge die völlige Genefung 
feines Veibes abzuwarten, wenn auch die Wunde feines 
15 Herzen nod) lange nicht fich ſchließen würde. 

Er fand die treue Alte nicht auf dem gewohnten Platz; 
fie hatte fich in dad obere Stiibchen zurückgezogen, um thn 
das kleine verftegelte Päckchen, das auf dem Tiſche lag, 
ohne Zeugen sffnen zu Laffen. Obwohl er fofort die 

20 Hand feiner Geliebten erfannte, griff er doch nur mechaniſch 
darnad. Was follte er fic) erwarten, als irgend ein 
Andenfen, das ihm nur ſchmerzlich fein fonnte? Aber ald 
er dad Papier geöffnet hatte, fam eine fleine Brieftaſche 
gum Vorſchein, die innen eine Photographie der ſchönen 

a5 Frau enthielt, auf der Rückſeite aber mit feinen Budhftaben 
Die Worte gefdrieben: „Du follft mein Herr fein und id 
bin nicht deine Herrin, fondern deine treue und gehorfame 
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Frau.“ Dazu das Datum des heutigen Tages und ein 
Lorbeerkranz, der die Schrift gierlic) einrahmte. Und mie 
er jest mit freudezitternden Handen das Seitentäſchchen 
öffnete, fiel der fleine Ring mit dem blauen Stein wieder 
5 heraus, in einen Zettel gemicelt mit den Worten: , Ih 
danfe dir, daß Du die Probe nidt beftanden haft. Ver— 
zeihe diefe Lette Torheit deiner gliidlicen Braut!“ — — 
Es bleibt nichts hinguzufiigen, als da} wenige Augen— 
blicke nach diefer Enthüllung etn blaffer junger Ntann oben 
ro am Turmfenſter erſchien und gleichzeitig unten eine iiber 
und iiber ergliihende junge Frau auf dem blumenge- 
ſchmückten Balfon des Haufes gegeniiber, und dak die 
Nachbarn behaupten wollten, zum erften Mal habe die 
alte Chriftel eine Feuersbrunft, dte fie aus ihrer hohen 
r5 Warte beobadtet, nicht an die große Glode gehängt. 





EXERCISES IN COMPOSITION 


1J 
(Pp. 7-9) 


1. The people in this little city always went to bed 
very early. 2. This one evening, however, the streets 
were very lively, and the windows were all illuminated. 
3. Many citizens stood in the square to listen to the 
melodies which the military band was playing. 4. Who 
were in the assembly room of the city hall, and why 
were they there? 5. Many a one who was now sitting 
with his comrades in the inn was destined never to see 
the old town again. 


II 
(Pp. 9-12) 


1. The old major of the garrison had died four years 
ago, and his widow lived alone in the fine house near 
the square. 2. All the officers feared that she would 
sell her house and move to Munich. 3. But she said that 
she was not wealthy enough to live comfortably in a large 
city, and stayed where she was. 4. Did she want to 
marry’ again, or did she want to remain her own mistress ? 
5. The young woman had grown wise by experience. 

1 heivaten, 
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III 
(Pp. 13-16) 


1. The captain had blue eyes and a light mustache, 
and was popular with his comrades. 2. The lieutenant, 
on the other hand, was a charming young baron, but 
he was thoughtless, and made many debts. 3. The 
older man was an enthusiastic hunter, who shot many 
partridges and sent them to the widow. 4. This eve- 
ning each one hoped that the other would be in the city 
hall, and made a farewell visit at the house of Mrs. 
Rosemary. 5. She gave one of them a red ribbon, and 
the other a lock of her hair. 


IV 
(Pp. 16-21) 


1. After the men had gone down the stairs into the 
street, the young woman went into the garden. 2. She 
was in a melancholy mood, because she had to remain 
alone at home. 3. Suddenly she thought of a young 
sculptor who used to céme to the city once a year. 
4. She was frightened when she heard his step in the 
deserted street and saw his well-known figure approach. 
5. He stopped at the gate and told her that he had 
been in Bohemia when the letter from his comrades 
reached him. 


Gr foll dein Herr fein 5 
— 
(Pp. 21-25) 


- 1. The young artist had not dared to hope that she 
would speak to him so pleasantly. 2. His feeling for 
her had remained the same, and he was glad that he 
could see her before he marched into the field. 3. Did 
she listen to him when he begged her not to go away? 
4. Rosemary answered that she had often thought of 
him, and that he was very dear to her. 5. Where was 
Christine, his old nurse? 6. Edward took along with 
him? into the tower the ring which the young woman 


gave to him. 
1 Omit. 


VI 
(Pp. 26-29) 


1. No one recognized me in the shadow of the church 
tower. 2. Christine was very old, and suffered from 
chronic rheumatism. 3. Did she say anything when 
Edward told her where he had been? 4. With a spy- 
glass the young man could look down into the houses. 
5. Did the old woman have no feeling for her friends? 
6. Edward laid his hat on the sofa and stepped to the 
window. 7. What could he see here? 


2 
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, WAGL 
(Pp. 29-32) 


1. In this country there are* many grain fields. 
2. The old man in the tower directed his glass to the 
forest-covered mountains, and then turned his eyes to 
the city. 3. In the street was a beautiful woman in a 
summer dress. 4. The mayor stood on the balcony 
and directed a few words to the citizens. 5. Whom 
did the watchman recognize in the procession? 6. His 
comrades scattered to the right and to the left, and 
soon the city hall was dark and deserted. 


1e8 gibt, 


VIII 
(Pp. 32-38) 


1, The woman arose from the window and carried 

the child about the room in her arms. 2. Her husband 
“then gave the little fellow a helmet and played soldier 
with him. 3. What was the old woman next door 
doing while her son was in the beer garden? 4. Edward 
could see another room, in which the people were very 
jolly. 5. The poor girl threw herself on a chair and 
cried like a sick child. 6. When the clock struck 
twelve the lonesome man in the tower felt the earth 
shake beneath him. 


> 
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IX 
(Pp. 38-42) 


1. The servant brought her mistress a long letter, 
on the composition of which the lover had spent the 
morning hours. 2. The young soldier could not stand 
the test, because his honor forbade that he stay at 
home while his comrades marched to battle. 3. All the 
people thought of charitable deeds and sent many gifts 
to the poor soldiers across the Rhine. 4. Many letters 
were received from the soldiers, who gave their friends 
reports concerning their adventures in the field. 5. 
When the one letter which the Baron had written re- 
mained unanswered, nothing more was heard of him. 


xX 
(Pp. 42-47) 


x. All the citizens showed great zeal in decorating 
their houses on the return of the victorious soldiers. 
2. When the squadron rode through the streets it was 
covered with a rain of flowers and greeted with loud 
cheers. 3. Mrs. Rosemary entertained her three friends 
at her house; when dinner was over, all went to the 
balcony, and they told jolly stories till evening. 4. The 
major said that he owed his good luck to the locket 
which she had given him. 5. The young sculptor’s 
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hopes sank when he heard Mrs. Rosemary say that 
they would find the answer to their questions in their 
homes. : 


XI 
(Pp. 47-49) 


1. The Baron returned to his home, and, after he 
had lighted a cigar, opened the letter which he found 
on his table. 2. What did he find in it? 3. Edward 
was firmly determined to go to the mountains, but when 
he had opened the package which lay in his room he 
changed his mind.* 4. She thanked him because he 
had not stood the test and asked him to pardon her 
folly. 5. When he went to the window of his tower 
room, he saw the young widow standing on the balcony 
down below. 


1See note to 1. 2, p. 26. 


VOCABULARY 


Students using a vocabulary prepared for a special book must remember 
that almost every word has a number of shades of meaning which can not 
always be precisely indicated within the confines of a brief list. Moreover, 
personal opinion will vary as to which is the best translation to give under 
certain circumstances. ‘Therefore the English equivalents given in the follow- 
ing pages can often be taken as merely suggestive of what the person who is 
translating the story may wish to supply himself, and not as the only possible 
rendition. 

Where the meaning of a feminine form is evident from the masculine 
original, the former is not given a special place in the alphabetic list, but is 
included under the latter. The same is the case with those diminutives whose 
significance is easily derived. As practically all German adverbs are merely 
the uninflected form of the corresponding adjective, the adverbial form is not 
given in the vocabulary; the student can easily determine from the context 
which is to be used. Separable verbs are indicated by an accent after the 
separable particle. 


abentenerlidj, fanciful. 


A aber, however, but. 
Abfaſſung, 7., composition, 
ab’ blithen, to fade. writing. 


Abend (-8, -e), m., evening; ab'geben (a, e), to deliver. 
heute abend, to-night; geftern abgeſchieden, isolated. 
abend, last night; aufden—, ab'halten (ie, a), to prevent, 


in the evening; auf morgen restrain. 

abend, till to-morrow even- abhanden; — fommen, to dis- 

ing. appear. 
Abendeſſen (-8, —), ~., sup- ab’ fiihlen, to cool. 

per. ab’faufen (ie, au), see Rang. 
abend$, in the evening. . ab/nehimen (a, genommen), to 
Abenteuer (-8, —), ”., adven- take off. 

ture. ab’reifen (i, i), to tear off. 
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ab’{dhicen, to send away. 

Abſchied (-8, -c), m. depar- 
ture; — feiern, — nehmen, 
to bid farewell. 

Abſchiedsbeſuch (-8, -e), m., 
farewell visit. 

Abſchiedsfeſt (28, -e), ., fare- 
well ceremony. 

Abſchiedsmahl (-8, —e), x., 
farewell feast. 

ab’{dhiitteln, to shake off. 

ab’fehen (a, e), to learn by 
watching. 

abtriinning, unfaithful. 

ab’warten, to await. 

Achſel (—, -n), f., shoulder. 

adjtedig, octagonal. 

Adreſſe (—, -n), 7., address. 

ahnen, to suspect. 

Ahnung (—, -en), . presenti- 
ment. 

all, all, whole; everybody. 

alfein, alone. 

allemal; ein für —, once for 
all. 

allerding3, indeed. 

allerlei, all sorts of. 

allerorten, everywhere. 

allgegenwirtig, omnipresent. 

allgemein, general. * 

alljährlich, annual. 

alg, than, as, when, except- 
ing, like; — bis, until. 

alfo, therefore, then. 

alt, old. 


Witar (-8, -e), m., altar. 

altfürſtlich, noble, ancestral. 

ältlich, elderly. 

Amor (-8), m., Cupid. 

Amulett (-8, -e), ., charm. 

at, on, at, by, near. 

Unbeter (-8, —), m., admirer. 

Anciennität, 7., rank. 

Andenfen (-8, —), 2., keep- 
sake. 

ander, other, next. 

andererfeit3, on the 
hand. 

ändern, refl., to change. 

anders, differently. 

Andeutung (—, -en), 7., hint. 

Anekdote (—, -n), /., anecdote. 

an’fangen (i, a), to begin. 

Anfrage (—, -n), 7., request 
for information. 

an’fiihren, to assign. 

an’ geben (a, ¢), to announce. 

Angebetete (—n, -n), /., adored 
one. 

angehend, advancing. 

angefehen, respected. 

Angſt, 7., fear. 

aw’ halten (te, a), to stop. 

an'hauchet, to fan, breathe on. 

an’hiren, to listen to. 

an’flammern, refl., to cling to. 

an’fommen (fam, 0), to arrive. 

an/lacen, to laugh, smile 
upon. 

Anlaß (-e8, e), m., occasion. 


other 
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an’merfen, to notice in, on. 

Anrecht (-8, -e), m., right, 
claim. 

Anſatz (-e8, e), m., beginning, 
inclination. 

an'fdliefen (0, 0), refl., to 
join. : 

Anſchluß (-e8, =e), m., con- 
nection. 

an’fehen (a, e), to look at. 

Anſehen (-8), v., appearance. 

Anſpruch (-8, +e), m., claim. 

Anjtrengung (—, -en), 7., ex- 
ertion. 

Anteil (-8, 
interest. 

Antwort (—, -en), . answer. 

antworten, to answer. 

an’ziinden, to light. 

arbeiten, to work. 

Ärger (-8), m., anger. 

airgern, rejl., to be angry. 

arglos, innocent. 

Argusauge (-8, -n), n., Ar- 
gus eye. 

Arm (-8, -c), m., arm. 

Art (—, -en), f., sort, manner. 

artig, nice. 

atmen, to breathe. 


-¢), m., part, 


aud, also, even; — einmal, 
' for a change; — nicht, not 
even. 


auf, on, at, to, up, over; until. 
auf’ bewahren, to keep, pre- 
serve. 


auf’ bLiihen, to blossom. 


auf’bredjen (a, 0), to start, 
leave. 

Aufbruch (-8, +e), m., de- 
parture. 

auf dämmern, to dawn. 

auf'erlegen, to impose on. 

auf’fahren (u, a), to start 
up. 

aufgedrunget, forced. 

auf’gehen (ging, gegangen), to 
be absorbed. 

auf’halten (ie, a), to detain; 
refl., to remain. 

auf’ hängen, to hang. 

auf’ heben (0, 0), to lift. 

auj/fommen (fam, 0), to com- 
pete. 

aufrecht, erect. 

auf’vidjten, to straighten up; 
ev tidjtete fic) feft in allen 
Gliedern auf, he threw back 
his shoulders. 

Yufridjtigfeit, 7., sincerity. 

auf’ ſchieben (0, 0), to postpone. 

aufſchliefzen (0, 0), to unlock. 

auf’fehen (a, e), to look up. 

Aufſehen (-8), 2., sensation; 

ohne —, without attracting 
attention. 

auf'feben, to put on; die Krone 
—, crown, cap the climax. 

aufſprießen (0, 0), to sprout. 

anf'jtehen (ſtand, gejtanden), to 


rise. 


60 % 


auf/fteigen (ie, ie), to rise, 
ascend. 

aujf’taudjen, to reappear, rise. 

auf’ wachen, to wake up. 

Auge (-8, 1), 2., eye; grope 
—n made, to stare. 

Augenblick (-8, -e), m., mo- 
ment. 

aus, out of, of, from. 

Ausarbeitung (—, -en), /., 
demonstration. 

aus’bitten (bat, gebeten), ref, 
to request. 

aus brechen (a, 0), to break 
out. 

auseinander’/fommen (fam, 0), 
to part. 

ausführlich, detailed. 

au3s’fiillen, to fill (out). 

au3’gehen (ging, gegangen), to 
go out. 

aus'lifden, to extinguish. 

Ausmarſch (-e8, ~e), 
marching out. 

au3’marfdieren, to 
out. 

aus'nehmen (a, genommen), 
refl., ſich gut —, to make a 
good impression. 

aus'reicjen, to suffice. * 

aus'viiden, to march out. 

aus'{dlafen (ie, a), to sleep 
off. 

ausſchlagen (u, a), to finish 
striking. 


m., 


march 
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Ausſchmückung (—, -en), f., 
decoration. 

aus'fehen (a, e), to look. 

aufer, besides. 

auperdem, moreover. 

äußerlich, externally. 

ausſetzen, to expose. 


Ausſicht (—, -en), 7., pros- 


pect. 
aus weinen, to weep away. 
Avancement, 7., promotion. 


B 


Bäckermeiſter (-8, 
master baker. ; 

Bahn (—, -en), f., railway. 

bahnen, to clear. 

Bahnhof (-8, ce), m., railway 
station. 

Bahnhofsgebäude (-8, —), x., 
station building. 

bald, soon; — . 
<6 lows 

Balfon (-8, -e), m., balcony. 

Balfouzimmer (-8, —), 2., 
balcony room. 

Band (-es, -e), 2., bond. 

Bankettmuſik, 7., banquet 
music. 

Bariton (-8, -e), m., baritone. 

Baritonarie (—, -n), }., bari- 
tone aria. 

barmberzig, merciful. 


=); 


m., 


-. — now 
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Baron (-8, -e), m., baron. 

Bataillon (-8, -e), x., batal- 
lion. 

Baum (-8, ~e), m., tree. 

bayriſch, Bavarian. 

beben, to tremble. 

bedenfen (—dadjte, —dadjt), to 
consider. 

Bedenfen (-8, —), n., hesita- 
tion; — tragen, to hesi- 
tate. 

bedenklich, serious. 

bedeuten, to signify. 


Sedingung (—, -en), 7., con- 
dition. 

Bedürfnis (-fes, -fe), 7., ne- 
cessity. 


befangen, embarrassed. 

perches (t, i), refl., to devote 
one’s self to. 

befirdern, to forward. 

befragen, to question. 

befreien, to liberate. 

Befreiung (—, -en), 7., libera- 
tion. 

befürchten, to fear. 

begegnen, to meet. 

begeijtern, to inspire. 

begeijtert, enthusiastic. 

Segeijterung, 7., enthusiasm. 

begiefen (0, 0), to sprinkle, 
water. 

beginnen (a, 0), to begin. 

begleiten, to accompany. 

begliiden, to make happy. 


begreifen (-qviff, -griffen), to 
comprehend. 

begritfen, to greet. 

Begrüßung (—, -en), 
ing. 

begünſtigen, to favor. 

behaglicj, comfortable. 

behandeln, to treat. 

behaupten, to maintain. 

behiiten, to guard. 

behutfam, careful. 

bet, at, with, among. 

beide, both, two; fie) —, each 
other. 

Bein (-8, -c), n., leg; auf den 
—tn, astir. 

beinahe, almost. 

beifammen’fiten (fap, gefeffen), 
to sit together. 

Beiſpiel (-8, -e), m., example. 

bei’(teuern, to contribute. 

bejahen, to answer in the 
affirmative. 

befannt, known. 


}., greet- 


beflommen, uneasy, embar- 
rassed. 

belaujchen, to overhear, eaves- 
drop. 


belebt, crowded. 

beleucjten, to illuminate. 

beliebt, popular. 

belujtigen, to amuse. 

bemächtigen, vef., to obtain 
possession of. 

bemerfen, to notice, note. 
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bemiihen, refl., to pay court 
to, exert one’s self. 

beobachten, to observe. 

bequem, ‘comfortable, 
venient. 

berechtigen, to justify. 

Beredſamkeit, 7., eloquence. 

bereit3, already. 

bereuen, to regret. 

Bericht (-8, -e), m., report. 

berithimt, renowned. 

berühren, to touch. 

befagt, afore-mentioned. 

Beſchäftigung (—, -en), 7., 
occupation. 

beſcheiden, modest, humble. 

beſchleichen (i, 1), to over- 
whelm. 

Beſchönigung (—, -en), /., 
glossing over. 

beſchwichtigen, to comfort. 

befeligend, blissful. 

bejinnen (a, 0), refl., to delib- 
erate, reconsider. 

bejiken (—faf, —feffen), to pos- 
sess. 

Beſitzer (-8, —), m., posses- 

Gor: 
befonder, special. 

befonder3, specially; queer. 

befpredjen (a, 0), to discuss. 

beftanden; nad —er Probe, 
after he had stood the test. 

beftitigen, to confirm. 

bejtehen (—jtand, —ftanden); die 


con- 


Probe —, 
test. 
beftellen, to order, © prear- 
range; fein Haus —, to 
make one’s will. 
bejten; zum — geben, to pro- 
vide, tell. 
bejtimmt, definite, intended. 
Vejtiirzung, 7., confusion. 
beteuern, to protest, affirm. 
Vetenerung (—, -en), /., as- 
surance. 
betracjten, to consider, look 
at. 
betragen (u, a), refl., to act. 
Setragen (-8), 2., conduct. 
betreiben (ie, ie), to attend to. 
betroffen, taken aback; em— 
pfindlic) —, offended. 
Bett (-8, -en), 7., bed. 
beurlauben, to dismiss; ref., 
to take leave. 
Vevilferung (—, 
population. 
bevorjtehend, impending. 
bewachen, to guard. 
bewahren, to preserve. 
bewahrt, tried, tested. 
Bewandtnis, 7., mit dem e3 
eine ganz befondere — hatte, 
the nature of which was 
very peculiar. 
bewegen, refl., to move. 
Bewegung (—, -en), 7., mo- 
tion, gesture. 


to stand the 


-en), jf, 
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beweiſen (ie, ie), to prove, 
show. 

bewerben (a, 0), refl., to woo. 

Bewerber (-8, —), m., suitor. 

bewirten, to entertain. 

bewohnen, to inhabit. 

bewuft, afore-mentioned; refi, 
conscious. 


beziehen (30g, —30ge), to re-~ 


fer; auf fide) —, to take to 
one’s self. 

Bibel (—, -n), j., bible. 

Bibliothek (—, -en), f., li- 
brary 

Bier (-8, -c), ., beer. 

Viergarten (-8, ~), m., beer 
garden. 

bieten (0, 0), to offer. 

Bild (-e8, -er), ., picture, 
image. 

bildex, to form. 

Bildhauer (-8, —), m., sculp- 
tor. 

Bildung, 7., culture. 

Binde (—, -n), /., sling. 

binden (a, u), to bind. 

bi8, until, to; — auf, except- 
ing, down to. 

bisher, until now. 

bitten (bat, gebeten), to re- 
quest, beg. 

Biwak (-8, -8), n., bivouac. 

blafen (ie, a), blow; play. 

blag, pale. 

Bläſſe, 7., paleness. 


Blatt (-8, er), 2., leaf, sheet 
of paper. 

blau, blue. 

bleiben (ie, ie), to remain; 
ftehen —, to stop. 

bleigefapt, leaded. 

Blick (-8, -e), m., glance. 

biden, to look. 

bliten, to glisten, sparkle. 

blond, blond. 

blof, only, merely. 

bliihen, to bloom. 

Blume (—, -n), 7., flower. 

Blumenduft (-8, «e), m., odor 
of flowers. 


blumengeſchmückt, flower- 
decked. 
Blumenregen (-8, —), m., 


rain of flowers. 
Blumenſtrauß (-e8, ⸗e), m., 
bouquet. 
Blut (-8), n., blood. 
blutarm, penniless. 
Bliitenregen (-8, —), m., 
shower of blossoms. 
Böhmen (-8), 7., Bohemia. 
Böllerſchuß (-e3, +e), m., 
cannon shot. 
Bote (-n, -n), m., messenger. 
Srand (-8, «e), m., fire. 
braten (ie, a), to broil, fry. 
brauchen, to need. 
Bräuſtube (—, -n), 7., tavern. 
Sraut (—, ~e), f., fiancée. 
Bräutigam (-8, -e), m., fiancé. 


64 Er foll dein Herr fein 


Bräutigamsarm (-8, -e), m., 
fie in feine —e ſchließen, to 
embrace her as his bride. 

Brautleute, p/., a betrothed 
couple. 

brav, good, brave. 

brechen (a, 0), to break. 

breit, broad. 

Breite (—, -n), /., breadth.. 

brennen (brannte, gebrannt), to 
burn. 

Brief (-8, -c), m., letter. 

Briefchen (-8, —), n., note. 

Brieftaſche (—, --1), 7., letter 
case, portfolio. 

brillant, brilliant. 

bringen (bradte, gebradjt), to 
bring; e8 gu etwas —, to be 
successful. 

Bruder (-8, +), m., brother. 

Bruſt (—, ~e), f., breast. 

Bruſttaſche (—, -n), /., breast 
pocket. 

Bübchen (-8, —), x., little 
fellow. 

Buch (-8, ~er), 2., book. 

Biichelden (-8, —), x., little 
book. 

Buchſtabe (ns, —n), m., letter. 

bunt, diversified, variegated. 

Viirger (-8, —), m., citizen. 

Viirgermeijter (-8, —), m., 
mayor. 

Bürgermeiſterin (—, nen), . 
wife of the mayor. 


Burſche (-n, -n), m., fellow, 
servant. 


Buſch (-e8, ~e), m., bush. 


C 


Cäſar (-8), Cesar. 

Chanfon (—, -8), /., French 
song. 

Charaftergrife, 7., strength of 
character. 

Charge (—, -n), f., rank. 

Chevauleger (-8, -8), m., 
light horseman. 

Chrijtel, 7., Christine. 

chroniſch, chronic. 


D> 


Da, there, then, since, when. 

dabei, there, present, at the 
same time, at this, with all 
this, next to it. 

Dableiben (-8), n., remaining. 

Dach (-8, er), ., roof. 

Dachſtübchen (-8, —), n., attic 
room. 

dadurd, by this; — daß, by 
the fact that. 

Dagegen, on the other hand. 

Daheim’ bleiben (ie, ie), to re- 
main at home. 

Daher, therefore. 

Dahin, so far. 
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Dahinten’ bleiben (ie, ie), to be 
outdone. 

Dahinter, back of it. 

damals, at that time; von —, 
in the past. 

Dame (—, -n), f., lady. 

damit, with that (it, them). 

Dampf (-8, +e), m., steam, 
vapor. 

dämpfen, to dampen, mod- 
erate. 

Danieder’liegen (a,e),tolieabed. 

Dank (-3), m., acknowledg- 
ment, thanks. 

Danfausbrud) (-8, ~e), m., 
outburst of gratitude. 

dankbar, grateful. 

danken, to thank. 

Dann, then; — und want, now 
and then. 

Datan, of the fact. 

Darauj, thereafter, thereupon, 
thereon, on it; bald —, 
soon after. 

datin, therein. 

darnach greifen (griff, gegrif- 
fen), to reach for. 

darüber, over there, about 
that. 

darum, therefore, about the 
fact, for the purpose, for 
this reason. 

darunter, among them. 

Dafein (-8), 2., existence. 

daß, that. 


Datum (-8, Daten), n., date. 

Dauer, 7., duration. 

Dauern, to last. 

davon, of that; away. 

davon’ gehen (ging, gegangen), 
to go away. 

Davon'tragen (u, a), to carry 
away. 

davon’ ziehen (30g, gezogen), to 
march away. 

dazu, in addition. 

dazwiſchen, between times. 


Dede (—, -n), /., cover, 
blanket. 

Degen (-8, —), m., sword. 
Degenflinge (—, -n), f., 
sword-blade. 

Degradation (—, -en), f., 


lowering in rank. 

dein, your. 

denfen (dadte, gedacht), to 
think, imagine, intend; id 
dächte, it seems to me. 

Dent, for, anyway, really, 
then. 

dennoch, nevertheless. 

der (7. die, m. DA), the, this, 
this one, that, that one; 
he, she, it; who, which, 
what. 

derb, rough. 

Ddergeftalt, to such an extent. 

Derjenige. (7. diejenige, 1. das— 
jenige), he, that person, the 
one. 
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derjelbe (7. diejelbe, x. das— 
felbe), the same, he. 

deſto, so much the. 

deutlich, distinctly. 

deutſch, German. 

dicht, close, dense; — neben, 
close to. 

did, thick, stout, portly. 

Dienem, to serve. 

Diener (-8, —), m.; Dienerin 
(—, —nen), 7., servant. 

Dienſt (-8, -e), m., service. 

dienſtfrei, free, unoccupied. 

Dienſtjahr (-8, -c), ., year of 
service. 

Dienjtleute, p/., servants. 

Dienſtpflicht, 7., obligation to 
serve. 

dienſtpflichtſchuldigſt, as a mat- 
ter of duty. 

Diefer (7. diefe, 7. diefes), this, 
the latter; — und jener, one 
person or another. 

dieSmal, this time. 

Dilettant (—en, -en), m., ama- 
teur. 

Dilettantentonzert (—8, -e), n., 
amateur concert. 

Ding (-8, -e), w., thing. 

doch, still, anyway, neverthe- 
less, certainly; — nod 
anyway; — endlich, at last. 

Don-Yuan-Stil (-8, -c), m 
Don Juan style. 

Dorf (-8, er), n., village. 


= 


dort, there. 

Drache (n, -n), m., dragon, 

draußen, outside. 

dreimal, three times. 

dreiundzwanzig, twenty-three. 

dreiundzwanzigſter, 
third. 

dringen (a, u), to press; in 
einen —, to urge one. 

dritte, third. 

droben, upstairs, 
above. 

drohen, to threaten; mit dem 
Finger —, to shake one’s 
finger at. 

dröhnen, to boom, rumble. 

drücken, to press. 

Du, you. 

Duett (-8, -e), 2., duet. 

dumpf, close, musty. 

Dunfel, dark. 

durch, through, by means of. 

durdaus, by all means; — 
fein, by no means a; — 
nicht, not at all. 

durch' machen, to undergo. 

durchſpickt, interlarded; bunt 
mit Bürgern —, with many 
citizens among them. 

dürfen (durfte, gedurft), to be 
permitted, allowed. 


twenty- 


high up, 


diijter, dark; — _  blicend, 
gloomy. 
Diite (—, -n) , fs paper 


bag. 
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eben, just; — nur, hardly, 
barely. 

ebenfalls, likewise. 

Echo (-8, -8), 2., echo. 

Ecke (—, -n), /., corner. 

edel, noble. 

Gduard (--8), m., Edward. 

ehe, before. 

Ghe (—, -n), /., marriage. 

ehelic), conjugal, marital. 

ehern, metallic. 

Ehre (—, -n), f7., honor; 
3u —n, in honor of; fo 
weit e3 irgendD in — ge- 
ſchehen dürfe, as far as 
could be done with pro- 


priety. 


Ghrendegen (-8, —), m., 
sword of honor. 
Ehrenlegion (—, -en), /7., 


legion of honor. 
Ehrenplatz (Jes, ~e), m., place 

of honor. 
ehrenvoll, with honor. 
ehrlich, honest. 
ehrwürdig, venerable, 

orable. 
Gifer (-8), m., zeal. 
Eiferſucht, 7., jealousy. 
eiferſüchtig, jealous. 
Eiferſuchtsſzene (—, -n), }., 


jealous quarrel. 


hon- 


eiftig, enthusiastic, earnest, 
zealous. 

eigen, own. 

eigenſüchtig, selfish. 

eigentlich, real; recht —, act- 
ually. 

eigentiimlidj), peculiar. 

Gile, 7., haste; in —, hastily. 

eilen, to hasten. 

eit, a, one; das eine, the one 


thing. 

eimander, one another, each — 
other; unter —, by them- 
selves. 


ein’atmen, to inhale. 

ein’ berufen (te, u), to summon. 

Eindruck (-8, «e), m., impres- 
sion. 

einfach, simple, plain. 

Gingezogenheit, 7., retirement. 

einher’gehen (ging, gegangen), 
to walk along; in zweierlei 
Tuc —, to wear a uniform. 

einige, some. 

ein’Iaden (u, a), to invite. 

Ginladung (—, -en), /., invi- 
tation. 

ein’Laffen (ie, a), to admit. 

ein’mal, once; auf —, sud- 
denly; nod) —, again. 

einmal’, intensive, generally 
untranslatable. 

ein rahmen, to encircle. 

einſam, lonely. 

Einſamkeit, 7., solitude. 
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ein’ ſchlafen (ie, a), to go to 
sleep. 

ein’feben, to begin. 

Einſpänner (-8, —), m., one- 
horse wagon. 

ein’{perren, to imprison. 

ein’jtellen, refl., to appear. 

einftweilen, for the present. 

ein’treffen (traf, 0), to arrive. 

ein’wideln, to wrap up. 

einzeln, individual. 

eingig, single, only, 
equaled. 

Gingug (-8, ~e), m., entry. 

Gijen (-8, —), 7., iron. 

Eiſenbahn (—, -en), 7., rail- 
way. 

Gifenjtab (-8, «e), m., iron 
bar. 

eitel, vain. 

efend, miserable. 

Gltern, parents. 

empfangen (i, a), to receive. 

Empfang (-8, ~e), m., receipt, 
reception. 

Gmpfingerin (—, -nen), f., 
recipient. 

empfinden (a, u), to feel. 

empfindlic), sensitive, notiée- 
able. : 

Gmpfindung (—, -en), f., 
feeling. 

endlich, finally, at last. 

eng, narrow. 

Guge (—, -n), /., narrow life. 


un- 


entbehren, to lack, miss; all 
das zu —de, all that one is 
to miss. 

entfachen, to arouse, inflame. 

entfernen, rejl., to go. 

entfernt, distant; nidjt —, not 
for a moment. 

entflammen, to inflame. 

entflohen, escaped. 

entfiifren, to carry away, ab- 
duct. 

entgegen'ſchicken, to 
against. 

enthalten (ie, a), to contain. 

Enthüllnug (—, -en), /., ex- 
posure, confession. 

entlegem, remote. 

entmutigen, to discourage. 

entfagen, to renounce. 

entſchädigen, to compensate. 

Entſcheidung (—, -en), f., de- 
cision. 

Entſcheidungskampf (-e8, “e), 
m., decisive battle. 

entſchleiern, to disclose. 

entſchloſſen, determined. 

Entſchlußß (-e8, «e), m., de- 
cision; mit freien —, of free 
will. 

entſchuldigen, to excuse. 

entjinnen (a, 0), vefl., to re- 
member. 

entziehen (30g, Jogen), to 
‘withdraw. 

Entzücken (-8), n., joy. 


send 
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Gpijtel (—, -n), /., epistle, 
letter. 

er (jf. jie, ~. e3), he, she, it. 

erbauen, vefl., to be edified. 

Grbe (-n, -n), m., heir. 

erbeutet, captured. 

erbitten (—bat, —beten), to re- 
quest. 

erbliifen, to bloom. 

erbrecjen (a, 0), to break 
open. 

Grde (—, -n), }/., earth. 

erfahren (u, a), to learn. 

erfreuen, refl., to rejoice, find 
pleasure. 

erfreulich, pleasing. 

erfriſchen, to refresh. 

erfiillen, to fulfil, fill. 

Erfüllung (—, -en), 7., fulfil- 
ment. 

Grgebung, /. submission. 

ergliihen, to glow, blush. 

ergreifen (—griff, —griffen), to 
seize. 

erhaben, exalted. 

erhalten (ie, a), to receive. 

erheben (0, 0), to lift. 

erhellen, to illuminate. 

erinnern, ve7fl., to remember. 

Grinnerung (—, -en), /., mem- 
ory; in — leben, to be 
fresh in one’s memory. 

erfimpfen, to win. 

erfennen (—fannte, —fannt), to 
recognize. 


erklären, to explain, declare. 

Erklärung (—, -en), /., an- 
nouncement, explanation. 

erflimmen (0, 0), to climb. 

erfundigen, refl., to inquire. 

erlauben, to permit; reff., to 
venture. 

erleiden (—litt, 
suffer. 

erleuchten, to illuminate. 

erlöſchen (0, 0), to be extin- 
guished. 

ermuntern, to encourage. 

ernſt, serious; fiir — nehmen, 
to take seriously. 

Grnjt (-e8), m., earnestness; 
im —, seriously. 

ernjthaft, serious, earnest. 

Groberer (-8, —), m., con- 
queror. 

erobern, to conquer. 

eriffnen, refl., to be revealed. 

Grorterung (—, -en), 7., dis- 
cussion. 

erproben, to test. 

Grregung, 7., excitement. 

erreichen, to reach. 

erröten, to blush.  , 

erſcheinen (ie, ie), to appear, 
seem. 

erſchöpft, exhausted. 

erſchrecken (a, 0), to be fright- 
ened; start. 

erft, only, first; — 
really; — noch, first. 


-litten), to 


recht, 


70 Gr foll dein Gerr fein 


erjtenmal, zum, for the first 
time. 

ertappen, to detect. 

erwachen, to wake up. 

erwägen (0, 0), to consider. 

erwählen, to choose. 

erwähnen, to mention. 

erwarten, to expect. 

Grwartung (—, -en), f., ex- 
pectation. 

erweidjen, to soften. 

erwidern, to reply (to). 

Erz (-e8, -e), ., metal. 

erzählen, to relate, tell. 

Grzengel (-8, —), archangel. 

es, it. 

effem (ap, gegeſſen), to eat. 

Eſſen (-8, —), ~., meal. 

etwa, possibly. 

etwas, somewhat, something; 
ſo —, something. 

ewig, eternal. 

elwiggeliebt, eternally loved. 


v 


Fackel (—, -n), f., torch. 

Fagott (-8, -e), 2., bassoon. 

Fagottkonzert (-8, -¢), m, 
bassoon concert. 

Fahne (—, -n), f., flag. 

fahren (u, a), to pass, ride. 

wall (-8, +e), m., case; fiir 
den —, in case. 


fallen (fiel, a), to fall; in3 
Wort —, to interrupt. 

falſch, wrong. 

Familie (—, -n), f., family. 

Familienvermächtnis (-{es, 
-fe), 2., heirloom. 

Farbe (—, -n), f., color. 

faſſungslos, uncontrollable. 

fajt, almost. 

Fäuſtchen (-8, —), n., fist; 
fic) ins — lachen, to laugh 
in one’s sleeve. 

fehlen, to be absent. 

Fehler (-8, —), m., mistake. 

feierlich, solemn. 

feiern, to celebrate, observe. 

Feiertag (-8, -e), m., holi- 
day. 

fein, fine. 

Feindesland (Jes, -e), 7., hos- 
tile country. 

feindlich, hostile. 

Feindſchaft (—, -en), f., hos- 
tility. 

feindjelig, hostile. 

geld (-8, -er), ., field. 

Feldbrief (-8, -e), m., camp- 
letter. 

Feldherr (—n, -cn), m., gen- 
eral. 

Feldpoſt, f., army mail. 

Feldzug (-8, “¢), m., cam- 
paign. 

gels (-en, -en), m., cliff. 

Fenſter (-8, —), 2., window. 
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Fenſterchen (-8, —), 7., little 
window. 

Fenſterſims (-e8, -e), ”., win- 
dow-sill. 

fern, far. 

gerne (—, -n), 7., distance. 

Fernglas (-es, ~er), w., field- 
glass. 

Fernrohr (-8, “e), ”., spy- 
glass, field-glass. 

fertig, ready; — bringen, to 
finish. 

fertigen, to make. 

feſt, firm. 

weft (-8, -e), 2., festival. 

Feſtlaune, 7., festive feeling. 

feſtlich, festive, solemn. 

fejt/jtehen (ſtand, geftanten), to 
be positive; das ftand bei 
allen feft, all were sure of 
that. 

Feſttag (-8, -¢), m., holi- 
day. : 

Feuer (-8, —), w., fire. 

Feuersbrunſt (—, +e), /., con- 
flagration. 

Feuerſchlund (-8, 
cannon. 

feurig, fiery, ardent. 

Figur (—, -en), f., figure. 

finden (a, u), to find. 

Finger (-8, —), m., finger; 
am fleinen — lenken, to 
twist around the finger. 


Fiſch (-c8, -), m., fish. 


~e), m. 


Flamme (—, -n), /., flame; 
in Helle —n geraten, to be- 
come thoroughly aroused. 

flehen, to implore. 

fleißig, industrious. 

Flor (-8, -¢), m., blossom, 
flora. 

flüchtig, lightly. 

Flur (= en), he 
meadow. 

Fluß (-e8, ~e), m., river. 

fliijtern, to whisper. 

folgen, to follow, folgender, 
the following. 

Förmlichkeit (—, -en), 7., for- 
mality. 

fort/brennen  (brannte, ge— 
brannt), to continue burn- 
ing. 

fort’fahren (u, a), tc continue. 

fort’gehen (ging, gegangen), to 


field, 


go away. 
fort' leben, to continue to live. 
fort’pflangen, re7l., to con- 


tinue; spread. 
fort'{predjen (a, 0), to continue 
speaking. 
fort’traumen, to 
dreaming. 
erage (—, -n), f., question. 
fragen, to ask. 
Frankreich (-3), 2., France. 
franzöſiſch, French. 
eran (—, -en), f., woman, 
wife, Mrs, 


continue 
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Hrauendienft (-8, -e), m., ser- 
vice of the ladies. 

Hrauenverein (-8, -e), m., 
women’s club. 

frei, free. 

Freiheit (—, -en), 7., liberty. 

freilich, indeed. 
Freude (—, -1), /., joy, pleas- 
ure; mit —t, cheerfully. 
Freudenausbruch (-8, ~e), m., 
outburst of joy. 

Freudenfeuer (-8, 
bonfire. 

Freudenruf (-8, -¢), m., cry 
of joy. 

freudegzitternd, trembling with 
joy. 

freudig, joyful. 

freuen, to please; refl., to be 
happy. 

Freund (-e8, —¢), m.; Freun⸗ 
din (—, —-nen), 7., friend. 

freundlich, pleasant, kindly. 

Freundlichkeit (—, -en), 7., 
friendliness, kindliness. 

Freundſchaft Sy en), he 
friendship; nicht gerade in 
det beften —, not just on 
the best of terms. * 

Friede (ns, 1), m., peace. ~ 

friedlich, peaceful. 

friſch, fresh. 

froh, happy, joyous. 

fromm, pious. 

Front (—, -en), 7., front. 


=) N., 


frith, early; mit dem friiheften, 
before daybreak. 

frither, formerly. 

Frühling (-8, -¢), m., spring, 
youth. 

Fuchs (-es, ~e), m., fox. 

fügen, refl., to yield. 

fühlen, to feel. 

fithren, to lead. 

fünfundzwanzigjährig, twenty- 
fifth. 

Fünfziger (-8, —), man of 
fifty. 

fiir, for. 

Sup (-€8, ⸗e), m., 
Fußchen (-8, =); nN. 

Fußbote (n, -n), m., foot 
messenger. 


foot; 


G 


galant, polite. 

galoppieren, to gallop. 

Gang (-8, ~e), m., walk; einen 
— machen, to do an errand. 

ganz, quite, very; whole. 

gav, even, altogether, abso- 
lutely; — nicht, not at all. 

Garnifon (—, -en), /., garri- 
son. 

garnijonieren, to be in garri- 
son. 

Garnifonjtadt (—, ~e), 7., gar- 
rison town; Garniſonſtädt⸗ 
den (-8, —), 2. 
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Garten (-8, «), m., garden. 

Gartner (-8, —), m., gar- 
dener. 

Gajfe (—, -n), /., street, 
alley; Gäßchen (-8, — Ne 

Gaft (-e8, ~e), m., guest; 3u 
— bitten, to invite. 

Gajthaus (-e8, er), 7., inn. 

Gatte (-n, -n), m., hus- 
band. 

Gebahren (-8), ~., action. 

Gebärde (—, -n), /., gesture. 

geben (a, ¢), to give; e8 gibt, 
there is; réfl., to yield; 
etwas zu denfen —, to make 
one think. 

Geberin (—, —nen), f., giver, 
donor. 

Gebetbud (-e8, 
prayer-book. 

Gebirge (-8, —), ”., moun- 
tains. 

Gebot (-8, -e), 2., command- 
ment. 


Geburtstag (-8, -e), m., birth- 


“er), 7., 


day. 

Gedidtnis (-{e3), 2., mem- 
ory. 

Gedanfe (-n8, —) m., 
thought. 


Gedicht (Jes, -e), 7., poem. 
Gefahr (—, -en), /., danger. 
gefährlich, dangerous. 
gefallen (-ftel, a), to please; 
ſich — laſſen, to accept. 


gefallſüchtig, coquettish. 

gefangen, captured; — nebh- 
men, to capture. 

gefaßt, resigned. 

Gefedjt (-8, -e), x., fight; 
battle. 

gefeiert, celebrated. 

Gefühl (-8, -c), n., feeling. 

gegen, against. 

Gegenteil (-8, -e), ., oppo- 
site; im —, on the contrary. 

gegeniiber, opposite. 

Gegenwart, /., presence. 

gegriindet, (well) founded. 

Gehalt (-8, er), ., salary, 


wages. 
geheim, secret. 
Geheimnis (jes, -fe), x., 
secret. 


gehen (ging, gegangen), to go; 
wie er ging und ftand, just 
as he was. 

gehiren, to belong to. 

gehorjam, obedient. 

Geiſt (-e8, -er), m., spirit. 

geiſtlich, spiritual, religious. 

Geladene (-n, -n), m., invited 
guest. 

gelangen; 3u einem —, to 
reach one. 

gelaffen, calm, self-possessed. 

Geld (-8, -er), 7., money. 

Gelegenheit (—, -en), f., op- 
portunity. 

gelegentlic), occasional. 
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Geleit (-8, -¢), m., escort; — 
geben, to escort, follow. 

geliebt, beloved. 

Geliebte (n, -n), m. and }., 
lover; sweetheart. 

geloben, to promise. 

gelten (a, 0), to bea question of, 
be intended for; —d machen, 
to plead as an excuse. 

Geliibde (-8, —), 2., vow; 
— tun, to make a vow. 

Gemach (-8, “er), ”., apart- 
ment. 

Gemäuer (-8, —), 2., ma- 
sonry. 

gemifdjt, mixed; for ladies 
and gentlemen. 

Gemiit (-8, -er), ., mind. 

gemiitlo$, phlegmatic. 

genau, exact. 

geneigt, favorably inclined. 

Generalftab (-8, ~e), m., gen- 
eral staff. 

Genefung, 7., recovery. 

geniesbar, edible, enjoyable. 

genießen (0, 0), to enjoy. 

genug, enough. 

geniigen, to suffice. 


gerade, just; straight. “ 
geradezu, directly, point-. 
blank. 


gevaten (ie, a), to get; in 
Feuer —, to grow enthu- 
siastic. 

gereuen, to cause regret. 


gering, slight. 

Gerjtenjaft (-8, ~e), m., barley 
_juice, beer. 

gejamt, total. 

Geſchäft (-8, -e), x., duty, 

"business. 

geſchehen (a, e), to happen; be 
. done. 

geſchickt, skilled. 

geſchloſſen, closed. 

Geſchöpf (-8, -e), ., creature. 

geſchwinde, quickly. 

geſchwungen, curved. 

gefegnet, blessed. 

gefellig, social. 

Geſicht (-8, -er), ., face. 

Gefindejtube (—, -n), /., ser- 
vants’ room. 

Gejinnung (—, -en), 7., opin- 
ion, principles. 

Geſpräch (-8, -c), 2., conver- 
sation. 

Gejtalt (—, -en), j., form. 

geftehen (—ftand, —jtanden), to 
admit. 

gejtern, yesterday. 


Geſträuch (-8, -er), 2., bushes, 


brush. 

geſucht, popular. 

gejund, healthy. 

Getränk (-8, —e), 1., potion, 
drink. 

getren, faithful. 

Gewalt (—, -en), f., control, 
force. 
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gewärtig, subject. 

Gewehr (-8, -¢), m., arm, 
weapon. 

Gewimmel 
crowd. 

gewinnen (a, 0), to win, gain. 

gewifs, certain. 

Gewiſſen (-8, -), 2., 
science. 

Gewohnheit, 7., custom. 

gewöhnlich, usual, ordinary. 


G3; =); N.; 


con- 


gewohnt, gewihnt, accus- 
tomed. 

Gieffanne (—, -n), /., sprin- 
kling can. 


@itter (-8, —), ~., grating, 
iron frame. 

Glaube (-18, -n), m., faith; 
des —ns leben, to believe. 

glauben to believe. 

gleidj, same, equal; imme- 
diately; — darauf, at once. 

gleichfalls, likewise. 

gleicdjmiitig, calm. 

gleichſam, so to say. 

gleichwohl, nevertheless 

gleichzeitig, at the same time. 

gleiten (glitt, geglitten), to slip. 

Glied (-8, -er), 7., rank; limb. 

Glode (—, -n), f., bell; an 
die grope — ingen, to 
announce to the public. 

glorreich, glorious. 

Glück (8), 2., luck, happi- 
ness; gum —, luckily. 


glücklich, happy. 

glückſelig, happy. 

Glücksgefährte (-n, -n), m., 
companion in happiness. 

glühen, to glow. 

Glut, 7., glow, heat. 

@nade, 7., mercy, grace. 

gnädig, merciful, gracious; 
— madden, to act gra- 
ciously. 

golden, gold. 

Goldreif (-8, -e¢), m., gold 
ring. 

Goliath, Goliath. 

gönnen, to grant. 

Gott (-es, «er), m., God; um 
—e3 willen, for heaven’s 
sake, by no means. 

gratulieren, to congratulate. 

grau, gray. 

grauſam, cruel. 

Grazie, 7., gracefulness. 

greifen (griff, geqriffen), to 
seize; nad) etwas —, to 
reach after something. 

grillig, crotchety. 

Grijette (—, -n), }., grisette. 

Groll (-8), m., resentment. 

groß, large, great; im Gropen 
und Gangzen, on general 
principles; im Großen und 
Kleinen, in general and in 
particular. 

Groptat (—, -en), 7., heroic 
deed. 
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Grund (-c8, ⸗e), m., reason, 
ground; background; aus 
fonjt einem —e, for some 
other reason. 

Grundjak (-e8, “e), m , prin- 
ciple. 

grüßen, to greet. 

Guldenſchein (—8, -e), m., bill 
(guilder-note). 

Gunſt, 7., favor. 

giinjtig, favorable. 

gut, good; einem — werden, 
to fare well. © 


H 


Haar (-8, -e), nm., hair. 
haben (hatte, gehabt), to have. 
halb, half. 

Hals (-e8, «e), m., neck; — 
iiber Kopf, head over heels, 
in headlong haste; fie fiel 
ifm um den —, she threw 
her arms around his 
neck. 

halten (ie, a), to hold, keep, 
consider; auf etwas —, to. 


lay stress on; fiir etwas —,~ 


to consider. 3 
Hand (—, ~e), j., hand; mit 
vollen Händen, generously. 
Händedruck (-8, +e), m., shake 
of the hands. 
handeln, to act. 


Handſchlag (-8, ~e), m., shake 
of the hands. 

hangen (i, a), to hang. 

hart, hard. 

Haft, 7., haste. 

hajtig, hurried, hasty; busy. 

Haube (—, -n), f., cap. 

Haubenband (-8, er), 
cap-string. 

Häufchen (-8, —), x., little 
pile. 

Haufe (ns, -n), m., heap, 
crowd. 

häufig, frequent. 

Haupt (-8, er), 2., head; ihm 
3u Häupten, near his head. 

Hauptmann (-e8, —leute), m., 
captain. 

Hauptſtadt (—, e), . capital 
city. 

Haus (-e8, er), m., house; zu 
—e, at home; nach —e, (to) 
home; Haus chen (-8, —), 2. 

Hausfrau (—, -en), /., ma- 
tron, housewife. 

Hausfreund (-8, -e), m., fam- 
ily friend. 

Haustapelle (—, -n), f., pri- 
vate chapel. 

häuslich, domestic. 

Hausmutter (—, «), 7., ma- 
tron. 

Haustiir (—, -en), f., street 
(outside) door. 

Hausvater (-8, ~), m., head 


m., 
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of the house- 
holder. 

heftig, violent. 

Heftigfeit, 7., violence. 

hegen, to cherish. 

Heil (-8), n., hail. 

heilig, holy, sacred. 

heimatlich, native. 

heim’ geleiten, to escort home. 

heimiſch, at home. 

Heimfehr, 7., return home. 

heim’fehren, to return home. 

heimlich, secret. 

heiraten, to marry. 

heiß, hot. 

heißen (ie, ei), to be called; 
fie hieß, her name was. 

Held (-en, -en), m., hero. 

Heldenpreis (-e8, -e), m., 
hero’s reward. 

Heldentum (-8), ., heroism. 

hell, bright, cheerful, intense. 

hellblond, (extremely) blond. 

helldunkel, semi-dark. 

Helm (-8, -e), m., helmet. 

Hengſt (-e8, -e), m., stallion. 

her, hither. 

herab, down. é 

heran’fommen (fam, 0), to ap- 
proach. 

heran’treten (a, e), tostep up to. 

heran ziehen (30g, gegogen), to 
assemble, summon. 

heraus’fallen (fiel, a), to fall 
out. 


family, 


heraus’nehmen (a, genommen), 
to take out. 

herbei ſchaffen, to provide. 

herbei’wiinfdjen, to wish to be 
present. 

Herbſt (-e8, -e), m., autumn. 

Herd (-8, ~e), m., hearth. 

herein’brecjen (a, 0), to break 
in; fall (night). 

herein’{trimen, to pour in. 

her’gehen (ging, gegangen); es 
geht gefährlich her, there 
are dangerous doings. 

hernad, afterwards. 

Herr (—n, -en), m., lord, mas- 
ter, gentleman. 

Herrin (—, -nen), f., mistress. 

herriſch, overbearing. 

herrlich, splendid. 

heritber, over; iiber . . . —, 
from beyond. 

heriiber’fommen (fam, 0), to 
come over. 

herum’gehen (ging, gegangen), 
to revolve. 

herum'ſchleichen (i, i), to steal 
around. 

herum’tragen (u, a), to carry 
about. 

herum’treibem (ie, ie), vefl., to 
drift about. ; 

hervor’gehen (ging, gegangen), 
to come from. 

hervor'fommen (fam, 0), to 
appear. 
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hervor’tun (tat, getan), refl., 
to be prominent. 

hervor’ziehen (30g, gezogen), to 
draw out. 

Herz (-ens, -en), ~., heart. 

Herzen3einjamfeit, /. loneli- 
ness. 

herzlich, hearty, affectionate. 

herzlos, heartless. 

heute, today. 

heutig, present; —er Tag, this 
day. 

hieher, hither. 

hier, here. 

hierauf, hereupon. 

hierher, hither. 

hilfreich, helpful. 

hin, thither; — und her, back 
and forth. 

hinab’gehen (ging, gegangen), 
to descend. 

hinab’gleiten (glttt, geglitten), 
to slip down. 

hinab’jteigen (ie, ie), to de- 
scend, 

hinab’tappen, to grope one’s 
way down. 

hinab’werfen (a, 0), to throw 
down. = 

hinauf, up. . 

hinanf’bemithen, refl., to go up. 

hinauf blicken, to glance up. 

hinauf’flettern, to climb up: 

hinauf'nehmen (a, genommen), 
to take up. 


hinauf ſchauen, to look up. 

hinauf’fehen (a, ¢), to look up. 

hinauf winken, to make a ges 
ture up towards. 

hinau3, out, beyond. 

hinans’gehen (ging, gegangen), 
to go out. 

hinaus’reiden, to hand ow. 

hinaus! ſchicken, to send out. 

hinaus’\chiebem (0, 0), to post- 
pone. 

hinanus’\teigen, refl., to rise 
beyond. 

hinaus’treten (a, e), to step 
out. 

hin’ bringen (brachte, gebracht), 
to pass (time). 

hinderlich, disadvantageous. 

hindern, to prevent. 

hinein’fehen (a, ¢), to look in. 

hin’geben (a, ¢), to give up, 
put away; refl., surrender to. 

hin’fehren, to turn (towards). 

hin’fnieen, to kneel down. 

hinlinglic), sufficient. 

hin’nehmen (a, genommen), to 
accept. 

hin’ reifsen (i, t), to carry away, 

hinten, back, in the rear. 

hinter, behind; rear. 

hinterher, afterwards. 

hinterlaffen (ie, a), to be- 
queath. 

Hintertreppe (—, -n).7., back 
stairway. 
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Hintertiiv (—, -en), 7., rear 
gate, door. 

hiniiber, over; itber . . . —, be- 
‘yond. 

hiniiber’horden, to listen to 
(something at a distance). 

hinunter, down. 


hinunter’fehen (a, e), to took. 


down. 

hinunter'jteigen (ie, ie), to de- 
scend. 

hin’wandeln, to stroll, walk. 

hintweg’helfen (a, 0), to help 
along; itber etwas —, to 
help get over. 

Hinweg’teifen (i, t), to tear 
away. 

hin’ werfen (a, 0), to suggest. 

hingu’fiigen, to add. 

hinzuſetzen, to add. 

Hite, 7., heat; impetuosity. 

hod, high, steep. 

hocjbetagt, old, ancient. 

hochherzig, high-minded, gen- 
erous. 

hod/leben, to prosper; — 
laſſen, to cheer. 

Hochruf (-8, -e), m., cheer. 

höchſtens, at the most. 

hoffen, to hope (for). 

Hoffnung (—, -en), f., hope. 

Hihe (—, -n), /., height; in 
die —, up. 

hold, sweet; well-disposed. 
holdfelig, gracious. 


Holdfelighit (—, -en), }7,, 
charm. 

Holzbilohaueret, 7.,wood carv- 
ing. 


hirbar, audible. 
horchen; to listen; auf etwas 
—, to listen to something. 
hören, to hear. 
Horizont (-8, -e), m., horizon. 
hübſch, pretty, nice. 
Huf (-8, -¢), m., hoof. 
Huld, 7., favor, grace. 
huldigen, to do homage to. 
Huldigung (—, -en), f., de- 
votion, homage; attentions. 
humoriſtiſch, humorous. 
Hunger (-8), m., hunger; — 
befommen, to get hungry. 
huſchen, to hurry, scurry. 
Hut (-8, +e), m., hat. 
hitten, to guard; da8 Zimmer 
—, to be confined to one’s 
room, 


J 
ich, J. 
ihr, you; her, their. 
illuminieren, to illuminate. 
immer, always, — noch, still; 
with comparative, more and 
more; fiir —, forever. 
imftande; — fein, to be able. 
im, in. 
indem, while. 
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Yn-den-Tag-hineinleben (8), 
n., empty life. 

indeffen, while, meanwhile. 

Infanterie, f., infantry. 

inliegend, enclosed. 

inne; — werden, to become 
aware of. 

innen, on the inside, within. 

innerlicj, mentally. 

inSbefondere, especially. 

Inſchrift (—, -en), f., inscrip- 
tion. 

inſtändigſt, urgently. 

intereffant, interesting. 

intonieren, to intone. 

ingwifdjen, in the meantime. 

irgend, at all; — ein, any, 
some. 

irgendwo, somewhere. 

irren, refl., to err, be mis- 
taken. 


3 


ja, yes, indeed, of course, 
surely. 

Jagd (—, -en), 7., chase. 

Sager (-8, —), m., hunter. 

Jahr (-8, -e), 2., year; fett — 
und Tag, a year and more 
ago, years ago. 

je, ever. 

jeder (f. jede, 7. jede$), each, 
every, any, all; eit —, each 
one. 


jedermann, everybody. 

jedocj, however. 

jemals, ever. 

jemand, somebody. 

jener (/. jene, ~. jenes), that, 
that one. 

jenfeit, beyond. 

jebig, present. 

jebt, now. 

Jubel (-8), m., rejoicing. 

Sugend, 7., youth. 

Julihitze, 7., July heat. 

jung, young; in jiingfter Zeit, 
recently. 

Junge (un, -1), m., boy. 

Jungfer (—, -n), /., maid. 

Siingferden (-8, —), ., old 


maid. 


K 


Kaffee (-8), m., coffee, coffee 
party. 

Rahn (-8, ~e), m., boat, skiff. 

Kaiſer (-8, —), m., emperor. 

falt, cold. 

faltjinnig, unemotional. 

Kamerad (-en, -en), m., com- 
rade. 

Rammer (—, -n), }., chamber, 
bedroom. 

Kampf (-e8, «e), m., battle. 

fampfen, to fight. 

Kämpfer (-8, —), m., warrior, 
soldier. 
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Kapſel (—, -n), 7., case. 

RKarnevalstovilette (—, -n), 7., 
carnival dress. 

Kafinoball (-8, «e), m., casino 
ball. 

fatarrhalifd, suffering with 
the catarrh. 

faum, hardly. 

Käuzchen (-8, —), x., little 
owl. 

fed, bold. : 

kehren, to turn; in fich gefehrt, 
lost in meditation. 

Keim (-8, -e), m., germ, seed. 

fein, none, neither, no. 

fennen (fannte, gefannt), to 
know. 

Rind (-e8, -er), ., child. 


Kinderfrau (—, -en), }+., 
nurse. 

RKinderjtube (—, -n), f., nur- 
sery. 


Kindheit, 7., childhood. 

Kirche (—, -n), f., church. 

Kirchturm (-8, ~e), m., church- 
tower. 

flar, clear. 

Klarinette (—,-n), f., clarinet. 

flein, small, short. 

Klingel (—, -n), /., bell. 

flingen (a, u), to sound. 

flug, wise. 

Riugheit, 7., wisdom. 

knechtiſch, servile. 

knüpfen, to tie, knot. 


Köchin (—, -nen), 7., cook. 

fofett, coquettish. 

Kommandantur (—, -en), f., 
headquarters. 

fommandieren, to command. 

Kommando (-8, -8), ~., com- 
mand. 

fommen (fam, 0), to come. 

Kompagnie (—, -n), 7., com- 
pany. 

König (-8, -c), m., king. 

fonnen (fonnte, gefonnt), to be 
able, can. 

Kopf (-e8, «e,) m., head. 

Kopfkiſſen (-3, —), x., pillow. 

Kornfeld (-e8, -er), 7., grain- 
field. 

Körper (-8, —), m., body. 

Korps (—, —), #., corps. 

Korpulenz, 7., stoutness, port- 
liness. 

Korrefpondent (-en, -cn), m., 
correspondent. 

fojten, to taste. 

Koſten, p/., cost, expense. 

fraftig, forcible, powerful. 

frampfhaft, nervous. 

franf ill. 

Krankenſchwäche, 7., weakness. 

franfhaft, sickly, unnatural. 

Kränkung (—, -en), 7., morti- 
fication, offense. 

Kranz (-es, «e), m., wreath. 

Krawattenſchleife (—, -n), /., 


necktie. 
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Kreis (-es, -e), m., circle. 

kreuzen, to cross. 

Kreuzung (—,-en),7., Junction. 

Krieg (-8, -¢), m., war. 

kriegeriſch, martial. 

Rriegszeit (—, -en), f., war- 
time. 

Krone (—, -1), f., crown. 

Küche (—, -n), f., kitchen. 

kühl, cool, deliberate. 

kühn, bold. 

Kummer (-8, —), m., grief, 
SOrrow. 

fimmern, re/fl., 
one’s self. 

Kunſt (—, ~e), 7., art. 

Kiinjtlerauge (-8, -n), 1%., 
artist’s eye. 

Künſtlerhut (-8, ~e), m., ar- 
tist’s hat. 

furbettieren, to curvet. 

furiv3, queer. 

furz, short, in short; vor 
Kurzem, recently. 

fiiffen, to kiss. 

Kuphand (—, ~e), 7.5 etne — 
werfen, to throw a kiss. 

Kuvert (-8, -e), ., envelop. 


to concern 


g 


Lächeln (-8), n., smile. 
lachen, to laugh; zum Laden 
bringen, to make laugh. 

lächerlich, ludicrous. 


Lage (—, -n), f., position. 

fammfromm, docile. 

Lampe (—, -n), /., lamp; 
Lämpchen (-8, —), 2. 

Land (-e8, «er or -e), 2., land, 
country. 

Landgericht (-8, -¢), 2., pro- 
vincial court. 

Landwefrmann (-e8, —leute), 
m., member of the militia. 

Landwehroffizier (-8, -e), m., 
officer of the militia. 

Landwehroffiziersajpivant (—en, 
-en), m., candidate for an 
officer’s commission in the 
militia. 

landwehrpflichtig, subject to 
militia service. 

Landwehrsleutnant (-8, -8), 
m., lieutenant of the militia. 

fang, long. 

lange, long; noch —, for a 
long time to come. 

Langewweile, . ennui, tedium; 
fich die — vertreiben, to pass 
away the time. 

langſam, slow. 

längſt, long ago. 

Lärm (-8), m., noise. 

farmen, to clamor, make a 
noise. 

laſſen (te, a), to let, have 
done. 

fajtig, troublesome. 

Vaterne (—, -n), f., lantern. 
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Laubgang (-es, «e), m., leafy 
way. 

laufen (ie, au), to run. 

Laufmädchen (-8, —), n., er- 
rand girl. 

Laune (—, -n), /., mood, 
whim. 

launiſch, unreliable. 

lauſchen, to listen. 

Lauſcher (—-8, —), m , listener. 

faut, loud. 

Yautlo3, silent. 

Yeben, to live. 

Leben (-8, —), x., life. 

{ebendig, alive; — werden, to 
wake up. 

Leben3freude (—, -n), f., joy 
of living. 

Lebensfunten (-8, 
spark of life. 

Lebensglück (-8), x., 
happiness. 

Lebzeiten; bet — des erſten 
Gatten, when her first hus- 
band was still living. 

Lederfutteral (-8, -e), x., 
leather case. 

Lederſofa (—-8, -8), 2., leather- 
covered sofa. — 

fedig, unmarried, single. 

eer, empty. 

legen, to lay. 

Geib (-e8, -er), m., body. 

leibhaftig, bodily, in the flesh. 

leicht, light, easy. 


— m., 


life’s 


leidjtfertig, thoughtless. 

leiden (ttt, gelitten), to suffer. 

Leidenfdaft (—, -en), 7., pas- 
sion. 

Leidensgefährte (n, -n), m., 
companion in misery. 

leider, unfortunately. 

leihen (ie, ie), to lend. 

fenfen, to lead, guide. 

fernen, to learn. 

fefen (a, e), to read. 

fest, last, recent. 

lestenmal; zum —, for the 
last time. 

leuchten, to shine. 

leuchtend, brilliant. 

Leute, p/., people. 

Leutnant (-8, -8), m., lieu- 
tenant. 

Licht (-e8, -er), m., light; 
candle. 

Lichtſchein (-8, -c), m., glim- 
mer of light. 

fieb, dear. 

Liebe, 7., love. 

fieben, to love. 

Viebende (—n, —n), m., lover. 

fieben3wert, adorable. 

fieben3wiirdig, charming; auf 
das —jte, most charmingly. 

fieber, rather. 

Liebesbrief (-8, -e), m., love- 
letter. 

Liebesgabe (—, -n), /., gift of 


love. 
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Liebeskraft (—, =e), fF. 
strength of love. 

fiebevoll, loving. 

lieblich, lovely, beautiful, 
charming. 


lieblos, unloving, harsh. 

fiegen (a, e), to lie; im Blute 
—, to be natural; liegende 
Griinde, real estate. 

Linie (—, -n), /., line; der nur 
ſchwankend auf der geraden 
— hiitte hinwandeln finnen, 
who would not have been 


able to walk along a 
straight line without stag- 
gering. 


finf, left. 

finf3, to the left. 

Lippe (= =I); he lip. 

löblich, praiseworthy. 

ore (—, -n), 7., lock, curl. 

Lodenhaar (-8, -e), 2., curly 
hair. 

lodern, to blaze. 

Lorbeerfranz (-es, 
laurel wreath. 

Lorelei, 7., Lorelei. 

löſen, to loosen, remove. 

los'machen, to loosen, re- 
move. : 

losringen (a, u), reff., escape 
from. 

Luft (—, ~e), 7., air, breeze. 

Luginsland (-es, -e), 7., look- 
out. 


“e), M., 


Luſt (—, «e), f., desire, pleas- 
ure; — haben, to be in- 
clined. 

{ujtig, jolly, cheerful. 


Me 


machen, to make, cause. 

Macht (—, “e), 7., power. 

Madden (-8, —), v., girl. 

Magijtrat (-8, -e), m., magis- 
trate. 

Major (-8, -e), m., major; 
major’s title. 

Majorin (—,—nen), 7., major’s 
wife, major’s widow. 

Majorswitwe (—, -n), }., 
major’s widow. 

Mal (-8, -e), 2., time. 

man, one. 

mancher (/. manche, 2. man— 
ches), many a one. 

mancherlei, all sorts of 
(things). 

manchmal, sometimes. 

Mangel (-8, +), m., deficiency. 

Manier (—, -en), /.. manner, 
gesture. , 

Maun (-e8, er), m., man, 
husband; e8 geht mir gegen 
den —, my _ self-respect 
forbids. 

Minnerfdritt (-8, -¢), m., 


man’s step. 
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Mannslinge, 7., 
length. 
Mannesſchwert (-8, -er), x., 
ei — tregieren, to wield a 

sword. 

Männlein (-8, —), 7., man 
(facetious). 

männlich, masculine, manly. 

Mappe (—, -n), /., writing- 
case. 

Marit (-8, =e), m., market, 
fair; square. 

Marktplak (Jes, ~e), m., pub- 
lic square. 

marſchfertig, ready for march- 
ing. 

Mauer (—, -n), 7., wall. 

Mauerecke (—, -n), /., corner 
(of a wall). 

Maul (-8, «er), 2., mouth; in 
aller Leute Mäuler fommen, 
to become town talk. 

Max, m., proper name. 

Mechanikus (—, —-fer), m., 
mechanic. 

mechaniſch, mechanical. 

Medaillon (-8, -8), ., locket. 

Meer (-8, -e), 2., sea, ocean. 

mer, more. 

mehrere, several. } 

mehrmal3, several times. 

mei, my. 

meinen, to mean, signify. 

Meinung (—,-en), . opinion. 

meijt, most. 


(man’s) 


Meiſter (-8, —), m., master. 

melden, to report. 

Menge (—, -n), f., crowd. 

Menſch (—en, -en), m., human 
being, man, person, fellow; 
pl., people. 

Menſchengeſtalt (—, -en), 7., 
human form. 

menſchenleer, deserted. 

menſchlich, human. 

merfen, to notice. 

Michael (-3), m., Michael. 

Miene (—, -n), 7., mien, ex- 
pression. 

mieten, to hire. 

Militär (-8), v., troops, army, 
the military. 

Minute (—, -n), 7., minute. 

mifpbrauden, to abuse. 

Mißgefühl -(-8), 2., dissatis- 
faction, unpleasant feeling. 

mißlich, uncomfortable. 

mit, with; along. 

mit/bringen (bradjte, gebracjt), 
to take, bring along. 

miteinander, together, 
one another. 

mit’maden, to take part in. 

mit’matrfdieren, to march 
along. 

Mittag (-8, -e), m., noon. 

mitten; in, in the midst 
CE 

Mitternacht (—, ~e), 7., mid- 
night. 


with 
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Mitternachtsftunde (—, 1), /., 
midnight hour. 

Mobilmachungsorder (—, -n), 
/., marching order. 

Modijtin (—, -nen), /., dress- 
maker. 

migen (imodte, gemodjt), to 
like; mite, might. 

miglid), possible; —ft ver- 
niinftig, as sensible as pos- 
sible. 

Moment (-8, -c), m., moment. 

Monat (—8, -c), m., month. 

Montur (—, -en), 7., uniform. 

morgen, tomorrow; — frith, 
tomorrow morning. 

Morgen (-8, —), m., morn- 
ing. 

Morgenftunde (—, 
morning hour, 

Minden, Munich. 

münden, to run into. 

Muße, f., leisure; in aller —, 
with no need of hurrying 
away. 

miiffen (mußte, gemupt), to 
have to, must. 

mufterhaft, exemplary. — 

Mut (-8), m., courage, mind; 
gu —e fein to feel. a 

Mutter (—, +), f., mother. 

mutterfeelenallein, absolutely 
alone. 

Myjfterie (—, -n), f., mys- 
tery. 


—n), fs; 


N 


nach, to, after, according to; 
— und —, gradually. 

nachdem, after. 

nachdenklich, thoughtful. 

nach’fahren (u, a), to ride 
after. 

MNadfolger (—8, —), m.; Nach— 
folgerin (—, —nen), f., suc- 
cessor. 

nach'geben (a, e), to yield; 
nidjts —, to be equal to. 

nachgerade, eventually. 

nadher, afterwards. 
nach'kommen (fam, 0), to fol- 
low. 

nadh'reden, to gossip, criticise; 
nicht das Geringſte —, not 
criticise in the slightest 
degree. 

nady'fagen, to credit with. 

nach'ſchlagen (at, a), to beat 
for. 

nächſt, next, nearest; besides. 

nächſtens, soon. 

Nacht (—, +e), A night; heute 
nadt, tonight; zu — effen, 
to eat supper. 

Nachtkuühle, f., coolness of the 
night. 

nächtlich, nocturnal. 

Nachtröckchen (8, 
nightgown. 


=} Mey 
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Nachtruhe, 7., night’s rest. 

nachtſchlafend; —e Beit, late 
hour. 

Nachtſchwärmerei (—, -en), 7., 
nocturnal revelry. 

Nachtſtille, 7., silence of the 
night. 

Nachtviolenduft (-8, +e), m., 
odor of the danewort. 

Nachtvogel (-8, «), m., night- 
owl. 

Nachtzeit, /., nighttime. 

nach'weifen (ie, te), to point 
out. 

Nachzügler (-8, —), m., strag- 
gler. 

Nacken (-8, —), m., back of 
the neck. 

nae, near. 

Nahe, 7., proximity; im der 
nächſten —, very near by. 

nähern, refl., to approach. 

nahrhaft, substantial. 

nämlich, namely. 

Napoleon, m., Napoleon III. 

Naſe (—, -n), f., nose. 

nafs, wet. 

natürlich, natural; of course; 
auf das Natürlichſte, most 
naturally. 

neben, beside. 

nebenan, next door. 

nebenbei, moreover. 

Nebenbuhler (3, 


rival. 





— M. 


nebeneinander, together. 

Nebenmann (-e8, —leute), m., 
neighbor. 

neckiſch, teasing, playful. 

nehmen (a, genommen), to 
take. 

Neid (-8), m., envy. 

neidiſch, envious. 

Neige, 7, decline; auf die — 
gehen, to come to an 
end. 

Neigung (—, -en), 7., affec- 
tion; ganz ohne —, with no 
love on her part. 

nein, no. 

neu, new; bom —emt, again. 

nidjt, not. 

nichtig, worthless. 

nidjt8, nothing; gar —, noth- 
ing at all. 

niden, to nod; ftill vor ſich hin 
—, to nod silently to one’s 
self. 

nie, never. 

nieder’ legen, 
down. 

nieder’{chlagen (u, a), to cast 
down. 

niedtig, low. 

niemand, nobody. 

Nimmerwiederfehen, 1.; auf 
—, never to meet again. 

noch, nor, still, yet as yet; 
— auch, not even. 

nötig, necessary. 


refl., to lie 
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Notpfennig (-8, -c), m., sav- 
ings. 

notiwendig, necessary. 

nun, now, well; — einmal, as 
things were. 

nut, only. 

nützlich, useful. 


© 


ob, whether, if; — auch, even 
if. 

oben, above, up. 

ober, upper. 

Oberleutnant (-8, 
first lieutenant. 

Obbhut, 7., chaperonage. 

obfervieren, to observe. 

obwohl, although. 

öde, deserted. 

oder, or. 

offen, open. 

offenbar, evident. 

iiffentlic), public. 

Offizier (-8, -e), m., officer. 

OffizgiercorpS (—, —), n., 
corps of officers. 


Offigtersjubildum (-8, —läen), 


8), m. 


n., anniversary of receiving: 


the commission. 
öffnen, to open. 
oft, often. 
ohne, without. 
Ofleanderbaum (-8, ~e), m, 
oleander tree. 


* 


Onkel (-8, —), m., uncle. - 

Opfer (-8, —), %., sacri- 
fice. 

opfern, to sacrifice. 

ordentlidj), careful, neat. 

ordinär, ordinary, common. 

Orileansarmee (—, -n), . 
Orleans army. 

Ort (-e8, er), m., place. 


P 
Baar (-8, —e), nm. pair, 
couple. 
paar, few. 
Päckchen (-8, —), x., little 
package. 


paden, to pack. 

Packetchen (-8, —), z., little 
package. 

Papier (-8, -e), m., paper. 

Paris, n., Paris. 

pafjabel, fairly good. 

Patientin (—, -nen), f., pa- 
tient. 

patriotiſch, patriotic. 

penfionieren, to retire. 

Perjon (—, -en), f., 
son. 

Pfand (-8, ~er), 2., pledge. 

Pflanze (—, -n), /., plant. 

pflanzen, to plant, set. 

Pflaſter (-8, —), n., plaster, 
paving. 


per- 
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Pflegemutter (—, +), /., foster- 
mother. 


pilegen, to be accustomed 
to. 

Pflegeſohn (-8, =e), m., foster- 
son. 


Pflicht =; eM), i, duty. 

Pforte (—, -n), 7., gate. 

Photographie (—, -n), }., 
photograph. 

Blan (-8, «e), m., plan. 

Blab (-e8, ~e), m., place. 

plötzlich, suddenly. 

Poſt, 7., mail. 

Poſtkarte (—, -n), /., post- 
card. 

Pojitverbindung (—, -en), 7., 
mail service. 

pradtig, splendid. 

prachtvoll, magnificent. 

Preis (-e8, -e), m., prize. 

preifen (ie, ie), to praise. 

Pring (-en, -en), m., prince. 

Probe (—, -n), f., test. 

Probezeit (—, -en), f., period 
of probation. 

Profil (-8, -e), 2., profile. 

Provinzneſt (-8, -er), ., 
country town. - 

Prüfung (—, -en), f., trial. 

pünktlich, prompt, careful. 

Bus (-e3), m., dress, orna- 
mentation. 

Putzmacherin (—, -nen), }., 
dressmaker. 


R 


Rang (-8), m., rank, position; 
den — ablaufen, to get the 
better of. 

Rangel (-8, —), n., knap- 
sack. 

raſch, rapid. 

raſſeln, to rattle. 

Rathaus (-e8, er), x., city 
hall. 

rauh, rough. 

Raum (-8, ~e), m., space. 

Rauſch (-e8, ~e), m., intoxica- 
tion, spree. 

Rebenſaft (-8, +e), m., grape 
juice, wine. 

Rebhuhn (-8, “er), w., par- 
tridge. 

tedjnen, to count. 

redjt, right, real, very; erjt —, 
really; — haben, to be 
right. 

Recht (-8, -e), v., right. 

rechtmaäßig, due. 

tedjt8, to the right. 

Rede (—, -n), f., speech; von 
dém hier die — ift, which is 
now under discussion. 

rede, to speak. 

Regel (—, -n), f., rule; gegen 
die —, contrary to custom. 

regen, refl., to move, stir. 

regieren, to rule, govern. 
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Regiment (-8, -er), 7., gov- 
ernment, rule; regiment. 
Regimentsmufif, f., military 
music, band. 

Regiſter (-8, —), n., register, 
stop. 

reid), rich. 

reichen, to reach, bestow. 

reichlich, generous. 

Reihe (—, -n), f., row, num- 
ber. 

Reiſe (—, -n), f., journey. 

Reiter (-8, —), m., rider, 
horseman. 

Reiz (-e8, -e), m., charm. 

reizend, charming. 

Refonvaleszenz, 7., convales- 
cence. 

Reliquie (—, -n), f., relic. 

Reparatur (—, -en), f., re- 
pair. 


Reſidenz (—, -en), f., capi- 


tal. 
Reſpekt (-8), m., respect. 
retten, to save. 
reuevoll, repentant. 
Rhein (-8), m., Rhine. 
Rheumatismus, m., rheuma- 
tism. . = 
tidjten, to direct. 
Ring (-8, -e), m., ring. 
Ritter (-8, —), m., knight. 
ritterlid), chivalrous. 
Rival (en, -en), m., rival. 
Rock (-8, «e), m., coat. 


Rolle (—, -n), }., role, roll; 
Röllchen (8, —), n. 

Rom, Rome. 

Roſamaria, Rosemary. 

Roſenduft (-8, «e), m., odor 
of the rose. 

Roſengarten (-8, +), m., gar- 
den or bower of roses. 


rot, red. 

Rite, 7., blush. 

rotgefiift, red from being 
kissed. 


titden, to move. 

Rien (-8, —), m., back; ihm 
im —, back of him. 

Riidfeite (—, -n), f., back 
cover. 

Ruhe, 7., quiet, rest. 

tuhen, to rest. 

tubig, quiet. 

Ruhm (-8), m., reputation, 
glory. 

tithmen, to praise; refl., to 
boast. 

rühmlich, laudable. 

rührend, affecting. 

riiftig, strong. 


S 
Saal (-8, Giile), m., hall, as- 


sembly room. 
Sibel (-8, —), m., sword. 
Sache (—, -n), }., affair, 


thing, cause. 
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ſachkundig, expert. 

ſacht, gentle. 

Sage (—, -1), f., legend. 

faget, to say. 

falutieren, to salute. 

ſamtlich, all. 

fanft, gentle, quiet. 

ſäumen, to delay. 

Schach (-8), ., check. 

Schachtel (—, -n), /., box; 
alte —, old woman. 

Schaden (-8, «), m., damage; 
durch — flug werden, to 
profit by experience. 

Schadenfreude, f., malicious 
joy. 

ſchadenfroh, malicious. 

ſchalkhaft, mischievous. 

ſchämen, refl., to be ashamed. 

Shar (—, -en), /., number. 

fdjaren, refl., to gather. 

Schatten (-8, —), m., shadow. 

Shab (-e8, ~e), m., treasure, 
sweetheart. 

ſchätzen, to value. 

ſchauen, to look. 

ſchaukeln, to rock. 

Scheibe (—, -n), /., pane. 

ſcheiden (ie, ie), to part. 

ſcheinbar, apparent. 

fdjeinen (ie, ie), to appear, 
seem, shine. 

ſcheintot, in a trance. 

ſchelten (a, 0), to scold. 

Semel (-8, —), m., stool. 


ſchenken, to present. 

Scherz (-e8, -e), m., joke; im 
—, as.a joke. 

ſcheuen, to avoid. 

ſchicken, to send; vefl., to be 
proper. 

Schickſal (-3, -e), 2., accident, 
fate. 

ſchieben (0, 0), to push. 

ſchießen (0, 0), to shoot. 

Schiffer (-8, —), m., boatman. 

ſchildern, to describe. 

Schilderung (—, -en), f., de- 
scription. 
Shimmer (-8, —), m., glim 
mering, gleam. 
Schlachtbericht (-8, -e), m., 
battle report. 

Schlaf (-8), m., sleep. 

ſchlafen (ie, a), to sleep; die 
hatten gut —, they could 
well sleep. 

Schläfer (-8, —), m., sleeper. 

ſchlaflos, sleepless. 

ſchläfrig, sleepy. 

Schlaftrunk (-8, -e), m., sleep- 
ing potion. 

Schlag (-8, «e), m., stroke. 

Schlaganfall (-8, ~e), m., 
stroke of paralysis; (as a 
pun, p. 27) attack of strik- 
ing. 

{lagen (u, a), to strike. 

Sehlange (—, -n), /., serpent. 

ſchlank, graceful, slender. _ 
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Schlauheit, . shrewdness. 

ſchlecht, poor, bad. 

Schleife (—, -n), . ribbon. 

ſchlicht, smooth. 

{cjlieBen (0, 0), to close, lock; 
refl., to heal (wound). 

{chlieslid), finally. 

Schloß (-c8, er), ., castle. 

Schloßwall (-8, ~e), m., castle 
wall. 

Schluß (-e8, «e), m., close. 

ſchmal, thin, narrow. 

Schmerz (-es, -en), m., pain. 

ſchmerzlich, painful. 

ſchmieden, to forge; das Gifen 
—, jo lange es gliiht, to 
strike while the iron is hot, 
make hay while the sun 
shines. 

ſchmollen, to pout. 

Schmollſzene (—, 
pouting fit. 

ſchmuck, good-looking. 

Schmuck (-8), m., decoration. 

ſchmücken, to decorate; refi, 
to boast. 

ſchnarren, to creak. 

ſchnell, quick. 


=i), fey 


ſchnöde, disgraceful; auf das 


Schnödeſte, most disgrace- 

fully. 
Schnurrbart (-8, 

mustache. 
ſchon, already; no doubt. 
ſchön, beautiful. 


“e), 


mM., 
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Shine (-n, -n), /., beautiful 
woman. 

Schinheit (—, -en), 7., beauty. 

Schoß (-es, «e), m., lap. 

Schränkchen (-8, —), n., cup- 
board. 

Schranke (—, -n), 7., bound, 
limit. : 

{chreiben (ie, ie), to write. 

Schreiben (-8, —), 2., writing, 
letter. 

Schreiber (-8, —), m., writer. 

Schrift (—, -en), /., writing. 

Schritt (-8, -c), m., step, 
pace. 

ſchüchtern, bashful, shy, mod- 
est. 

Schuld (—, -en), 7., debt; 
ſchuld fein, to be at fault. 
Schuldigfeit (—, -en), f., duty. 
Schulter (—, -n), /., shoulder. 

ſchüren, to stir up. 

Schiirzenband (-8, er), 7., 
apron string. 

Schüſſel (—, -n), f., dish. 

ſchütteln, to shake. 

ſchützen, to protect. 

Schubpatron (-8, 
patron saint. 

ſchwach, weak. 

Schwadron (—, -e), 7., squa- 
dron. 

ſchwanken, to stagger. 

ſchwarz, black. 

ſchwatzen, to chatter. 


—t), Mm, 
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Schweifs (-e8), m., perspira- 
tion. 

ſchwellen (0, 0), to swell, ex- 
pand. 

ſchwer, heavy, hard, difficult. 

ſchwerlich, hardly. 

Schwermut, *., melancholy. 

ſchwermütig, melancholy. 

ſchwimmen (a, 0), to swim, 
float. 

Schwindel (8), m., 
ness. 

ſchwindlig, dizzy. 

ſchwül, close, heavy. 

Seele (—, -n), /., soul.’ 

Seelenheil (-3), 2., soul’s sal- 
vation. 

fehen (a, e), to see, look; fid 
— faffen, to appear. 

Sehnſucht, 7., longing. 

Sehnfuchtsgedanfe (-ns, —n), 
m., yearning. 

fehr, very, very much; 34 —, 
too much. 

feit, to be. 

fein, his; 
own. 

feit, ago, since, for. 

Seitengewehr (-38, 
side-arm. 

Seitentäſchchen (-8, —), x., 
side pocket. 

felbjt, self, itself; even. 

Selbjtadjtung, 7., self-respect. 

ſelbſtbewußt, self-conscious. 


dizzi- 


die Seine, his 


-e), N., 


Selbſtherrſcherin (—, -nen), 
j., autocrat. — 
ſelbſtſüchtig, selfish. 
Selbjtverleugnung, ., 
denial. 
ſelbſtverſtändlich, self-evident; 
etwas Selbſtverſtändliches, 


a matter of course. 


self- 


{elig, happy, blessed, de- 
parted; der Selige, the de- 
parted one. 


felten, rare. 

feltjam, peculiar. 

ſenken, to lower. 

fesen, to place; refl., to sit 
down. 

Seufzer (-8, —), m., sigh; — 
tun, to sigh. 

ſich, himself, herself, itself, 
themselves ; yourselves, 
themselves. 

ſicher, sure, safe, definite. 

ſichtbar, visible. 

ſichtlich, evident. 

fie, she, they. 

fiebet, seven. 

Sieg (-8, -e), m., victory. 

Siegel (-8, —), x., seal. 

Sieger (-8, —), m., victor. 

SiegeSbewuftfein (-8), x., 
assurance of victory. 

Siegerblié (-8, -e), m., tri- 
umphant glance. 

Siegesheimzug (-8, ⸗e), m., 


victorious return. 
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fiegreich, victorious. 

Sinn (-es, -e), m., sense; it 
diefem —e, in this strain; 
andern —es werden, to 
change one’s mind. 

Sinnesinderung (—, -en), 7., 
change of heart. 

finnig, appropriate. 

ſinnreich, ingenious. 

fiben (fap, gefeffen), to sit. 

ſo, so, as, then, thus, when. 

fobald, as soon as. 

Sore (—, -n), }., sock. 

ſoeben, just. 

Sofa (-8, -8),2., sofa. 

ſofort, immediately. 

ſogar, even. 

fogleid), immediately. 

Sohn (-8, ~e), m., son. 

ſolch, such. 

Soldat (-en, -en), m., soldier. 

ſoldatiſch, military. 

jolid, steady. 

ſollen, to have to, shall, must, 
to be destined. 


Sommerfleid (-8, -er), x., 
summer dress. 

ſommerlich, summerly. 

fondern, but. = 

Sonne (—, -n), f., sun. . 

Sonnenflarheit, 7., absolute 
sincerity. 

fonjt, otherwise, at other 
times; — eit, some other. 


Sorge (—, -n), /., care. 
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forgfiltig, careful. 

forgfam, careful. 

fowie, as also. 

Späher (-8, —), m., watcher. 

fparen, to save. 

ſpärlich, poor, scanty. 

fpat, late. 

ſpäterhin, later. 

Spiel (-8, -e), m., game, 
play; auf dem —, at stake; 
mit flingendem —, to the 
sound of music. 

fpielen, to play. 

Spike (—, -n), /., head, 
tip. 

fpitgieblig, sharp-gabled. 

ſpornſtreichs, hastily. 

{potten, to mock; aller Klug—⸗ 
heit —, to go beyond all 
reason. 

ſpottluſtig, bantering. 

ſprechen (a, 0), to speak. 

fpride, hard, brittle; 
Herz, hard heart. 

Stabstrompeter (-8, —), m., 
staff trumpeter. 

Stadt (—, ~e), }., 
Stidtdhen (-8, —), nx. 

Stadtgarnifon (—, -en), }., 
city garrison. 

Stadtkirche (—, -n), }., city 
church. 

Stadtfommandant (-en, —-en), 
m., city commander. 

Stand (-8, ~e), m., stand, 


8 


city; 
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condition; lediger —, single 
blessedness. 

ftarf, strong; free. 

ftatt’finden (a, u), to take 
place. 

ftattlid), fine, good-looking. 

Staub (-es), m., dust. 

fteden, to put. 

ftehen (ſtand, geftanden), to 
stand. 

ftehlen (a, 0), to steal; refl., to 
slip. 

fteigern, vefl., to rise, increase. 

Stein (-8, -e), m., stone; 
Steinchen (-8, —), 7. 

ftellen, to place. 

fterben (a, 0), to die. 

Sternenhimmel (-8, —-), m., 
starry sky. 

Sternenlicht (-8), m., star- 
light. 

Stiefel (-8, —), m., boot. 

ftill, silent, quiet; im —en, 
silently. 

Stille, 7., quietness. 

Stimme (—, -n), f., voice. 

Stimmung (—, -en), f., frame 
of mind. 

Stirn (—, -en), 7., forehead. 

Stodwerf (-8, -e), 2., story. 

Stolz (-e8), m., pride. 

ftottern, to stammer. 

Strafe (—, -n), f., street. 

Stratege (-u, -n), m., strate- 
gist. 


ſtrategiſch, strategical. 

Straus (-e8, ~e), m., bouquet. 

Streich (—8, -c), m., prank, 
escapade; tolle —e machen, 
to play mad pranks. 

ſtreicheln, to stroke. 

Streit (-8, -e), m., quarrel; 
ohne —, without quarreling. 

Strenge, 7., severity. 

Strickzeug (-8), ~., knitting. 

Stube (—, -n), /., room; 
Stübchen (-8, —), n. 

Stufe (—, -n), f., step. 

Stuhl (-8, ~e), m., chair. 

jtumm, dumb, silent. 

Stunde (—, -n), f., hour; die 
gute — felbft, good humor 
personified; ein paar Stiind- 
then, a few hours. 

ſtürmiſch, stormy, impetuous. 

ſuchen, to seek. 

fummarifd, summarized. 

Sitnder (-8, —), m., sinner. 

ſüß, sweet. 

ſymboliſch, symbolic. 

Szene (—, -n), 7., scene. 


z 


Tafel (—, -n), /., table, plate; 
nach aufgehobener —, when 
dinner was over. 

Tag (-8, -e), m., day; vor —e, 
before daybreak. 
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talentvoll, talented. 

Talgſtümpchen (-8, 
end of a candle. 

Tante (—, -n), /., aunt. 

Tänzer (-8, —), m., dancer. 

tapfer, brave. 

Taſche = -n), jie pocket, 
bag. 

Vat (—, -en), 7., deed. 

tätig, active. 
Tau (-8), m., dew; vor — und 
Tage, before daybreak. 
Taubenſchlag (-8, ~e), m., 
dovecot. 

taufdjen, to exchange. 

täuſchen, to deceive; refl., to 
be mistaken. 

taufend, thousand. 

Tee (-8), m., tea. 

Teegeſellſchaft C= eM), hes 
tea-party. 

Teetiſch (-e8, -c), m., tea- 
table. 

Teil (-8, -c), m., part, party. 

teil/nehmen (a, genommen), to 
take part. 

teil, partly, at times. 

Teller (-8, —), m., plate. 

teuer, dear, treasured. 

tief, deep, low, far. EB 

Tiſch (-e8, -e), m., table. 

Lod (-c8), m., death. 

toll, mad. 

tollkühn, reckless. 

Ton (-8, «e), m., tone. 


>} N., 


Tonart (—, -en), 7., tenor. 
Tor (-8, -¢), 2., gate. 


Torheit (—, -en), 7., folly. 


Tornijter (-8, —), m., knap- 
sack. its 

träge, phlegmatic. . 

tragen (u, a), to carry, wear, 
bear. 

triflern, to hum. 

Traine (—, -n), /., tear. 

Trank (-8, ~e), m., drink. 

Transparent (-8, -e), m., 
transparent. 

tranfpirieren, to perspire. 

Transport (-8, -e), m., ship- 
ment. 

Trauerjahr (-8, -e), ~., year 
of mourning. 

traulich, familiar, 

Traum (-8, ~e), m., dream. 

triumen, to dream. 

treibem (ie, ie), to drive. 

treffen (traf, 0), to strike; 
Wahl —, to make a choice. 

trennen, to separate; refl., to 
part. 

Trennung (—, -en), j., sepa- 
ration. 

Treppe = —), hes step, 
Stairway; Treppden (-8, 
—), 2. 

Treppenftufe (—, -n), f., step 
(of stairway). 

treten (a, e), to step. 

tren, faithful, faithfully. 
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Treue, 7., faithfulness. 

treuherzig, sincere, faithful. 

triefen (troff, getroffen), to 
reek. 

trinfen (a, u), to drink. 

Triumph (-8, -e), m., triumph. 

trodnen, to dry, wipe away. 

Trompete (—, -n), /., trum- 
pet. 

Trompetentuſch (-e3, -e), m., 
flourish of trumpets. 

Trophie (—, -n), f., trophy. 

Troſt (-3), m., comfort. 

tro, in spite of. 

trotzdem, nevertheless. 

trobig, stubborn. 

Truhe (—, -n), f., chest. 

trunfen, intoxicated; wie ein 
Trunfener, as if intoxi- 
cated. 

Truppe (—, -n), f., troop. 

uch (-8, er), 2., cloth. 

tun (tat, getan), to do. 

Tür (—, -e), f., door. 

Turm (-8, «e), m., tower. 

Turmbewohner (-8, —), m., 
tower dweller. 

Türmerſtübchen (-8, —), 7. 
tower room. | 

Turmfenſter (8, 
tower window. 

Turmknopf (—e8, «e), m., knob 
on top of a tower. 

Turmſtübchen (8, 


tower room. 


=)) Ney 


=), N., 


Turmuhr (—, -en), 7., tower 
clock. 


Turmwächter (-38, —), m., 
tower watchman. 
Typhus (—), m., typhoid 


fever. 
Tyrannet (—,-en), /., tyranny. 
tyranniſch, tyrannical. 


u 


übel (-8, —), n. evil. 

über, over, beyond, concern- 
ing; — und —, all over. 

überall, everywhere. 

überfluß (-e8), m., affluence, 
plenty. 

überflüſſig, superfluous. 

überfüllen, to crowd. 

iibergiefen (0, 0), to cover, 
suffuse. 

überglücklich, overjoyed. 

überhaupt, at all. 

überlaſſen (ie, a), refl., to give 
one’s self up to. 

iiberlegen, to consider. 

iibermapig, excessive. 

iibermorgen, day -after-to- 
morrow. 

iibermut (-8), m., exuberance. 

iibermiitig, exuberant, arro- 
gant. 

überraſchen, to surprise. 

iiberreden, to convince. 
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überreichen, to hand (over). 

überſchütten, to shower. 

überſchwänglich, exuberant. 

iibertofen, to drown out. 

übertragen (u, a), to transfer. 

iibertreiben (ie, te), to exag- 
gerate. 

überzeugung (—, -en), 7, 
conviction. 

üblich, customary. 

iibrig, remaining, rest. 

iibrigen$, however, besides. 

Uhr (—, -en), 7., clock. 

Hin, inorder to, at, - by, 
around, about; — ſo (with 
comp.), the more. 

Umarmung (—, -en), 7., em- 
brace. 

umfloſſen, surrounded. 

Umhüllung (—, -en), 7., wrap- 
per. 

umſchleichen (i, i), to prowl 
about. 

umſchließen (0, 0), to embrace. 

unbeantwortet, unanswered. 

unbefangen, unembarrassed, 
unconscious. 

unbefannt, unknown. 

unbeftritten, indisputable. 

unbewuft, unknown. . 

und, and. 

unerhirt, unheard-of. 

unerlaubt, forbidden. 

unermüdlich, untiring. 
unfahig, incapable. 


unfehlbar, unfailing. 

ungebührlich, improper. 

ungemifdt, unmixed; 
Kaffee, 
ladies. 

ungeriihrt, unmoved. 

ungefdjeut, unembarrassed. 

ungefdidt, awkward. 

ungeſtört, undisturbed. 

ungewöhnlich, unusual. 

unglücklich, unhappy. 

Uniform (—, -en), 7., uniform. 

Unluſt, 7., dissatisfaction. 

Unnahbarfeit, 7., unapproach- 
ability. 

unnütz, useless. 

Unrecht (-8), 2., wrong. 

unregelmäßig, irregular. 

Unruhe (—, -n), f., worry. 

unfdeinbar, shabby, plain. 

unfelig, unhappy; felig —, 
bittersweet. 

unſer, our. 

unſichtbar, invisible. 

unten, below. 

unter, among, under, below. 

unterbredjen (a, 0), to inter- 
rupt. 

untereinander, with each other. 

Untergebene (—n, -1), m., sub- 
ordinate. 

Unterhaltung (—, -en), j., en- 
tertainment. 

Unterleutnant (-8, -8), m., 
second lieutenant. 


—er 
coffee-party for 
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unterjt; 3u —, at the bot- 

stom. 

Unterwiirfigfeit, 7, submissive- 
ness. 

unverbindlic), unbinding, with- 
out force. 

unverwehrt, unhindered. 

unverwundet, unwounded. 

unwandelbar, unchanging. 

unwiderſtehlich, irresistible. 

unwillig, angry. 

unwillfiirlich, involuntary. 

unwirſch, morose. 

ungweifelhaft, undoubted. 

uralt, ancient. 

Urlaub (-8), m., furlough. 

Urſache (—, -m), 7., reason, 
cause. 


V 


Vater (-8, ~), m., father; — 
der Stadt, alderman. 

Vaterland (-8, -e), n., father- 
land. 

Vaterlandsverteidiger (—8), m., 
defender of his country. 

veilchenblau, violet blue. 

verabreden, to agree upon; 


wie verabredet, as if by 
appointment. 

verabfchieden, to dismiss; re7., 
to depart. 


verändert, altered. 
veranftalten, to arrange. 


Veriuferung (—, -n), 7., dis- 
posal. 

Verbandzeug (-8), ., ban- 
dages. 

verbergen (a, 0), to conceal; 
verborgen halten, to con- 
ceal; im Werborgenen, in 
hiding. 

verbieten (0, 0), to forbid. 

verbitten (—bat, —beten), re7i., 
to protest against. 

verbrennen (verbrannte, 
brannt), to burn. 

Verbriiderung (—, -en), /., 
fraternization. 

verdampfen, to escape. 

verdanfen, to owe. 

Verdienjt (-e8, -e), m., ser- 
vice. 

verehren, to present. 

Gerehrer (-8, —), m., ad- 
mirer. 

vereinigen, to unite, reconcile. 

verewigt, departed. 

verfaflen (-fiel, a), 
(into). 

verfehlen, to miss. 

vergällen, to embitter. 

pergehen (—ging, —gangen), to 
pass. 

vergeſſen (a, e), to forget. 

vergleidjen (t, i), to compare. 

Vergnitgen (-8, —), 2., pleas- 
ure. 

vergolden, to gild. 


ver⸗ 


to fall 
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Vergoldung (—, -en), . gild- 
ing. 

vergönnen, to grant. 

verhalten (ie, a), refl., fich ftill 
=—, 40 ber quiet. 

Verhältnis (-fes, -fe), ., sit- 
uation. 

verheeren, to devastate. 

verheifen (ie, et), to promise. 

verhiillen, to conceal. 

verfaufen, to sell. 

verfiihlen, vefl., to cool off. 

verfiirzen, to injure. 

verlangen, to desire. 

verlaffen (ie, a), to leave, de- 
sert. 


verleben, to pass, spend 
(time). 

verleiden, to disgust one 
with. 

verleifen (ie, ie), to grant, 
give. 

verliebt, lovelorn, in love. 
Verliebte (nn, -n), m., 
lover. 


verlieren (0, 0), to lose. 

verloben, refl., to become en- 
gaged. 

yerloren, absent-minded. 

vermigen (—modjte, —modjt), to 
enable, to’ be able. 

verneigen, ve7fl., to bow. 

verneinen, to deny. 

verniinftig, sensible. 

Verräter (-8, —), m., traitor. 
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verroftet, rusty. 

verfagen, to deny; 
bleiben, be denied. 

verſäumen, to neglect, miss. 

verſcherzen, to lose. 

verſchieden, different. 

verſchleiert, veiled. 

verſchollen, lost from view, 
disappeared. 

verſchwinden (a, u), to disap- 
pear. 

verfehen (a, ¢), to provide, 
discharge; refl., to be aware 
of. : 

Verfehen (-8, —), n., mis- 
take; aus —, by mistake. 

verjenfen, to sink. 

verſetzen, to reply. 

verfiegeln, to seal. 

verfinfen (a, u), to sink. 

verſöhnt, reconciled. 

Verjonnenheit, 7., meditation. 

verſpäten, vefl., to be late. 

verfpredjen (a, 0), to promise. 

verſtändig, sensible. 

veriteden, to hide. 

verfteinern, to petrify, harden. 

Veritimmung, f., dissatisfac- 
tion. 

verſtohlen, hidden, secret. 

verftorben, departed, dead. 

verjtummen, to be silent. 

vertaujdjen, to exchange, con- 
fuse. 

vertiejt, absorbed. 


verfagt 
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vertretben (ie, ie), to drive 
away. 
vertreten (a, e), to represent. 
verwahrt, provided with. 
veriwandelt, transformed. 
Verwandte (—-n, —n), m., rela- 
tive. 
verwegen, bold. 
verwöhnt, spoiled. 
verwundern, vefl., to be sur- 
prised. 
verwundert, surprised. 
verwundet, wounded. 
verzeihen (ie, ie), to pardon. 
Verzeihung, 7., pardon. 
verzogen, spoiled. 
Verzweiflung, 7., despair. 
viel, many, much. 
vielhundertitimmig, 
voiced. 
vielleifht, perhaps. 
vielmehr, rather. 
vier, four. 
Vierziger (-8, —), m., forty- 
year-old; ein angehender —, 
a man well in the forties. 
voll, full. 
vollauf, sufficiently. 
vollenden, to complete. 


many- 


vollends, certainly, com- 
pletely. 

völlig, complete. 

vollkommen, perfect, com- 
plete. 


voll'ſtopfen, to stuff. 


fol 


von, of, from, by. 

vor, before, above, ago, in 
front of; — fich hin, to her- 
self. : 

voraus’fommen (fam, 0), to 
get ahead. 

yoraus’tragen (u, a), to carry 
ahead. 

BVorbehalt (-8, -e), m., pro- 
viso, condition. 

vorbei, past; an etwas —, 
past something. 

vorbei’ gallopieren, 
past. 

Vorbeimarſch (-c8, ~e), m., 
marching past. 

vorbei’reiten (ritt, geritten), to 
ride past. 

vorbei’ziehen (309, gezogen), to 
march past. 

vor’bereiten, to prepare. 

vor'drängen, to obtrude. 

vor’fallen (fiel, a), to happen. 

vor’jinden (a, u), to find. 

Vorgefeste (—n, -n), m., su- 
perior. \ 

vor/haben (hatte, gehabt), to 
intend. 

vorher, first. 

vorhin, before. 

vor’fommen (fam, 0), to seem. 

Vormann (-es, «er), m., im- 
mediate superior. 

Vormund (-8, -¢), m., guar- 
dian. 


to gallop 
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vornehm, elegant. 
vor'nehmen (a, genommen), to 
take up; refl., to resolve. 
vornehmlich, especially. 
Vorſchein (-8), m., appear- 
ance; 3um — fommen, to 
appear. 
por/{cjiveben, to hover before; 
e3 ſchwebt ifm etwas vor, 
he has something in 
view. 
vorſichtig, careful. 
Vorſprung (-8, “¢), 
advantage. 
vor’ jtehen (ftand, geftanden), to 
preside over. 
vor’jtellen, re7l., 
one’s self. 
vorteilhaft, advantageous. 
voritbergehend, temporary. 
Vorwand (-8, ~e), m., excuse. 
Vorwurf (-8, =e), m., re- 
proach; fich zum — machen, 
to blame one’s self. 


m., start, 


to picture to 


W 


wachen, to watch, guard. : 
Wächter (-8, —), m., watcher. 
wachſen (u, a), to grow. 
wacker, valiant, brave. 


Waffe (—, -n), f., arm, 
weapon. : 
Wage (—, -n), f., balance; 


wagen, to dare. 
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ſich die — Halten, to coun- 
terbalance. 


Wagen (-8, —), m., wagon. 

Wahl (—, -en), 7., choice. 

Wahlſpruch (-8, 2); m., 
motto. 

während, while, during. 

wahrhaft, truly. 

Wahrheit (—, -en), 7., truth. 

wahrſcheinlich, probably. 

Waife (—, -n), f., orphan. 

Waldberg (—8, -e), m., forest- 
covered mountain. 

Wand (—, +e), f., wall. 

wandern, to wander. 

Wange (—, -n), f., cheek. 

wanfen, to sway. 

wann, when. 

warm, warm. 

Warte (—, -n), }f., outed 

warten, to wait. 

warum, why. 

twas, that, which, what. 

Wafer (-38, —), ~., water. 

Waffergraben (-8, ~), m., 
moat. 

wecken, to wake. 

tweder, neither. 

Weg (-8, —e), mM., 
path. 

weg'bleiben (ie, te), to stay 
away. 

wegen, on account of. 

weg/leget, to lay away. 


way, 
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weg’fehen (a, e), to look away 
from. 

weg’/treten (a, ¢), to step back. 

Weib (-e8, -er), m., woman, 
wife; Weibchen (-8, —), n.; 
Weiblein (-8, —), n. (used 
facetiously). 

weiblic) womanly, feminine. 

weich, soft, tender. 

Weidengebüſch (-es, 
willow brush. 

weihen, to consecrate. 

weil, because. 

Weile, 7., while; Weilchen (-8), 
nN. 

Wein (-8, -e), m., wine. 

weinen, to weep. 

Weife (—, -n), f., manner; 
melody. 

weiß, white. 

weit, far, broad; ohne —er 
zu fragen, without more 
ado. 

weiterhin, farther. 

weitliufig, extensive. 

welcher (7. welche, 7. weldes), 
who, which. 

Welt (—, -en), 7., world; alle 
—, everybody. 

weltflug, prudent. 

Weltlage, f., state of affairs. 

Weltlarm (-8), m., universal 
uproar. 

wenden (wandte, —— 
turn; eſ. to turn. 


-¢), N., 
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wenig, little, few; am —ften, 
least of all. 

wenigſtens, at least. 

wenn, if, when; — auch, even 
if. 

wer, who. 

Werber (-8, —), m., suitor. 

werden (ward or wurde, 0), to 
become, grow. 

werfen (a, 0), to throw. 


Werk (-8, -c), m., work. 

Werkzeug (-8, -c), n., tool. 

wert, worthy; — und tener 
dear. 


Wert (-e8, -e), m., value; 3u 
fehr unter dem —, at too 
great a loss. 


Wejen (-8, —), n., being; 
manner; — tteiben, to 
exist. : 


weshalb, why. 


Wetterhahn (-8, ec), m., 
weathercock. 
Wettlauf (-8, +e), m., race. 


wideln, to wrap. 
wie, as, as if, like, how, in 
which, such as; — went, 
as if; — eben, just like, as. 
wieder, again. 
wieder’erfennen (erfannte, er- 
fannt), to recognize. 
wiederholen, to repeat. 
Wiederfehr, 7., return. 
Wiederfommen (-8), x., re- 
turn. 
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wieder’jehen (a, ¢), to see 
again. 

wiederum, again. 

Wiege (—, -n), f., cradle. 

Wiefe (—, -n), 7., meadow. 

wild, wild. 

Wink (-8, -e), m., gesture; 
ifres —e8 gewartig, sub- 
ject to her beck and call. 

Winkel (-8, —), m., corner, 
angle. 

Winkelgäßchen (-8, —), z., 
side street. 

Winterhemd (-8, -e), m., win- 
ter shirt. 

wirklich, really. 

Wirfung (—, -en), f., effect. 

Wirtin (—, -nen), 7., hostess; 
die — maden, to play the 
hostess. 

wiffen (wußte, gewuft), to 
know (how, of). 

Witwe (—, -n), f., widow. 

Witwenſchaft, 7., widowhood. 


Witwenſitz (-e8, -e), m., 
widow’s home. 

two, where, when; — anh, 
wherever. 


twobet, at which, with which, 
in connection with which: 
Wode (—, -n), f., week. 
wohl, well, probably, indeed; 
einem — fein, to feel well. 
wohlaufgehoben, safe. 
wohlbedacht, wisely. 
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wobhlbefannt, familiar. 

wobhledel, dignified. 

wohleingewidelt, 
wrapped. 

wohlgelaunt, good-humored. 

wohlhabend, wealthy. 

wohltätig, charitable. 

wohlwollend, benevolent. 

wohnen, to dwell, live. 

Wohnung (—, -en), 7., dwell- 
ing. 

wollen, to wish, want, like, to 
be about to, be willing. 

wollen, woollen. 

womöglich, if possible. 

Wonne (—, -n), 7., joy. 

wonnig, blissful. 

tworauf, whereupon. 

worin, in which. 

Wort (-e8, -e or ~er), m., 
word. 

wühlen, to agitate; in der 
e3 immer beflommener und 
wunderlicher gewithlt und ge- 
arbeitet hatte (p. 37), which 
had grown more and more 
uneasy and troubled, had 
become more and more agi- 
tated and excited. 

Wunde (—, -n), /:, wound. 

Wunder (-3, —), n., miracle. 

twunderbar, wonderful, sur- 
prising. 

wunderlich, queer, peculiar. 

wundern, refl., to be surprised. 


carefully 
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_ Ywunderfam, wondrous. 
Wunſch (-e8, =e), m., wish. 
twiinfdjen, to wish. 
wünſchenswert, desirable. 
wiirdevoll, dignified. 

Wurſt (—, ~e), 7., sausage. 
Wurzel (—, -n), 7., root. 


3 


Bahl (—, -en), 7., number. 
Bahn (-8, ~e), m., tooth. 
gart, delicate. 

zärtlich, tender. 

Baun (-8, «e), fence; vom —e 
bredjen, to start without 
provocation. 

zehnmal, ten times. 

Zeichen (-8, —), n., sign; gum 
—-, as a sign. 

zeigen, to show. 

Beile (—, -n), 7., line. 

Beit (—, -en), 7., time; mit 
Der —, in course of time; 
yor —en, long ago. 

Beitung (—, -en), 7., news- 
paper. 

Bentifolie (—, -n), f., Pro- 
vence rose. 

zerfdjellen, to shatter; to be 
crushed. 

zerjtampfen, to trample. 

zerſtreuen, refl., to scatter. 

Bettel (-8, —), m., note. 
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Beuge (-n, -n), m., witness. 

Zichorienkaffee (-8), m., chi- 
cory. 

ziehen (30g, gezogen), to draw, 
pull; march, move. 

Biel (-8, -e), n., goal. 

ziemlich, rather, almost, fairly 
well; ſo —, just about. 

zierlich, graceful, dainty. 

Bigarre (—, -n), }., cigar. 

Bimmer (-8, —), 2., room. 

3ittern, to tremble. 

Bivil (-8), x., civilians; citi- 
zen’s clothes. 

Bofe (—, -n), /., maid, 

Bopfitil, (-8), m., conven- 
tional style. 

au, to, for, too. 

3u’bringen (brachte, gebract), 
to pass. 

zucken, to quiver; die Achſeln 
—, to shrug the shoulders. 

Bueer (-8), m., sugar. 

Bufall (-8, «e), m., accident, 
fate. 

zufällig, accidental. 

gu’ fliijtern, to whisper to. 

Bug (-8, “e), m., procession. 

gu’gehen (ging, gegangen); es 
geht laut und luſtig 3u, 
people are lively and cheer- 
ful; wie e3 im Grofen und 
Kleinen guging, what was 
done in general and par- 
ticular. 
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zügeln, to control. 

zugetan, given, inclined. 

zugleich, at the same time. 

Bufunft, 7., future. 

zuletzt, at last, finally. 

3umal, especially. 

zunächſt, in the first place. 

zurecht' legen, to arrange. 

zürnen, to be angry. 

. guriid, back. 

zuriicd’ bleiben (ie, 
main behind. 

Buriidgefehrte (nu, -n), m., 
returned wanderer. 

zurtid’ halten (ie, a), to detain. 

guriid’fehren, to return. 

zurück' kommen (fam, 0), to 
come back. _ 

guriid’jeben, to slight. 

zurück'ſtecken, to put back. 

zurück“ſtehen (ſtand, geſtanden), 
to yield precedence. 

zuriid’treten (a, e), to retire, 
step back. 

guriid’werfen (a, 0), to throw 
back. 

zurück'ziehen (20, gezogen), ie 2 
to withdraw. 

3u’rufen (te, 1), to call to. 

Zurüſtung Gs el), hs prep- 
aration. 

zuſammen, together. 


ie), to re- 
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zujammen’fahren (u, a), start 
(in fear). 

zuſammengeſetzt, composed. 

Zufammen’nehmen (a, genom- 
men), rejl., to compose one’s 
self. 

zuſammen ſitzen (fap, geſeſſen), 
to sit together. 

Bujak (-e8,.~e), m., addition. 

Zuſchauer (-8, —), m., ob- 
server. 

3u'fcjwiren, to swear to. 

3u'fpredjen (a, 0), to comfort. 


Zuſtand (-8, ~e), m., condi- 
tion. 

zu'trauen, rvefl., to be confi- 
dent. 


Buverfidt, 7., confidence. 

zu' wenden (wandte, gewandt), 
to direct towards. 

Zwang (-8), m., restraint. 

gwar, indeed. 

3wedlos, aimless. 

zwei, two. 

3weierlei, two kinds. of. 

zweifeln, to doubt. 

zweihundertjährig, two hun- 
dred years old. 

Zweite, second. 

Zwieſprach, 7., conversation. 

zwiſchen, between, among. 

zwölf, twelve. 
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TWO GERMAN READERS 


By MENCO STERN 





Geschichten vom Rhein . . eet 6 
Geschichten yon Deutschen Stadten. sy two Parts. 
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HESE two collections of stories are designed to 
arouse and stimulate the pupil’s interest. not only 
while he is struggling with the difficulties of German 

grammar, but even after he has successfully completed the 
study. They make him acquainted with the German 
people, and describe faithfully the various sections of the 
German Empire. 

4| The books furnish interesting reading matter, and in- 
clude, besides, valuable suggestive material for exercises in 
conversation and composition. While each chapter is com- 
plete in itself, yet, taken together, they form a complete 
whole, and afford a good general] acquaintance with the 
scenes in which they are laid. In Geschichten von 
Deutschen Stadten, the stories commence with the cities 
on the coast of the North Sea, and progress through the 
leading towns of the German Empire. In Geschichten 
vom Rhein, the reader starts from the source of the Rhine, 
and follows it throughout its course. ‘These sketches al! 
portray the romance of Germany —its scenery, cities, 
castles, and homes, interweaving with the descriptions the 
legends and folklore of the people. ‘They do not, how 
ever, consist of fiction only, but furnish also many facts oi 
historical, geographical, and literary importance. The 
carefully compiled vocabularies furnish ample aid. ‘The 
maps help show the significance of the tales. 
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A BRIEF GERMAN COURSE 
$1.20 


By C. F. KAYSER, Ph.D., Professor of German, 
‘Normal College of the City of New York, and 
FREDERICK MONTESER, Ph.D., First Assist- 
ant in German, DeWitt Clinton High — New 
York 





ANY valuable features differentiate the Brief Ger- 
man Course from the conventional beginners’ book 
in German. Each lesson contains one or more 

topics of grammar, a special vocabulary, and exercises in 
reading and writing German, with such suggestions and 
helps for the student as are needed. The arrangement of 
the subject-matter has been determined by pedagogic con- 
siderations and practical experience. The recommenda- 
tions of the Modern Language Association have been 
followed. 

{| To secure to the pupil variety and interest in his work, 
and to facilitate their mastery, the difficulties of declension 
and conjugation are introduced gradually. Elementary 
syntax is treated from the beginning in immediate connec- 
tion with the stady of forms, The transition from dis- 
connected sentences to connected reading is made simple 
by the ase of real idiomatic German sentences. 

€| Frequent review lessons are given, containing gram- 
matical questions, interesting reading matter, both prose 
and verse, and exercises in conversation, ‘The reading 
matter is written in an easy, fluent style, and illustrates 
German life, history, geography, and literature. The 
book includes complete German-English and English-Ger- 
man vocabularies, an appendix of collected paradigms of 
declensions and conjugations, and an index. 





AMERICAN BOOK COMPANY 


(S 228) 


A THREE YEAR COURSE 
IN FRENCH 





By L. C. SYMS, B. és L., L. en D., De Witt Clinton 
‘High School, New York 


BirsGey eanmin el 86868686888 
Seconda Viearsinumrench= rue ee Ee Vet enone. Ti Oo 
Third Year in French BPE eee ary Fat BEE 1 10) 


HIS comprehensive course in French teaches pupils 
not only to read but also to speak and write the 
language correctly. It harmonizes the two prevail- 

ing systems of teaching—the natural and the grammatical. 
In the First Year the early lessons contain.only the names 
of common objects, while the later ones include short 
stories which are not intended to be translated into Eng- 
lish. In the Second Year an almost equal amount of time 
is given to reading, conversation, translation, and grammar. 
Particular stress is laid upon the study of verbs. A short 
story or description forms the basis of each lesson, illus- 
trating a grammatical principle and affording an easy and 
pleasant subject for conversation. The more’ difficult 
aspects of French grammar and syntax are treated in the 
Third Year, and unusual attention is given to all points 
likely to prove especially confusing. The progressive read- 

ying lessons are such as will prepare the student to read 
the masterpieces of French literature, and the book con- 
tains selections from French poets for memorizing, as well 
as tables of regular and irregular verbs. Each book con- 
tains vocabularies. 
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FRENCH TEX Ps 





HESE French texts are, in the main, those which 
are read most by classes ‘following the recommenda- 
tions of the Modern Language Association. 
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